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1 Einführung

Städte und Gemeinden stehen zunehmend 

vor großen ökonomischen, ökologischen 

und gesellschaftlichen Herausforderungen 

und werden seit annähernd 50 Jahren von 

Bund und Ländern im Rahmen der Städte-

bauförderung unterstützt. Stichworte sind 

der demographische Wandel, die Heraus-

forderungen des Klimawandels oder auch 

die Stärkung des sozialen Zusammenhalts. 

In den einzelnen Quartieren kommt der 

Umgang mit ökonomischen Rahmenbedin-

gungen hinzu. Integrierte Stadtentwick-

lungsstrategien stellen die zentralen, fach-

übergreifend angelegten und abgestimm-

ten Grundlagendokumente dar, die auf-

grund der Komplexität der anstehenden 

Aufgaben als Orientierungshilfe für die 

Stadtentwicklung unverzichtbar sind. Sie 

bilden auch die Voraussetzung für eine an-

gestrebte Förderung durch Bund und Län-

der im Rahmen der Städtebauförderung. 

Im April 2018 hat der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Wöllstadt die ProjektStadt 

beauftragt, ein Integriertes Städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK) für die Ge-

samtkommune zu erarbeiten. Als strategi-

sches Planungs- und Steuerungsinstru-

ment der Stadtentwicklung soll das vorlie-

gende Konzept sowohl ziel- und hand-

lungsorientiert, als auch prozesshaft sein 

und als Handlungsrahmen für die städte-

bauliche Entwicklung der kommenden 

zehn bis fünfzehn Jahre fungieren. Es er-

gänzt somit die konkrete Bauleitplanung. 

Die Weiterentwicklung bereits im Jahr 2015 

erarbeiteter Handlungsfeldern, Maßnah-

men und Projekten steht im Vordergrund. 

Die Leitbildbetrachtung wiederum basiert 

auf einer vorausgegangenen Stärken-

Schwächen-Analyse.  

 

Eine hohe Transparenz der Prozessinhalte 

schafft Akzeptanz bei den beteiligten Akt-

euren aus Verwaltung, Politik und lokaler 

Wirtschaft sowie der Bürgerschaft. Sie  

muss als Voraussetzung für das Gelingen 

eines solchen Prozesses gesehen werden. 

Schließlich ist es das Ziel, das Konzept auf 

die lokalen Bedürfnisse auszurichten. 

 

Ziele des ISEK und Gliederung 

Parallel zur Beauftragung der ProjektStadt 

mit dem ISEK hatte die Gemeinde 

Wöllstadt die Aufnahme des Ortsteils Nie-

der-Wöllstadt mit dem Fördergebiet der „7 

Höfe – Ortskernentwicklung“ in das Städte-

bauliche Förderprogramm der Aktiven 

Kernbereiche in Hessen verfolgt und ihren 

Antrag vom 11.05.2018 beim zuständigen 

Förderministerium eingereicht. Mit Be-

scheid vom 05.11.2018 wurde Nieder-

Wöllstadt mit dem Programmtitel „7 Höfe – 

Ortskernentwicklung“ in das Programm Ak-

tive Kernbereiche Hessen aufgenommen 

verbunden mit einer ersten Förderung.  

Als ein wesentliches Ziel des gesamtkom-

munalen ISEK wurde von der Gemeinde-

verwaltung neben einer Bestandsanalyse 

die Beschreibung und Klärung der Entwick-

lungsmöglichkeiten beider Ortsteile formu-

liert. Vor dem Hintergrund der anstehenden 

Überarbeitung und Neuaufstellung des 

RegFNP des Regionalverbandes sollen der 

Gemeinde Grundlagen an die Hand gege-

ben werden für den Diskussionsprozess mit 

dem Planungsverband. 

Daneben gilt es für den Bereich der „7 Höfe 

– Ortskernentwicklung“ in Nieder-Wöllstadt 

ein ISEK nach den Vorgaben des Landes 

für Städtebauförderungsprogramme, hier 

der Aktiven Kernbereiche in Hessen, zu er-

stellen. 
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 1.1 Förderprogramm Aktive Kerne in 

Hessen1

Nach der Definition des Hessischen Minis-

teriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz sind „die 

Zentren“ das Herz unserer Städte, hier hat 

jede Stadt ihre ganz besonderen Anzie-

hungspunkte, hier ist Stadt vielfältig und le-

bendig. Deshalb ist es wichtig, ein Be-

wusstsein für unsere Innenstädte zu schaf-

fen, um Vielfältigkeit und Lebendigkeit zu 

erhalten und weiter zu entwickeln. Es sind 

die unverwechselbaren Gesichter der In-

nenstädte, die den Unterschied ausma-

chen. Es sind Alleinstellungsmerkmale und 

Eigensinn jedes Kernbereiches, die Be-

wohner und Besucher emotional anziehen.

Und genau diese Qualitäten sollen durch 

das Programm Aktive Kernbereiche ge-

stärkt, weiterentwickelt und durch konkrete 

Projekte umgesetzt werden. Mit dieser Ziel-

vorgabe möchte das Programm die Akteure 

vor Ort ermutigen, anspruchsvolle Ideen für 

ihre Kernbereiche und kreative Strategien 

für die Projektumsetzung zu entwerfen, da-

mit die substanzielle Identität der Innen-

städte und Ortsteilzentren als besonderes 

Gut verstanden und weiter ausgebaut wer-

den kann. 2

Ziel des Programmes ist es:

 zentrale Versorgungsbereiche, die von

Funktionsverlusten bedroht oder betrof-

fen sind, als Standorte für Wirtschaft 

und Kultur sowie als Orte zum Wohnen, 

Arbeiten und Leben zu erhalten und zu 

entwickeln

 gemeinsam Konzepte auszuarbeiten 

und umzusetzen

 die Individualität und das Alleinstel-

lungsmerkmal der Kernbereiche zu 

schützen und weiterzuentwickeln,

 
1 nach HMUKLV, Leitlinien zum Förderprogramm 
(verändert). 

Kernbereiche als Zentren öffentlichen 

Lebens zu festigen  

 die Wettbewerbsfähigkeit der Kernbe-

reiche als Standorte des Einzelhandels 

und der Versorgung zu stärken  

 das Wohnen und die Aufenthaltsquali-

tät auch der Freiräume weiterzuentwi-

ckeln und zu verbessern 

 kooperatives Handeln der Innenstadt-

akteure einzufordern und zu fördern,  

 Rahmenbedingungen für private Inves-

titionen zu verbessern und Eigeninitia-

tive der privaten Akteure zu ermögli-

chen und zu unterstützen 

 

Grundlegende Programmziele stehen bei 

der Förderung ab 2018 im Vordergrund:  

 Wohnen in der Innenstadt 

 Aufenthaltsqualität, Grünflächen und 

gesundes Klima  

 Funktions-und Angebotsvielfalt  

 Barrierefreiheit und Rahmen für stadt-

verträgliche Mobilität  

 Privates Engagement und Standortge-

meinschaften 

 

Während des zehnjährigen Förderzeit-

raums sollen die Kommunen bei der An-

passung von Stadt- und Siedlungsstruktu-

ren unterstützt werden, um letztlich tatsäch-

lich nachhaltigen Stadtumbau im Sinne der 

„Leipzig Charta zur nachhaltigen europäi-

schen Stadt“ sowie den „Richtlinien des 

Landes Hessen zur Förderung der Nach-

haltigen Stadtentwicklung – RiLiSE“ betrei-

ben zu können.  

Der Ortsteil Nieder-Wöllstadt mit dem Pro-

grammgebiet „7 Höfe – Ortskernentwick-

lung“ wurde 2018 zusammen mit 8 anderen 

hessischen Gemeinden neu in das Pro-

gramm Aktive Kerne aufgenommen.  

2 ebenda. 
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2 Organisations- und Beteiligungsstruktur 
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2 Organisations- und Beteiligungsstruktur

2.1 Organisationsstruktur 

In der Phase der Erarbeitung des ISEK 

übernahm eine Arbeitsgruppe mit Herrn 

Bürgermeister Roskoni, Bauamtsleiter 

Herrn Wendt und Bauamtsmitarbeiterin 

Frau Brück mit dem Team der ProjektStadt 

die Aufgaben der kontinuierlichen Beglei-

tung, Beratung und Steuerung des Prozes-

ses. 

 

Überblick Arbeitsprozess  

Die Erarbeitung des Integrierten Städte-

baulichen Entwicklungskonzeptes erfolgte 

innerhalb eines Jahres von Sommer 2018 

bis Oktober 2019. Die Arbeitsprozesse glie-

derten sich dabei in einen gesamtkommu-

nalen Bereich und den Bereich des Förder-

gebietes. Auf den folgenden zwei Seiten er-

halten Sie eine Übersicht der Arbeitspro-

zesse und des Projektablaufes. 

 

Lokale Partnerschaft (LoPa) 

Die sogenannte LoPa wurde während der 

Phase der Erstellung des Konzeptes gebil-

det und am 28.03.2019 ein Experten- und 

Politik-Workshop durchgeführt. Auf diese 

Beteiligungsstruktur kann in der Umset-

zungsphase nach Erstellung des ISEK wei-

ter zugegriffen werden. 

Die LoPa ist ein lokales Expertengremium, 

das sich aus verschiedenen relevanten Akt-

euren und Interessensgruppen zusammen-

setzt:  

 

 

 Vertreterinnen und Vertreter der politi-

schen Fraktionen 

 Vertreterinnen und Vertretern aus Be-

wohnern / Eigentümern 

 Gewerbetreibende 

 Vertreterinnen und Vertreter von Kultur- 

und Sozialeinrichtungen  

 Vertreterinnen und Vertreter von Verei-

nen / Gruppen  

 Vertreterinnen und Vertreter von Ju-

gend, Senioren und Menschen mit Be-

hinderung 

 Vertreterinnen und Vertreter der Woh-

nungswirtschaft 

 

In Wöllstadt konnte auf bereits bestehende 

Strukturen aufgebaut werden, wie z.B. dem 

Unternehmerstammtisch und der Bürgerini-

tiative "Ortsumgehung Wöllstadt - Jetzt". 

Die Aufgaben und Funktionen des Gremi-

ums sind in den geltenden Leitlinien des 

Förderprogramms „Aktive Kerne in Hes-

sen“ festgelegt. Mit der Lokalen Partner-

schaft soll eine intensive Einbindung und 

Vernetzung der örtlichen Akteure bewirkt 

werden, indem unterschiedliche Interessen 

koordiniert und lokale Ressourcen gebün-

delt werden. Es handelt sich somit um ein 

zentrales Abstimmungs- und Beratungs-

gremium des Stadtentwicklungsprozesses 

– seine Mitglieder haben eine wichtige Mul-

tiplikatorenfunktion. Sie können im Rah-

men der Projektumsetzung auch Träger-

funktionen für private und zivilgesellschaft-

liche Initiativen und Maßnahmen überneh-

men. 

 

  



 

 

 
7 

Gemeinde Wöllstadt 

  

Eigene Darstellung Überblick Arbeitsprozess, Teil 1 - Gesamtkommunal 
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Eigene Darstellung Überblick Arbeitsprozess, Teil 2 - Fördergebiet 
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Kernbereichsmanagement 

Es ist vorgesehen, das Kernbereichsma-

nagement noch im Jahr 2019 auszuschrie-

ben und zu beauftragen. 

Für die konkrete Ausgestaltung der Struk-

turierung des weiteren Prozesses ist das 

Bauamt der Gemeinde Wöllstadt gemein-

sam mit dem Kernbereichsmanagement 

zuständig. Es kann als operativer Partner 

der Gemeinde die Aufgaben der Koordina-

tion, Kommunikation, Partizipation und Do-

kumentation im Rahmen der Programmum-

setzung innerhalb der Kommune überneh-

men. 

Die Aufgaben des Kernbereichsmanage-

ments umfassen dabei u.a.: 

 die treuhänderische Verwaltung der Fi-

nanzmittel 

 die Koordination und Steuerung der 

Umsetzung von Einzelmaßnahmen so-

wie aller dabei relevanten Aktivitäten 

und Akteure 

 das Anstoßen weiterer Projekte und 

Prozesse neben den geförderten Ein-

zelmaßnahmen 

 die Unterstützung der Gemeinde bei 

der Förderantragsstellung 

 ggf. die Akquisition weiterer Fördermit-

tel aus anderen Programme 

 das Aufstellen von Kosten- und Finan-

zierungsübersichten 

 Steuerung der Einhaltung und Fort-

schreibung der Umsetzungszeitpläne 

der Einzelprojekte 

 Initiierung, Konzeption und Steuerung 

einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit 

(Label / Marke / Homepage) 

 Begleitung und Moderation der Lokalen 

Partnerschaft  

 Monitoring und Evaluation des eingelei-

teten Erneuerungsprozesses 

 treuhänderische Verwendung der Fi-

nanzmittel 

 

2.2 Beteiligungsstruktur 

Für den ersten Teil des ISEK mit Fokus auf 

die Gesamtgemeinde mit ihren beiden 

Ortsteilen Ober- und Nieder-Wöllstadt 

wurde eine ausführliche Bestandsauf-

nahme und -analyse durchgeführt und vor-

handene Statistiken, Gutachten, Daten und 

Planungsgrundlagen ausgewertet. Diese 

Analyse konnte in einzelnen Punkten diffe-

renzierter für das Fördergebiet ausgestaltet 

werden. In einem zweiten Schritt wurde 

eine bereits im Jahr 2015 erarbeitete 

SWOT-Analyse weiterentwickelt; ebenso 

konnte auf die Vorarbeit einer Gemeinde-

Leitbilddiskussion aus 2015 zurückgegrif-

fen werden, die im Rahmen der damals 

noch nicht umgesetzten Ortsumgehung der 

B 3 stand und vom Geschäftsführenden Di-

rektor des Hessischen Städte- und Ge-

meindebundes, Herrn RA Schelzke beglei-

tet wurde. 

Auf diese Diskussion und Ergebnisse auf-

bauend wurden nunmehr aktuelle Potenzi-

ale benannt und Ziele definiert. Dies wurde 

mit der Verwaltung, der Bürgerschaft und 

der Lokalen Partnerschaft besprochen und 

abgestimmt.  

Ein wichtiger Bestandteil der konzeptionel-

len Arbeit ist es, die Sicht der vor Ort leben-

den Personen in die Überlegungen einzu-

beziehen. Eine Stadterneuerung kann nicht 

alleine funktionieren. So wurde das Kon-

zept unter Beteiligung der Bürgerinnen und 

Bürger und in Kooperation mit der Lokalen 

Partnerschaft erarbeitet. Dadurch konnte 

sichergestellt werden, dass die Inhalte des 

ISEK auf kommunaler Ebene verankert 

sind.  

Hierfür wurden von der Gemeinde 

Wöllstadt und der ProjektStadt verschie-

dene Veranstaltungsformate organisiert, 

um die Kreativität, den kritischen Blick, den 

Ideenreichtum, das Fachwissen und die Le-

benserfahrung möglichst vieler Bürgerin-

nen und Bürger mit einzubeziehen.  
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Beteiligungsverfahren im Rahmen der 

Konzeptphase 

Auf Grundlage der Analyse und unterstützt 

durch den Prozess der Bürgerbeteiligung 

wurden Leitbilder, Konzepte und Maßnah-

menvorschläge mit der Verwaltung, den 

Bürgerinnen und Bürgern und der Lokalen 

Partnerschaft erarbeitet. Die Beteiligungs-

veranstaltungen bzw. Informationsveran-

staltungen dienten dazu, die Kenntnisse 

der Bewohnerinnen und Bewohner, der Ge-

werbetreibenden und der ansässigen Ver-

eine / Institutionen / Verbände in das ISEK 

zu übernehmen. Einerseits wurden mit den 

Bürgerinnen und Bürger Inhalte erarbeitet, 

andererseits Erkenntnisse aus dem Analy-

seprozess mit den Bürgerinnen und Bür-

gern überprüft und abgestimmt. 

Im Folgenden werden die Beteiligungs- und 

Informationsveranstaltungen kurz darge-

stellt. Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligun-

gen sind in den jeweiligen Protokollen zu 

den Veranstaltungen im Anhang des ISEK 

zu finden. 

 

1. Bürgerinformationsveranstaltung 

als Auftaktveranstaltung am 

18.10.2018 

In der Auftaktveranstaltung wurden die Bür-

gerinnen und Bürger Wöllstadts über die 

Programmausrichtung des städtebaulichen 

Förderprogramms Aktive Kernbereiche in 

Hessen, das Instrument und die Inhalte des 

Integrierten Städtebaulichen Entwicklungs-

konzeptes (ISEK) sowie das vorgeschla-

gene Fördergebiet unterrichtet. Ebenso 

konnten Fragen gestellt werden. 

Ziel der Veranstaltung war, für die Bevölke-

rung einen Einstieg in das komplexe 

Thema der Städtebauförderung im Rah-

men der Aktiven Kernbereiche in Hessen 

zu finden und den Prozess der Erstellung 

des ISEK zu erläutern. 

 

 

 

Auftaktveranstaltung 18.10.2019 

 

2. Workshop Experten und Politik am 

28.03.2019 

Mit dem Workshop am 28.03.2019 wurde 

die zweite Phase im Rahmen der Erstellung 

des ISEK eingeläutet. Ziel der Veranstal-

tung war es, gemeinsam mit den anwesen-

den Bürgerinnen und Bürgern, Vertretern 

aus der Lokalpolitik, Vertretern der Lokalen 

Partnerschaft die Richtung des weiteren 

Prozesses zu bestimmen und ein umfas-

sendes Leitbild zu erstellen. Diese Leitli-

nien dienen als Grundlage des ISEK, aus 

dem die konkreten Maßnahmen und Pro-

jekte beschrieben werden. Sie sind somit 

ein Qualitätskatalog, an denen der Pro-

grammerfolg in Nieder-Wöllstadt in den 

nächsten zehn bis fünfzehn Jahren gemes-

sen wird. 
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3. Bürgerinformationsveranstaltung 

Präsentation der Ergebnisse am 

26.06.2019 

Ziel dieser Veranstaltung am Mittwoch, 

26.06.2019, war, im Wesentlichen die Er-

gebnisse aus der Leitbilddiskussion und 

zum Thema der Siedlungserweiterungsflä-

chen vorzustellen. Die Ergebnisse konnten 

diskutiert und ergänzt werden.  

 

4. Projektwerkstatt am 15.08.2019 

Mit der Projektwerkstatt am Donnerstag, 

15.08.2019 wurde gemeinsam mit den ca. 

80 Teilnehmenden der nächste große 

Schritt im Planungsprozess gegangen. Aus 

den formulierten Leitbildern waren rund 30 

konkrete Maßnahmenvorschläge entstan-

den. Die präsentierten Ideen standen zur 

Diskussion und konnten von den Teilneh-

menden ergänzt und priorisiert werden. Au-

ßerdem konnten weitere Vorschläge für 

Maßnahmen und Projekte im Fördergebiet 

eingebracht werden. Die Ergebnisse des 

Abends flossen nach einer fachlichen Be-

wertung in die Beschreibung der Einzel-

maßnahmen ein. 

 

 

 

Workshop Experten und Politik 28.03.2019 

Bürgerinformationsveranstaltung 26.06.2019 
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Projektwerkstatt 15.08.2019 (Fotos: Andrea Saalmann) 
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3 Bestandsaufnahme und Analyse 
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3 Bestandsaufnahme und Analyse

3.1 Siedlungsentwicklung / Ge-

schichtliches 

Wöllstadt wurde erstmals im Jahr 790 ur-

kundlich erwähnt und ist somit über 1.225 

Jahre alt3.  

 

In der Reformationszeit wurden Nieder- 

und Ober-Wöllstadt evangelisch. Ober-

Wöllstadt blieb dies, als es etwa 1580 dem 

Kurfürstentum Mainz zugeschlagen wurde. 

Erst Anfang des 17. Jahrhunderts wurde 

Ober-Wöllstadt wieder katholisch. Nieder-

Wöllstadt ist bis heute eine evangelisch ge-

prägte Gemeinde. 

 

Durch den Bau der Main – Weser – Bahn 

und dem Bahnhof in Nieder-Wöllstadt 

wurde Wöllstadt bereits in den Jahren 

1846-1850 an das Schienennetz ange-

schlossen. 

Im Jahr 1972 wurden durch die Gemeinde-

gebietsreform in Hessen die bisher selb-

ständigen Gemeinden Nieder-Wöllstadt 

und Ober-Wöllstadt kraft Landesgesetz zur 

neuen Gemeinde Wöllstadt zusammenge-

schlossen. 

 

Denkmale und Denkmalschutz 

Die Ortsteile Ober- und Nieder-Wöllstadt 

weisen nicht nur eine reiche Geschichte 

auf, diese lässt sich auch heute noch an ei-

ner Vielzahl baulicher Denkmäler ablesen. 

Sowohl in Ober-Wöllstadt als auch in Nie-

der-Wöllstadt wurde ein Teil des histori-

schen Ortskerns als Gesamtanlage unter 

Denkmalschutz gestellt.  

 
3 Unterschieden wird hierbei allerdings nicht zwi-
schen den bis zur Gemeindegebietsreform 1972 
selbständigen Orten Ober-Wöllstadt und Nieder-
Wöllstadt. 

 

Ober-Wöllstadt, Gesamtanlage und Einzel-

kulturdenkmale; Quelle und Kartendarstel-

lung Denkmaltopographie, denkXweb.de 

Aus der Denkmaltopografie des Landes 

Hessen, Wetteraukreis: 4 

Gesamtanlage Ober-Wöllstadt 

Ober-Wöllstadt gehört zur Vielzahl der in mit-

telalterlicher Zeit befestigten Dörfer in der 

Wetterau. Der einst befestigte Umriß ent-

spricht in etwa einem Quadrat mit einer unre-

gelmäßigen Ausbuchtung im Süd-Osten. Ins-

gesamt fällt auf, daß ein regelmäßigeres Stra-

ßennetz aus vermutlich spätmittelalterlicher 

Zeit unregelmäßiger geführte und wahr-

scheinliche ältere Wege überlagert (Durch-

gangsstraße, die Stichwege der Kirchgasse). 

Es ist zu bedauern, daß die im Grundriß noch 

so geschlossen überlieferte mittelalterliche 

Ortsstruktur keine Entsprechung in der aufge-

henden Bausubstanz findet. Vielmehr sind es 

nur noch einzelne bäuerliche Gehöftreihen mit 

Hauptbauten aus dem 17. und 18. Jahrhun-

dert, die entlang der älteren Wege wenigstens 

abschnittweise noch den Eindruck histori-

scher Straßenräume hinterlassen und zu ei-

ner kleinen denkmalgeschützten Gesamtan-

lage zusammengefaßt werden können. Deren 

Zentrum ist der Kirchhof mit benachbartem 

Pfarrhof (Kirchgasse 4) und ehemaligem 

4 Denkmaltopographie, denkXweb.de. 
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Deutschordenshof (Hanauer Straße 7). Ein-

schränkungen wie bei der Ausweisung der 

Ober-Wöllstädter Gesamtanlage mußten 

auch bei der Auswahl der Kulturdenkmäler 

vorgenommen werden. Für die Ortsge-

schichte sicher bedeutsame Bauten wie ein 

Zollhaus, Schule und Ortsverwaltung (Ha-

nauer Straße 16, 18 und 22, alle südlich vor 

dem historischen Ortskern gelegen) konnten 

aufgrund von baulichen Veränderungen und 

damit verbundenem Verlust des historischen 

Erscheinungsbildes den schützenswerten 

Bauten nicht zugerechnet werden.

Ober-Wöllstadt, Gesamtanlage; Quelle 
Denkmaltopographie, denkXweb.de

 

Gesamtanlage Nieder-Wöllstadt 

Die Gesamtanlage Nieder-Wöllstadt vereinigt 

eine in der Rekonstruktionsphase nach dem 

30jährigen Krieg begonnene Ortserweiterung 

(nördliche Frankfurter Straße) mit Teilberei-

chen eines in den Grundzügen noch spätmit-

telalterlichen Dorfes. Ab dem frühen 19. Jahr-

hundert wurde die alte Ortsbefestigung besei-

tigt. Am auffallendsten ist sicher die Frankfur-

ter Straße, die den älteren Ortskern und die 

angesprochene Ortserweiterung gleicherma-

ßen durchquert. Der Straßenverlauf wird ge-

säumt von stattlichen Hofanlagen der Zeit ab 

der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts mit 

dem in der Wetterau vertrauten Bild der gie-

belständigen Fachwerkwohnbauten, ab der 

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts auch mit 

traufständigen Hauptbauten. Dem Bild der 

Frankfurter Straße kontrastiert das unregel-

mäßig aufgesiedelte Areal der abgegangenen 

Nieder-Wöllstädter Burg (Kleine und Große 

Braugasse) mit kleinsten Hofstellen für Arbei-

ter, Tagelöhner oder Handwerker. Im Hinblick 

auf ihre Vielfalt an historischen Gebäudetypen 

wird die Nieder-Wöllstädter Gesamtanlage 

komplettiert durch eine ehemalige Schmiede, 

ein Brauhaus sowie zwei Spritzenhäuser; 

Bauten, die im übrigen auch als Kulturdenk-

mal gewürdigt werden.  

Die im Zusammenhang mit der Nieder-Wöll-

städter Gesamtanlage ausgewiesenen histori-

schen Grünflächen haben unterschiedliche 

Bedeutungen. Im Falle von Frankfurter Straße 

9 handelt es sich um einen Garten in Verbin-

dung mit einem großen Hofareal. Die Gärten 

westlich der Hain-gasse vermitteln wenigs-

tens an einer Stelle den Siedlungsrand des 

mittelalterlichen Ortes. Die seitlich des Rosba-

ches eine für die Ortsentwicklung markante 

Zäsur, denn am Rosbach endete zunächst die 

Ortserweiterung von 1670. 

Die Siedlungsentwicklung des 19. Jahrhun-

dert läßt sich trotz ihres flächenhaften Charak-

ters nur anhand einzelner Kulturdenkmale wie 

des Bahnhofs oder Lindenstraße 3 dokumen-

tieren. Nachträgliche bauliche Veränderungen 

und gar Abbruch wichtiger Bauten wie der 

Schule in der Bahnhofstraße verhinderten die 

Ausweisung entsprechender Gesamtanlagen-

abschnitte etwa in der Bahnhofstraße, Eisen-

bahnstraße oder Lindenstraße. 

Die historischen Nieder-Wöllstädter Mühlen 

(Gänsmühle im Norden, Schlagmühle im Sü-

den) haben ihre ursprüngliche Funktion verlo-

ren, auch ihre historische Gebäudecharakte-

ristik, so daß sie nicht als kleine Gesamtanla-

gen ausgewiesen werden konnten. Anders 

verhält es sich mit dem Ende des 17. Jahrhun-

derts als Zoll- und Wegestation errichteten 

Hof Neuherberge südlich Nieder-Wöllstadts. 

Das im 18. Jahrhundert veränderte Haupt-

haus ist als stattlicher Barockbau und als Kul-

turdenkmal anzusprechen, das durch die Ge-

samtanlage des umgebenden Hofes ergänzt 

wird. 

Nieder-Wöllstadt, Gesamtanlage; Quelle 
Denkmaltopographie, denkXweb.de 
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Status Einzelkulturdenkmäler 

Der Status eines Gebäudes oder Gebäude-

teils als Einzelkulturdenkmal hat für den Ei-

gentümer nicht nur Bedeutung aufgrund zu 

erwartender „denkmalschutzrechtlicher 

Auflagen“, sondern eröffnet u.a. steuerliche 

Sonderabschreibungsmöglichkeiten. Über 

diese Art der steuerlichen Begünstigungen 

können Aufwendungen „gefördert“ werden. 

Und dies gilt für beide Ortsteile gleicherma-

ßen. 

Dabei zeigt der Blick auf die jeweiligen Kar-

ten der beiden Ortsteile, dass die Anzahl 

der Einzelkulturdenkmale und die Größe 

der Gesamtanlage in Nieder-Wöllstadt die 

Anzahl und Größe in Ober-Wöllstadt deut-

lich übertrifft. Insofern erklärt sich sicherlich 

auch der Erfolg bei der Programmauf-

nahme Nieder-Wöllstadts in die Aktiven 

Kernbereiche in Hessen; durch die in Nie-

der-Wöllstadt im Programmgebiet liegen-

den 7 Höfe wird einer der Schwerpunkte 

der Ortsentwicklung bereits benannt. Die 

 
5 „Lutherweg 1521“, im Jahr 2017 eröffneter Pilger 
und Fernwanderweg 

großen Höfe in Nieder-Wöllstadt stechen 

besonders als geeignete Standorte der Re-

vitalisierung mit Wohn-, Arbeitsraum oder 

Raum für soziale/ gesundheitliche Einrich-

tungen heraus. Sie prägen zum einen das 

Ortsbild Wöllstadts (denkmalgeschützt als 

Gesamtanlage und als Kulturdenkmäler) 

und sind zum anderen historisch wichtige 

Identitätsmerkmale der Gemeinde. Die 

„Herbergen“ hatten für Wöllstadt eine hohe 

Bedeutung zur Unterbringung der Händler 

auf der historischen Handelsroute Frankfurt 

– Leipzig. Es kann vermutet werden, dass 

auch Martin Luther auf seiner Reise von Ei-

senach zum Reichstag in Worms im Jahr 

1521 sowohl auf der Hinreise als auch bei 

der Rückreise durch Wöllstadt kam5.  

Neben den oben genannten Sonderab-

schreibungsmöglichkeiten bei Einzelkultur-

denkmalen bestehen auf Grundlage der 

einschlägigen Förderrichtlinie des Landes 

Hessen (RiLiSE) weitere Fördermöglichkei-

ten für alle Eigentümer von Gebäuden im 

Nieder-Wöllstadt, Gesamtanlage und Einzelkulturdenkmale; Quelle und Kartendarstel-

lung Denkmaltopographie, denkXweb.de 
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Fördergebiet der Aktiven Kernberieche in 

Nieder-Wöllstadt, wenn nach den Richtli-

nien förderfähige Maßnahmen durchge-

führt werden sollen. 

 

Baualter der Gebäude 

Betrachtet man die Baualter-Gruppen der 

Gebäude im Fördergebiet, so wird deutlich, 

dass rd. ¾ aller Gebäude in Ober- und Nie-

der-Wöllstadt bis 1976 erbaut wurden. Hier-

von ist ein erheblicher Teil der Gebäude vor 

1948 erbaut bzw. sogar rund einhundert 

Jahre alt oder älter. Es ist davon auszuge-

hen, dass aufgrund der großen Menge äl-

terer Wohnungen zum Teil erheblicher Sa-

nierungsbedarf an den Gebäuden und den 

Wohnungen selbst besteht. Es ist also so-

wohl im Bereich des Wohnungsneubaus, 

als auch in der Bestandsentwicklung Hand-

lungsbedarf gegeben.

Landschaft, Naturschutz und Umwelt  

Das Gemeindegebiet Wöllstadts liegt mit-

ten in der Wetterau. Sie ist dank ihrer mäch-

tigen fruchtbaren Lössböden die ertrag-

reichste Ackerregion Hessens. Die zuwei-

len ausgeräumte Agrarlandschaft der Wet-

terau ist geprägt von zahlreichen Gewäs-

sern, die ein welliges Relief geschaffen ha-

ben. Wald gibt es, wenn überhaupt, nur auf 

 
6 Im Jahre 2008 wurden weite Bereiche des Auen-
verbundes als EU-Vogelschutzgebiet bzw. FFH-Ge-
biete unter Schutz gestellt. Sie sind damit Bestand-
teil des europäischen Schutzgebietssystems NA-
TURA 2000 als zusammenhängendes Netz von 

den flachen Höhenrücken, wo die Lössauf-

lagen geringer sind. 

In Wöllstadt besteht ein isoliert liegendes 

Waldgebiet (sog. „Forsterwald“) im Süden 

Nieder-Wöllstadts. Besonders bemerkens-

wert sind das FFH-Gebiet „Beunebachaue“ 

im Westen von Nieder-Wöllstadt sowie der 

Auenbereich der Nidda6.  

Schutzgebieten innerhalb der Europäischen Union. 
Das Gebiet wird auch als „Renaturierung mit Auen-
reaktivierung Ilbenstadt“ bezeichnet. 

Bebauungsentwicklung von 1797 bis 2009 (Quelle: Regionalverband, 

https://mapview.region-frankfurt.de/)
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Westlich der Ortslagen und südöstlich im 

Auenbereich der Nidda sind im Regional-

plan und Regionalen Flächennutzungsplan 

2010 „Vorranggebiete für Regionalparkkor-

ridor“ vorgesehen mit Anbindungen nach 

Rosbach, Karben und Niddatal. Im „Vor-

ranggebiet Regionalparkkorridor“ hat die 

Schaffung und Erhaltung von Grünverbin-

dungen für die Gliederung, Gestaltung und 

ökologische Verbesserung der Landschaft 

 
7 Regionalen Flächennutzungsgebiet 2010 
(https://www.woellstadt.de/content/attach-
ments/Woellstadt_im_RegFNP.pdf) 

einschließlich des Fuß- und Radwegenet-

zes zur Erschließung des Erholungs- und 

Erlebnisraumes Vorrang vor entgegenste-

henden Nutzungsansprüchen. Nutzungen, 

die diese Funktionen beeinträchtigen kön-

nen, sind nicht zulässig.7  

  

Natur und Landschaft im Regio-
nalen Flächennutzungsplan des 
Regionalverbandes (RegFNP) 

2010. 
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3.2 Flächenanalyse 

Die Gesamtfläche der Gemeinde Wöllstadt 

umfasst 1.539 ha. Mit einer Landwirt-

schaftsfläche von 1.241 ha, die 80,6 % des 

Gemeindegebietes entspricht, kann 

Wöllstadt als eine überdurchschnittlich 

landwirtschaftlich geprägte Gemeinde um-

schrieben werden. Im Vergleich liegt im 

Landkreis Wetterau der Landwirtschaftsan-

teil bei 53 %. 

Die Siedlungsflächen nahmen zwischen 

2009 und 2018 um +10 ha zu, wie sich auch 

die Verkehrsfläche leicht um +3 ha vergrö-

ßerte. Dem gegenüber stehen ein Verlust 

an landwirtschaftlichen Flächen von -10 ha, 

eine leichte Abnahme von Wasserflächen 

von – 1 ha sowie ein Verlust von Waldfläche 

von 18 ha auf 13 ha um -5 ha. Mitursächlich 

an den Verschiebungen von 2015 auf 2018 

 
8 Dieser Sprung ist vermutlich das Ergebnis der Um-
stellung auf das bundeseinheitliche Amtliche Liegen-
schaftskatasterinformationssystem (ALKIS) zur Er-
fassung der Nutzungsflächen. Seit dem Jahr 2016 
werden Gebäude- und Freiflächen, Erholungsflächen 

bei den Siedlungsflächen können auch sta-

tistische Bereinigungen sein8. Folgende 

Karte gibt einen Überblick über die Flä-

chennutzungen in Ober- und Nieder-

Wöllstadt. Aufgrund der von der Gemeinde 

zur Verfügung gestellten GIS-Daten kann 

eine detaillierte Darstellung erfolgen. 

sowie Betriebsflächen zusammen als Siedlungsflä-
che erfasst. Häufig schließt diese allerdings auch 
Teile ein, die zuvor den anderen Flächenkategorien 
zugeordnet waren. 

Anteilige Flächennutzung in Wöllstadt 
(2018), eigene Darstellung 

Flächennutzung – absolut -  in Wöllstadt 2009 bis 2018 (HSL; eigene Darstellung) 
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Flächennutzungen in Ober- und Nieder-Wöllstadt; Quelle: GIS-Daten der Gemeinde und eigene 

Darstellung 
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3.3 Grüne und blaue Infrastruktur, 

Hochwasserschutz 

Laut Regionalem Flächennutzungsplan 

des Regionalverbandes FrankfurtRhein-

Main besitzt die Gemeinde Wöllstadt vor al-

lem im Verlauf der Nidda ökologisch be-

deutsame Flächen. Bei diesen Flächen 

handelt es sich um ein europäisches Vogel-

schutzgebiet. Weitere Flächen sind als 

Trinkwasser- oder Heilquellenschutzgebiet 

(Zone I oder Zone II) ausgewiesen, hier vor 

allem auf dem Gebiet des Ortsteils Nieder-

Wöllstadt. 

Bei landwirtschaftlich genutzten Flächen ist 

zu beachten, dass die landwirtschaftlichen 

Flächen durch die Anwendung von Dünger 

oder Kalkung von Böden, sowie durch die 

Auswaschung gedüngter Flächen häufig 

große Mengen an Kohlenstoffdioxid freiset-

zen. Daher stellen landwirtschaftliche Flä-

chen eher negativ klimawirksame Flächen 

dar. Auch unter dem Gesichtspunkt der Er-

haltung und Förderung von Biodiversität 

sind rein landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen wenig geeignet. Wie aus den Dia-

grammen zur Flächennutzung hervorgeht, 

besitzt die Gemeinde Wöllstadt im Jahr 

2018 wenig Waldfläche (ca. 13 ha). Statis-

tisch gesehen befindet sich grüne Infra-

struktur allerdings auch in der Siedlungsflä-

che, z.B. Parkflächen, Spielplätze etc. und 

auch auf landwirtschaftlichen Flächen. Die 

grüne Infrastruktur wird an diversen Stellen 

systematisch erweitert. Hierzu gehört z.B. 

die „Ellerweide“, eine Wildblumenwiese mit 

einer Größe von 4 ha als neuer Biotop süd-

lich der Anglerteiche in Nieder-Wöllstadt.  

Der Regionale Flächennutzungsplan 2010 

sieht keine Neuplanungen für Grünflächen 

vor. Dies könnte sich jedoch mit der Neu-

aufstellung des Regionalen Flächennut-

zungsplans 2020 ändern.  

Durch Wöllstadts Gemeindegebiet zieht 

sich der Rosbach, der auch Gänsbach oder 

Aubach genannt wird. Er mündet an der 

Gemeindegrenze, kurz vor Ilbenstadt in die 

Nidda. Des Weiteren durchziehen der Be-

unebach und der Weinbach sowie einige 

kleinere Gewässer das Gemeindegebiet. 

Im Hochwasserrisikomanagementplan des 

Hessischen Landesamts für Naturschutz, 

Umwelt und Geologie ist nur die Nidda öst-

lich von Nieder-Wöllstadt indiziert.  

Die Überflutungsbereiche des Rosbachs im 

Gemeindegebiet sind vor allem in den be-

bauten Ortslagen von Ober-Wöllstadt und 

Nieder-Wöllstadt von Bedeutung. Sie 

schränken eine bauliche Nutzung ein.  

Die Überschwemmungsbereiche der Nidda 

spielen für die bebaute Ortslage Nieder-

Wöllstadts nur eine untergeordnete Rolle. 

Im Siedlungskern bzw. dem vorgesehenen 

Fördergebiet in Nieder-Wöllstadt befinden 

sich nur sehr vereinzelt Grünstrukturen, auf 

öffentlichen und immerhin noch zahlreicher 

auf privaten Freiflächen. Außerhalb der be-

bauten Ortslage findet man eine im We-

sentlichen ausgeräumte Landschaft für die 

landwirtschaftliche Produktion vor.  

 

HLNUG, Ausdehnung und Lage der 
Überflutungsflächen und potentiellen 
Überflutungshöhen der Nidda aus den 
Hochwasserrisikomanagement Plänen. 
http://hwrm.hessen.de/mapapps/resources/ap
ps/hwrm/index.html?lang=de  

http://hwrm.hessen.de/mapapps/resources/apps/hwrm/index.html?lang=de
http://hwrm.hessen.de/mapapps/resources/apps/hwrm/index.html?lang=de
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Luftbild der Überschwemmungsbereiche Wöllstadt (hellblau); Quelle: GIS-Daten der Ge-

meinde und eigene Darstellung 
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3.4 Klimatische Einordnung und 

Klimaanpassungsnotwendig-

keit 

Die Anpassungsnotwendigkeiten an die kli-

matischen Veränderungsprozesse ergeben 

sich aufgrund der Auswertung der Wetter-

daten des Deutschen Wetterdienstes. Die 

untenstehende Abbildung zeigt, dass wäh-

rend der letzten hundert Jahre eine deutli-

che Erwärmung in Hessen stattgefunden 

hat. Dies kann als Beleg für den Klimawan-

del herangezogen werden. Während die 

Jahresmitteltemperatur im 10-Jahresmittel 

von 1901-1910 in Hessen noch bei rund 

 
9 Daten der Niederschlagsmengen vom Deutschen 
Wetterdienst: 

7,8°C lag, weist die Periode von 2001-2010 

bereits einen Jahresmittelwert von 9,2°C, 

also eine Erhöhung um 1,4°C auf. Da gän-

gige Klimamodelle von einer weiteren Er-

wärmung ausgehen, sind nicht nur Klima-

schutz-, sondern auch Klimaanpassungs-

strategien erforderlich.  

Die durchschnittliche Jahrestemperatur 

liegt in Wöllstadt bei 9,8°C und damit leicht 

über dem Jahresmittelwert von ganz Hes-

sen. Die Jahresniederschlagsmenge für 

Hessen variiert Jahr für Jahr, sie lag in den 

letzten Jahren zwischen 1.007 mm (2007) 

und 512 mm (2018).9 

 ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/regional_aver-
ages_DE/annual/precipitation/regional_aver-
ages_rr_year.txt 

 

Jahresmitteltemperaturen in Hessen (Umweltatlas/HLNUG; Daten: DWD, Offenbach, Hessi-
sche Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation, eigene Darstellung) 

Jahresmitteltemperaturen 
2001-2010                                  
Mittelwert: 9,2 °C 

Wöllstadt Wöllstadt 

Jahresmitteltemperaturen 
1901-1910                                  
Mittelwert: 7,8 °C 

ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/regional_averages_DE/annual/precipitation/regional_averages_rr_year.txt
ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/regional_averages_DE/annual/precipitation/regional_averages_rr_year.txt
ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/regional_averages_DE/annual/precipitation/regional_averages_rr_year.txt
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3.5 Lage und Verkehr 

Die Gemeinde Wöllstadt untergliedert sich 

in die beiden Ortsteile Ober-Wöllstadt und 

Nieder-Wöllstadt. Die Gemeinde ist Teil 

des Wetteraukreises im Regierungsbezirk 

Darmstadt sowie der Metropolregion 

Rhein-Main und grenzt an die Städte und 

Gemeinden Friedberg (Norden), Niddatal 

(Osten), Karben (Süden) sowie Rosbach 

v.d.Höhe (Westen).  

 

In unmittelbarer Nachbarschaft liegt Fried-

berg, ein Mittelzentrum mit Teilfunktionen 

eines Oberzentrums; es ist Hauptsitz des 

Wetteraukreises. In einer Entfernung von 

knapp über 20 Kilometern liegen die Ober-

zentren Frankfurt am Main, Offenbach und 

Hanau. Der Frankfurter Flughafen ist etwa 

30 km entfernt. Durch das Gemeindegebiet 

führt die Bundesstraße B 3; in näherer Um-

gebung bestehen Anschlüsse an die Bun-

desautobahnen A 5 und A 45. Über diese 

Verkehrsachsen ist Wöllstadt gut an das 

überregionale Verkehrsnetz angebunden. 

Zudem besteht im Ortsteil Nieder-Wöllstadt 

Anschluss an das Schienennetz (An-

schluss an das RMV-S-Bahn-Netz).  

 

Sowohl mit dem PKW als auch mit dem 

ÖPNV hat man eine hervorragende Ver-

kehrsanbindung in die Metropolregion 

Frankfurt, nach Friedberg, Bad Nauheim, 

Gießen und Hanau. Die Entfernungen zu 

nahegelegenen Ober- und Mittelzentren 

betragen mit ausgewählten Verkehrsmit-

teln (Ausgangspunkt: Bahnhof Nieder-

Wöllstadt): 

 

 Frankfurt (Hauptbahnhof) – MIV: ca. 

29 min (25 km), ÖPNV: 33 min 

 Frankfurt (Flughafen) – MIV: ca. 29 

min (39 km), ÖPNV: 49 min 

 Frankfurt (Messe) – MIV: ca. 27 min 

(25 km), ÖPNV: 29 min 

 Hanau (Hauptbahnhof) – MIV: ca. 28 

min (26 km), ÖPNV: 44 min 

 Offenbach (Hauptbahnhof) – MIV: ca. 

23 min (25 km), ÖPNV: 58 min 

 Friedberg (Bahnhof) – MIV: ca. 10 min 

(8 km), S-Bahn: 6 min 

  

Lage von Wöllstadt zwischen Rhein-Main-Metropolregion und Mittelhessen/Gießen 

Quelle: openstreetmap, eigene Darstellung 
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3.5.1 Straßenverkehr - motorisierter In-

dividualverkehr (MIV) 

Für die Lebens- und Wohnqualität der Bür-

gerinnen und Bürger der Gemeinde 

Wöllstadt war jahrzehntelang die ständig 

zunehmende Verkehrsbelastung auf der 

Ortsdurchfahrt der B 3 ein beherrschendes 

Thema. Mit der Eröffnung der Umgehungs-

straße im Jahr 2017 hat sich eine gravie-

rende Entlastung und Veränderung erge-

ben.  

Sowohl in Ober-Wöllstadt als auch in Nie-

der-Wöllstadt ergeben sich durch den redu-

zierten MIV neue Möglichkeiten der Nut-

zung des Straßenraums und der anliegen-

den Plätze, Nebenstraße und städtebaulich 

bedeutsamer Bereiche, in Nieder-Wöllstadt 

z.B. um die Evangelische Kirche.  

Bei der Erstellung eines von der Gemeinde 

beauftragten Verkehrskonzepts sollen u.a. 

die bisher in Nieder-Wöllstadt fehlenden 

Querungsmöglichkeiten und die fehlende 

einheitliche Beschilderung innerörtlicher 

Ziele beleuchtet, umgeplant und im An-

schluss umgestaltet werden. 

Eine ähnliche Beurteilung der durch die 

Umgehungstraße geänderten verkehrli-

chen Lage gilt für Ober-Wöllstadt, aber mit 

Einschränkungen. Die positiven Auswir-

kungen der Umgehungsstraße B 3 kon-

zentrieren sich im Wesentlichen auf die 

südlichen Bereiche (Hanauer Straße), die 

Gießener Straße / Homburger Straße (K11) 

sind weiterhin in den Verkehrsspitzenzeiten 

stark durch den Verkehr zur A 5, Autobahn-

anschlussstelle Friedberg belastet.

 

Verkehrsnetz, Ortsdurchfahrten Ober-Wöllstadt - Verlauf der K 11 und Nieder-Wöllstadt 
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3.5.2 ÖPNV 

Die beiden Wöllstädter Ortsteile sind über 

Busse und Bahnen an die Nachbargemein-

den, die nahen Mittelzentren und die Ober-

zentren, allen voran an Frankfurt am Main 

angebunden.  

Aufgrund der Überlagerung von Nah- und 

Fernverkehr10 bestehen auf der Schiene 

Kapazitätsengpässe. Durch die dynami-

sche Siedlungsentwicklung im gesamten 

Verbandsgebiet werden Maßnahmen beim 

Ausbau der Netze erforderlich, um genau 

diesen Engpässen entgegen zu wirken. 

Wöllstadt ist davon vor allem über die Stre-

cke Friedberg – Bad Vilbel - Frankfurt be-

troffen. Hier wird aktuell in einem ersten 

Schritt an der Erweiterung und Ausbau des 

Schienenweges von Bad Vilbel nach Frank-

furt gearbeitet. 

Der viergleisige Ausbau der Schienenstre-

cke Frankfurt West — Bad Vilbel — Fried-

berg — Gießen ist zur Trennung von Fern- 

und Nahverkehr und für einen störungs-

freien S-Bahnverkehr vorgesehen. Aller-

dings ist der Abschnitt Friedberg — Gießen 

von der Kernzone des Limes betroffen, der 

seit 2005 als UNESCO-Weltkulturerbe ge-

schützt ist.  

 
10 Der neue Regionale Flächennutzungsplan – Auf-
gaben und erste Ansätze, Regionalverband Frankfur-
tRheinMain, Planungsforum am 29.06.2017 in Frank-
furt am Main 

Wöllstadt ist mit dem Ortsteil Nieder-

Wöllstadt über die S-Bahnlinie S6 - Fried-

berg - Frankfurt (Main) Hauptbahnhof - 

Südbahnhof sehr gut an den Großraum 

Frankfurt angebunden; die Anbindung nach 

Friedberg ist entsprechend. Mit einem Um-

stieg in Friedberg in den DB-Fernverkehr 

kann u.a. das Oberzentrum Gießen gut er-

reicht werden. 

Insgesamt 4 Buslinien verkehren auf ihren 

Touren sowohl durch Ober-Wöllstadt, als 

auch durch Nieder-Wöllstadt. Über diese 

Linien sind die beiden Ortsteile auch jeweils 

miteinander verbunden. Folgende Routen - 

auch in jeweiliger Gegenrichtung - werden 

bedient: 

 

Bus FB 40 

Bad Nauheim Am Solgraben  ver-

kürzte Schleife ab Friedberg Kaiser-

straße  Ober-Wöllstadt  verkürzte 

Schleife ab Nieder-Wöllstadt Bahnhof 

 Altenstadt-Lindheim Festplatz  er-

weiterte Schleife nach Büdingen Bahn-

hof 

 

 

 

 

Schienenverkehrsengpässe 
Verbandsgebiet, Darstellung 
aus einer Präsentation zum Pla-
nungsforum 29.06.2017 
https://www.regionfrank-
furt.de/me-
dia/custom/3255_70_1.PDF?15
65079174  

https://www.regionfrankfurt.de/media/custom/3255_70_1.PDF?1565079174
https://www.regionfrankfurt.de/media/custom/3255_70_1.PDF?1565079174
https://www.regionfrankfurt.de/media/custom/3255_70_1.PDF?1565079174
https://www.regionfrankfurt.de/media/custom/3255_70_1.PDF?1565079174
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Bus FB-70 

Bad Nauheim Bahnhof  verkürzte 

Schleife ab Friedberg (Hessen) Burg 

 Ober-Wöllstadt  verkürzte 

Schleife ab Nieder-Wöllstadt Bahnhof 

 Niddatal -Assenheim  Niddatal-

Bönstadt  Nidderau-Erbstadt  

 

 

Bus FB-71 

Friedberg (Hessen) Burg  verkürzte 

Schleife ab Friedberg Kaiserstraße  

Ober-Wöllstadt  verkürzte Schleife 

ab Nieder-Wöllstadt Bahnhof  Nidda-

tal-Assenheim  Niddatal Ilbenstadt 

 Niddatal Kaichen  

 

Bus FB-72 

Karben  Groß-Karben Bahnhof  

Karben Burg-Gräfenrode  Niddatal Il-

benstadt  Niddatal Kaichen  Nid-

datal Bönstadt  Niddatal Assenheim 

 Nieder-Wöllstadt Bahnhof Ober-

Wöllstadt An der Rosbach  

 

 

Wöllstadt im Busliniennetz des RMV, Quelle: 
Interaktive RMV-Liniennetz-Karte, Geo-Da-
ten OpenStreetMap-Mitwirkende, Stand Ok-
tober 2019, aktuelle Baustelle in Ober-
Wöllstadt berücksichtigt. 

 

Nieder-Wöllstadt als S-Bahnhalt hat die 

Funktion eines Umstiegshaltes Bahn – Bus 

/ Bus – Bahn. 

 

Die Anbindung Ober-Wöllstadt geschieht 

meist in größeren zeitlichen Abständen. 

Dabei spielt die Busanbindung nach Fried-

berg/ Bad Nauheim bzw. nach Nieder-

Wöllstadt zur S-Bahn für die Relationen zu 

den größeren Zentren eine Hauptrolle. 

 

Anhand der durchaus unübersichtlichen 

Gestaltung der Bus-Fahrpläne lässt sich 

recht gut ablesen, dass das Angebot haupt-

sächlich von vielfahrenden Ortskundigen 

und ÖPNV-Affinen (z.B. Schülern) genutzt 

werden dürfte. Eine regelmäßige und damit 

für den Fahrgast leicht nachvollziehbare 

Taktung der Busse existiert nicht, z.T. be-

steht während eines längeren Zeitraums 

kein Angebot, vor allem an Samstagen und 

Sonn- und Feiertagen. 

 

Wöllstadt im Gesamtlinienplan Bahn und Bus, 
PDF als Download auf www.vgo.de 
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3.5.3 Radverkehr, Wandern 

Nach den Darstellungen im BürgerGIS des 

Wetteraukreises11 ist das Radwegenetz 

meist gut ausgebaut, weist allerdings ver-

einzelt Lücken auf, vor allem Richtung 

Westen nach Rodheim v.d.H. Zudem be-

stehen zwischen den Nachbarorten zum 

Teil keine Direktverbindungen, es müssen 

teilweise erhebliche Abweichungen von der 

kürzesten „Vogelfluglinie“ in Kauf genom-

men werden. Dies beeinträchtigt die Akzep-

tanz für den umwegeempfindlichen Alltags-

Radverkehr. Am auffälligsten ist allerdings, 

dass zwischen den beiden Ortsteilen 

Wöllstadts als schnelle Verbindung nur die 

im Verlauf der Hanauer / Friedberger 

Straße bestehende Radwegebeziehung 

besteht. 

 
11 https://www.wetteraukreis.de/service/service-digi-
tal/natur-landwirtschaft-wasser-abfall-digital/natur-

Als potenzielle Nutzer des Radwegenetzes 

kommen neben Freizeitradlern und Fahr-

radfahrten für Besorgungen u.a. auch 

Schüler der beiden Schulen in Ober- und 

Nieder-Wöllstadt auf ihrem Schulweg in 

Frage. Das Radwegenetz sollte auch für 

diesen Nutzerkreis idealerweise gefahrlos 

befahrbar sein. 

Rundroutenmöglichkeiten bestehen, wer-

den aber nicht im Radwegenetz angezeigt. 

Der Niddaradweg verläuft entlang der 

Nidda in Hessen von der Quelle im Vogels-

berg bis zum Frankfurter Grüngürtel und 

schließlich zur Mündung (Wörthspitze) in 

Frankfurt-Höchst. Zwischen Schotten und 

Bad Vilbel ist er mit dem hessischen Rad-

fernweg R4 identisch. Er hat eine Länge 

von zirka 100 Kilometern und tangiert auch 

das Gemeindegebiet von Wöllstadt. 

landwirtschaft-wasser-abfall/geografisches-informa-
tionssystem-buergergis/themenkarten/ 

Radwege-Hauptnetz, Hessischer Fernradweg R 4, Niddaradweg 

Quelle: http://gis.wetterau.de/GISWetterau/synserver?client=core&project=GISRadwege  

http://gis.wetterau.de/GISWetterau/synserver?client=core&project=GISRadwege
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Radfernweg R4/ Niddaradweg 
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Eine Sonderstellung als Fernwanderweg 

nimmt der „Lutherweg 1521“ ein. Er wurde 

im Jahr 2017 eröffnet und ist ein ca. 400 km 

langer Wander- bzw. Pilgerweg von Worms 

zur Wartburg bei Eisenach, den Luther 

nach dem Reichstag zu Worms im Jahr 

1521 zurückgelegt haben soll. Der Luther-

weg führt durch Nieder- und Ober-

Wöllstadt. 

 
Fernwanderweg „Lutherweg 1521“ 
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3.5.4 ÖPNV, Fuß- und Radverkehr in Nieder-Wöllstadt

Der ÖPNV, Fuß- und Radverkehr in Nieder-Wöllstadt lässt sich aus folgender Kartendar-

stellung ablesen.

  

ÖPNV, Fuß- und Radverkehr, eigene Darstellung 
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Die Qualität und Ausstattung der Verkehrs-

wege und Frequenz der ÖPNV-Verbindun-

gen ist – mit den oben genannten Ein-

schränkungen – für eine Gemeinde der 

Größe Wöllstadts allgemein zufriedenstel-

lend, es bestehen aber speziell für den 

Fußgängerverkehr wenige Querungsmög-

lichkeiten über die ehemalige B 3 sowie für 

den Fußgängerverkehr und den Radver-

kehr eine gravierende Barrierewirkung der 

Bahnlinie. Über-/ Unter-Querungen der 

Bahnstrecke in Nieder-Wöllstadt bestehen 

nur an 4 Stellen, davon der nicht barriere-

freie Zugang zu den Gleisen mit Trep-

penabgang vom Bahnhofsvorplatz, sowie 

einem alten und engen Fußwegetunnel et-

was weiter nördlich vom Bahnhof. Auch 

dieser Tunnel weist an einem Ende einen 

2-stufigen Ausgang zur Eisenbahnstraße 

auf. 

Die Situation im Bereich des Bahnhofs 

kann für Fußgänger, Radfahrer und Bahn-

kunden als schlecht angesehen werden, 

die Oberflächen im Bahnhofsvorplatzbe-

reich sind in mangelhaftem Zustand. 

Durch die geplanten viergleisigen Ausbau 

des Bahnschienenstreckenabschnitts Bad 

Vilbel - Friedberg wird sich diese Situation 

wohl deutlich verbessern. Allerdings wird 

hier mit langwierigen Planungs- und Um-

setzungszeiträumen zu rechnen sein. Erst 

bzw. nach 2030 kann mit einer Verbesse-

rung gerechnet werden, da bei dem anste-

henden viergleisigen Ausbau das ganze 

Bahnhofsumfeld einschließlich Querungen 

durch die Baumaßnahme betroffen sein 

wird.  

Eine kurzfristige Besserung der Situation 

am Bahnhof wird daher nur in Teilbereichen 

und gegebenenfalls als provisorische Über-

gangslösung eintreten.  

  

Bahnhofsvorplatz  und Treppenabgang zu 
den Gleisen und zum Park an Ride Parkplatz 

Fotos: ProjektStadt, Stand 2019 
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3.6 Demographie 

3.6.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Gemeinde Wöllstadt im Wetteraukreis 

hatte im Jahr 2017 rd. 6.450 Einwohner)12. 

Davon leben ca. 4.150 Bürger in Nieder-

Wöllstadt und 2.300 Bürger in Ober-

Wöllstadt. 

Diese Zahlen sind Ergebnis eines deutli-

chen, kontinuierlichen und dynamischen 

Bevölkerungszuwachses seit dem Jahr 

2013 bis 2017 in Höhe von + 5,9 %. Nach 

den neuesten Zahlen wird diese positive 

Bevölkerungsentwicklung auch im Jahr 

2018 anhalten. Die Zahlen belegen die 

deutlich gestiegene Attraktivität Wöllstadts 

als Wohnstandort sehr eindrucksvoll. 

3.6.2 Natürliche Bevölkerungsentwick-

lung 

Die natürliche Bevölkerungsentwicklung 

(Geburten – Todesfälle) weist im Beobach-

tungszeitraum 2007 bis 2017 einen im 

Durchschnitt einen annähernd ausgegli-

chenen Saldo auf: Im gesamten Beobach-

tungszeitraum war die kumulierte Zahl der 

Lebendgeburten (mit 543) in etwa so hoch 

wie die Zahl der Gestorbenen (541). Dar-

aus lässt sich schließen, dass die natürli-

che Bevölkerungsentwicklung wenig Ein-

fluss auf die jüngste Entwicklung der Ge-

samtbevölkerung hat und diese vor allem 

aus der Wanderungsbewegung resultiert. 

 
 

 
12 Die Auswertung basiert auf der Zusammenführung 
der Hessischen Gemeindestatistik von 2008 bis 
2018.  
Hinweis: Nach den Ergebnissen des Mikrozensus 

2011 wurden im Jahr 2012 Anpassungen der Statis-
tik vorgenommen. Die Veränderung vom Jahr 2011 
auf das Jahr 2012 ist u.a. das Ergebnis einer statisti-
schen Bereinigung. Dies betrifft auch alle weiteren 
Grafiken, welche auf der Hessischen Gemeindesta-
tistik basieren. 
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3.6.3 Wanderungsbewegungen 

Der Wanderungssaldo ist positiv – in der 

Summe stehen für den Zeitraum von 2007 

bis 2017 (kumuliert) 5.025 Zuzügen 4.829 

Fortzüge gegenüber. Zudem ist zu be-

obachten, dass die Wanderungsbewegun-

gen innerhalb der letzten vier Jahre zuge-

nommen haben. Der starke Anstieg der Be-

völkerungszahl ab dem Jahr 2015 ist z.B. 

durch einen verstärkten Zuzug im Jahr 

 
13 Quelle: Institut für Wohnen und Umwelt (2016): 
Struktur und Entwicklung der Wohnungsmärkte in 
Hessen (Mai 2016). 

2015 zu erklären (554 Zuzüge). Ein weite-

rer Blick in die Gemeindestatistik zeigt, 

dass die Zahl der nichtdeutschen Bevölke-

rung im Jahr 2015 deutlich anstieg.  

Dies führt zu der Annahme, dass bei dem 

starken Anstieg der Bevölkerungszahlen 

unter anderem die Aufnahme von Geflüch-

teten in Wöllstadt eine Rolle gespielt hat. 

Die Gemeinde Wöllstadt wird dem Wande-

rungsprofil „Gemeinden mit Familienzuzug 

geringer Dynamik“ zugeordnet13.  
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3.6.4 Bevölkerungsstruktur 

Die Bevölkerungsstruktur wird aus woh-

nungspolitischer Perspektive in sieben Al-

tersklassen untergliedert:  

 0 – 6 Jahre (Kleinkinder),  

 7 – 19 Jahre (Kinder und Jugendliche),  

 20 – 29 Jahre (Starterhaushalte),  

 30 – 49 Jahre (Familienphase),  

 50 – 64 Jahre (Arrivierte),  

 65 – 79 Jahre (Senioren) und  

 80 Jahre (Hochbetagte). 

Die Altersklassen geben auch Aufschluss 

über die Verteilung des Einkommens bzw. 

der Kapitalverfügbarkeit. Es ist davon aus-

zugehen, dass die Gruppe der 30- bis 49-

Jährigen und der 50- bis 64-Jährigen über 

die höchste Finanzkraft verfügt.  

Für Wöllstadt lässt sich die Altersstruktur 

wie folgt beschreiben: 

Gemessen an der Gesamtbevölkerung 

stellen die 30- bis unter 50-Jährigen die 

 
14 Neubaugebiete „Am Bildstock, Weingärten II und 
Ilbenstädter Straße II 

größte Altersklasse dar. 1.683 Einwohner 

der Gemeinde Wöllstadt können im Jahr 

2018 der Altersklasse der sogenannten 

„Familienphase“ zugeordnet werden. Aller-

dings weist diese Altersklasse in den Jah-

ren von 2008 bis 2018 mit -16,4 %, zusam-

men mit den Kindern und Jugendlichen mit 

-16,9%, die stärkste Abnahme aller sieben 

Klassen auf. Bei der Altersklasse in der 

„Familienphase“ ist allerdings deutlich er-

kennbar, dass die zwischen 2008 und 2013 

deutlich erkennbare Abnahme zwischen 

2013 und 2018 annähernd gestoppt wer-

den konnte. Dies dürfte vor allem auf die 

Ausweisung von Neubaugebieten zurück-

zuführen sein14. 

Die zweit- und drittstärksten Altersklassen 

sind die 50- bis unter 65-Jährigen sowie die 

65- bis unter 80-Jährigen. Die Altersklasse 

der 50- bis unter 65-Jährigen hat im ver-

gangenen Jahrzehnt zugelegt und konnte 

ihren Anteil an der Gesamtbevölkerung ver-

größern.  

Übersicht Altersstruktur (HSL; eigene Darstellung) 
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Besonders beachtenswert ist der starke 

Anstieg der Hochbetagten um +72,4 %. 

Diese Altersklasse der Menschen älter als 

80 Jahre verzeichnete den größten prozen-

tualen Zuwachs.  

Letztlich wird an der dargestellten Entwick-

lung die Verschiebung der Altersklassen 

bzw. der Alterskohorten erkennbar: die 

zahlenmäßig stärkste Altersklasse der Fa-

milienphase im Jahr 2008 geht im Jahr 

2018 allmählich in die Altersklasse der Arri-

vierten, also der über 50- bis unter 65-Jäh-

rigen, über. Die Arrivierten des Jahres 2008 

wiederum bilden heute die zahlenmäßig 

große Gruppe der Seniorinnen und Senio-

ren ab 65 Jahren. Unter dem Strich ist dies 

ein erkennbares Indiz für den Trend des Äl-

terwerdens der Gesellschaft in Wöllstadt. 

Die Altersklasse der Kleinkinder (0 – 6 

Jahre) hat sich in den letzten Jahren – im 

Vergleich zu den Vorjahren – mit + 24,2 % 

deutlich erholt; Kinder und Jugendliche (7 – 

19 Jahre) sowie Starterhaushalte (20 – 29 

Jahre) stellen zahlenmäßig vergleichs-

weise kleinere Bevölkerungsgruppen dar.  

 

3.6.5 Demographischer Wandel 

Die Verschiebung der Altersklassen von 

2008 bis 2018 zeichnet exemplarisch den 

demografischen Wandel in Deutschland 

nach. Seit 2008 nahm der Anteil der über 

50-Jährigen an der Bevölkerung stetig zu. 

Schon jetzt leben in Wöllstadt in etwas 

mehr Menschen über 65 Jahre wie Perso-

nen unter 20 Jahren. 

3.6.6 Bevölkerungsprognose 

Die aktuelle Bevölkerungsprognose der HA 

Hessen Agenturaus dem Jahr 2015 geht für 

Wöllstadt von einer Steigerung von +3,3% 

zwischen 2015 bis 2020 aus. Von 2020 bis 

2030 ergibt sich ein weiteres Bevölkerungs-

wachstum um +2,0 %. Insgesamt verläuft 

die Bevölkerungsentwicklung von 2015 bis 

2030 also deutlich positiv (+5,3 %). Im Ver-

gleich zur Entwicklung des gesamten Land-

kreises liegt Wöllstadt mit dieser Entwick-

lung über dem Durchschnitt. Im Wetterau-

kreis ist von 2015 – 2030 mit einer Steige-

rung von +3,7 %  zu rechnen, dabei von 

2015 bis 2020 mit einer Steigerung von 

+3,0 % und von 2020 bis 2030 mit einer 

Steigerung von +0,7 %. 

 

Durch weitere Siedlungsflächenerweiterun-

gen und Flächenarrondierungen in beiden 

Ortsteilen wie aktuell z.B. dem Neubauge-

biet „Am Bildstock“ in Ober-Wöllstadt wird 

es zu einer Zunahme der Bevölkerungs-

zahlen kommen. 

 

Verteilung der Altersstruktur 2008 und 2018 (HSL; 
eigene Darstellung) 
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An den beiden Darstellungen zur Bevölke-

rungsprognose kann sehr deutlich abgele-

sen wer-den, dass die Bevölkerungsprog-

nosedaten der Hessen Agentur aus dem 

Jahr 2015 bereits von der tatsächlichen 

Entwicklung überholt wurden. Die Progno-

sedaten der Hessen Agentur aus dem Jahr 

2015 stehen daher sehr unter Vorbehalt. 

Sie müssen nach oben korrigiert werden.
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Zusammenfassung: 

 Wöllstadt verzeichnet seit 2015 ein deutliches Bevölkerungswachstum.  

 Das Bevölkerungswachstum nährt sich vor allem aus Wanderungsge-

winnen.  

 Die Prognosen gehen bis zum Jahre 2030 von einem weiteren Bevöl-

kerungswachstum aus (+5,3 %). 

 Gleichzeitig ist eine Verkleinerung der durchschnittlichen Haushalts-

größe zu erwarten.  

 Aufgrund der Verkleinerung der Haushalte bei stetigem Wachstum 

wird der künftige Bedarf an Wohnraum in Wöllstadt steigen. 

 Gleichzeitig ist eine Verschiebung der Altersstruktur durch den demo-

graphischen Wandel festzustellen. Dies hat Konsequenzen für die qua-

litative Veränderung der Wohnraumnachfrage.  
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3.7 Arbeitsmarkt und Wirtschaft 

3.7.1 Sozialversicherungspflichtige 

Beschäftigte am Arbeitsort nach 

Branche 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten15 (SVB) in Wöllstadt konnte 

sich über die Beobachtungsdekade von 

2007 – 2017 steigern. In diesem Zeitraum 

konnte die Zahl der Beschäftigten am Ar-

beitsort stetig zulegen. Auch die Zahl der 

Beschäftigten am Arbeitsort hat sich seit 

2007 deutlich erhöht, jedoch mit einigen 

leichten Fluktuationen. Die Zahl der be-

schäftigten Arbeitnehmer am Wohnort ist 

dabei allerdings mindestens viermal höher 

als die für den Arbeitsort, was die Bedeu-

tung Wöllstadts als Wohnort verdeutlicht. 

Dieses Verhältnis der SBV am Arbeitsort zu 

den SVB am Wohnort hat sich nicht ver-

schlechtert, es hat sich sogar leicht zuguns-

ten der SBV am Arbeitsort entwickelt. Dies 

spricht für eine positive Entwicklung der ört-

lichen Wirtschaft mit entsprechend sich ent-

wickelnden Arbeitsplatzangebot.  

Bei der Betrachtung der Wirtschaftsstruktu-

ren am Arbeitsort in den Jahren 2007 und 

2017 gab es drei wesentliche Entwicklun-

gen: Die Beschäftigung im produzierenden 

Gewerbe hat sich deutlich reduziert (von 

26,7 % auf 15,7 %). Ebenso mehr als hal-

biert hat sich die Anzahl und damit Bedeu-

tung der Arbeitsplätze in der Land- und 

Forstwirtschaft16. Dafür hat sich der Anteil 

der Beschäftigten im Bereich der Erbrin-

gung von Unternehmensdienstleistungen 

stark erhöht (von 16 % auf 24 %). Auch der 

Anteil der öffentlichen und privaten Dienst-

leistungen hat sich von 25 % auf 31 % ge-

steigert. Ein wirtschaftsstruktureller Wandel 

vom sekundären zum tertiären Sektor ist 

somit nachweisbar.

 

  

 
15 Der Indikator gibt den Anteil der sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten von 15 bis unter 65 Jah-

ren an der gleichaltrigen Bevölkerung an. Die Be-

schäftigungsquote ist als ein Schlüsselindikator zur 

Beurteilung des Beschäftigungsstandes in einer Re-

gion zu beurteilen. (Bundesagentur für Arbeit 2016) 

16 Dieser Wert liegt allerdings mit rd. 2 % immer noch 

über den Zahlen im Wetterauskreis mit 1 %. 
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3.7.2 Pendlerbewegungen 

Wöllstadt ist durch starke Auspendlerbewe-

gungen gekennzeichnet und Ausdruck der 

starken wirtschaftsräumlichen Verflechtung 

in der Rhein-Main-Region. Die Zahl der 

Einpendler ist vergleichbar niedrig, worin 

sich der Charakter eines Wohnstandorts in 

der Region widerspielt.  

 

Im Jahr 2017 waren demnach in Wöllstadt 

rd. 85 % Auspendler und nur 15 % Einpend-

ler. 

Dazu im Vergleich im Wetterauskreis ledig-

lich 67 % Auspendler gegenüber 33 % Ein-

pendler. 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen von 2006 bis 2016 (HSL; 
eigene Darstellung) 
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3.7.3 Arbeitslosenentwicklung 

Grundsätzlich ist die Zahl der Arbeitslosen 

im Zeitraum von 2006 bis 2016 gesunken. 

Ein Tiefstand wurde im Jahr 2011 erreicht.  

 

In den darauffolgenden Jahren ist wieder 

ein leichter Anstieg der Arbeitslosenzahlen 

in Wöllstadt zu verzeichnen. Diese Entwick-

lung könnte in dem wirtschaftsstrukturellen 

Wandel und damit mit der Abnahme des 

Produzierenden Gewerbes begründet sein.

 

 

 

 

  

Vergleich der Ein- und Auspendler zwischen Kommune und Kreis 

2017 (HSL, eigene Darstellung) 
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3.7.4 Einzelhandels- und Gewer-

bestrukturen 

In Nieder-Wöllstadt befindet sich das Ge-

werbegebiet „Am Kalkofen“ westlich der 

Bahntrasse. Für die Deckung des Gewer-

beflächenbedarfs ist eine Erweiterung des 

Gewerbegebietes im Westen von Nieder-

Wöllstadt zwischen der Bahntrasse und der 

Ortsumgehung (B 3) vorgesehen (ca. 7 ha). 

Die Anbindung an das Gewerbegebiet er-

folgt zurzeit noch über die bebaute Ortslage 

(sowohl von Süden, als auch von Norden). 

Die zukünftige Erschließung wird durch die 

geplante und noch zu errichtende Anbin-

dung über den Lachengraben erfolgen. 

Eine Belastung der nördlichen Wohnberei-

che Nieder-Wöllstadts durch gewerblich 

verursachte Verkehre kann somit vermie-

den werden. Zudem wird die Zufahrt zum 

P+R Parkplatz verbessert. 

Hinsichtlich des Einzelhandels sind in 

Wöllstadt bis auf den neuen REWE-Markt 

Am Lachengraben 1 am nördlichen Orts-

ausgang Nieder-Wöllstadt keine regional 

bedeutsamen Einzelhandelsstrukturen vor-

handen. Durch die örtlich vorhandenen Ein-

kaufsmöglichkeiten kann der tägliche Be-

darf gedeckt werden. Die meisten Einzel-

händler haben sich an der ehemaligen 

Durchgangsstraße (alte B 3) der Frankfur-

ter Straße in Nieder-Wöllstadt und deutlich 

weniger in Ober-Wöllstadt in der Hanauer 

Straße angesiedelt.  

Im folgenden Kapitel zur sozialen Infra-

struktur sind die Standorte einiger Einzel-

handels- und Gewerbestrukturen in Ober- 

und Nieder-Wöllstadt dargestellt. 

 

 

 

  

Zusammenfassung: 

 Wöllstadt hat eine steigende Bedeutung als Wohnort in der Region.  

 Die hohen Auspendlerzahlen deuten auf die vorhandenen Qualitäten als 

Wohnstandort Wöllstadt im Vergleich zu anderen Standorten der Region 

hin (z.B. noch verhältnismäßig günstige Preise für Wohnraum/Bauland 

im Vergleich zu den umliegenden Mittel- und Oberzentren, Präferenz für 

ein eher dörflich geprägtes Wohnen im Vergleich zum urbanen Raum).  

 Die Bedeutung als Arbeitsstandort und damit auch die Einpendlerzahlen 

sind nachrangig.  
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3.8 Soziale Infrastruktur, Vereinsleben, Aktivitäten

Soziale Infrastruktur17 bildet folgende Be-

reiche ab:

Politikfeld Infrastrukturen 

Soziales Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe, Psychosoziale Hilfen, 

Altenhilfe 

Bildung/Betreuung Kindertagesstätten, (Ganztags-)Schulen/Kinderhorte, Berufs-

schulen, Hochschulen/Universitäten, Weiterbildungsträger 

Gesundheit Krankenhäuser, Gesundheitsämter, Arztpraxen 

Arbeit Qualifizierungsträger, Sozialer Arbeitsmarkt 

Kultur Kultureinrichtungen, Spiel- und Freizeitflächen, Sportanlagen 

wie Schwimmbäder 

Wohnen Öffentlich geförderter Wohnraum 

 

Im Nachfolgenden ist die soziale Infrastruk-

tur für Nieder- und Ober-Wöllstadt be-

schrieben und kartographisch erfasst. Die 

Karten auf den Seiten 46 und 47 zur aktu-

ellen Ausstattung Ober- und Nieder-

Wöllstadts mit sozialer Infrastruktur und 

Einzelhandel  geben dabei keine Zielaus-

sage und keine Problemlagen wieder; es 

sind dabei auch keine gravierenden Prob-

lemlagen erkennbar. Die vorhandene Infra-

struktur entspricht der zentralörtlichen Be-

deutung eines Kleinzentrums. Wöllstadt 

besitzt eine gute soziale Infrastruktur mit ei-

nigen sozialen Treffpunkten sowie einem 

regen Vereinsleben. Auch die Versorgung 

des täglichen Bedarfs sowie medizinische 

Versorgung ist gesichert.  

In Nieder-Wöllstadt wurde erst kürzlich ein 

Senioren-Pflegezentrum in den Weingärten 

eröffnet. Ebenfalls in Nieder-Wöllstadt be-

findet sich ein Jugendzentrum, in dem zahl-

reiche Angebote für Kinder und Jugendli-

 
17 Als „Soziale Infrastruktur“ werden diejenigen Anla-
gen, Einrichtungen, Dienste und deren Personal be-
zeichnet, welche dazu beitragen, Teilhabe- und Ver-
wirklichungschancen von Menschen zu eröffnen. 
(Böhme & Prigge 2015) 

che stattfinden. In Nieder-Wöllstadt fehlt al-

lerdings eine eigene Sport- und Kulturhalle 

wie die Römerhalle in Ober-Wöllstadt. 

Für weitere soziale Hilfen (z.B. psychoso-

zial) muss auf die umliegenden Zentren, 

wie Friedberg, zurückgegriffen werden. Die 

folgende Karte gibt eine Übersicht über die 

Gesundheitseinrichtungen im Wetterau-

kreis.  

 

Bevölkerungsdichte und Gesundheitsein-

richtungen, Standorte versorgungsrelevan-

ter Einrichtungen (201318 ) 

18 Regionaler Gesundheitsreport 2014, Wetterau-
kreis 
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Vereine 

Wöllstadt besitzt eine gut ausgebaute sozi-

ale Infrastruktur mit einigen sozialen Treff-

punkten (z.B. Liftis, Bürgerhaus, Wochen-

markt) sowie ein reges Vereinsleben. Ins-

gesamt sind in Wöllstadt fast 50 eingetra-

gene Vereine aktiv. Die Vereine sind die 

Organisatoren vieler Feste, die in Wöllstadt 

gefeiert werden. Sowohl in der Faschings-

zeit, als auch im Frühjahr bei der Brennes-

selkerb sind viele Vereine engagiert. 

In den Sommerferien veranstalten die Ver-

eine für die Wöllstädter Kinder die Ferien-

spiele. Während des ganzen Jahres kön-

nen Konzerte der Musikvereine und vielfäl-

tige Veranstaltungen verschiedener Ver-

eine besucht werden.

  

 

Ober-Wöllstadt 

Soziale Infrastruktur  Mehrzweckhalle mit Gaststätte 

 Bürgerbüro 

Kulturelle Einrichtungen  Kulturraum 

 1 Bücherei in der Fritz-Erler-Schule 

Kirchliche Einrichtungen  Katholisches Pfarramt 

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen  1 Grundschule Ober-Wöllstadt 

 2 Kindertagesstätten 

Sport- und Freizeitanlagen  1 Sportplatz, Basketballfeld 

 Kegelbahn, Schießstand 

 Paintball-Anlage 

Versorgungsinfrastruktur  Medizinische Versorgung durch 1 Allge-

meinarzt 

 Nahversorgung durch 1 Vollsortimenter 

(Nahkauf), 1 Metzger 

 2 Gastronomiebetriebe 

Vereine 

 Angel- und Naturfreunde 

 Badmintonclub 

 Brieftaubenverein "Auf zur Wetterau" 

 BUND Ortsgruppe Wöllstadt 

 Freiwillige Feuerwehr OW 

 Freunde und Förderer der Fritz-Er-
ler-Schule  

 FWG-Wöllstadt e.V.  

 Gesangverein "Eintracht" 

 Gymnastikverein 

 Igelmama e.V. 

 Kegelverein 1980 Ober-Wöllstadt 

 KJW Wöllstadt (Katholische Jugend 
Wetterau Wöllstadt)  

 Kleintierzuchtverein "H93" 

 Landfrauenverein 

 Musikverein Ober-Wöllstadt 

 Schützenverein "Hubertus" 

 TSG 1896 Ober-Wöllstadt 

 VDK Ortsverband Ober-Wöllstadt 

 Wöllschter-Narren-Club 

 Kath. Pfarrei 
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Nieder-Wöllstadt 

Soziale Infrastruktur  Jugendzentrum 

 Bürgerhaus 

Kulturelle Einrichtungen  1 Bücherei 

Kirchliche Einrichtungen  Evangelische Kirche 

 Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letz-

ten Tage 

 Katholische Kirche 

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen  Fritz-Erler-Schule 

 1 Kindertagesstätte  

 1 Altenpflegeeinrichtung 

Sport- und Freizeitanlagen  Reitanlage Lindenhof 

 Festwiese/Alter Sportplatz 

 1 Tennisplatz 

 1 Sportplatz 

Versorgungsinfrastruktur  Medizinische Versorgung durch Allge-
meinärzte, einige Fachärzte, 1 Apotheke  

 Ambulante Pflege durch Sozialstation 
der Städte und Gemeinden Niddatal, 
Rosbach und Wöllstadt 

 Nahversorgung durch 1 Vollsortimenter 
(Rewe), Wochenmarkt, 1 Bäckerei, 1 
Metzger, 2 Getränkemärkte 

 Tankstelle 

 5 Gastronomiebetriebe 

Vereine 

 Kleintierzuchtverein   

 Musikzug Nieder-Wöllstadt e.V.  

 Natur- und Vogelschutzgruppe 
Wöllstadt e.V. 

 NCV (Geselligkeitsverein)  

 Poker-Sport-Verein Wöllstadt e.V.  

 Radfahrer Club Edelweiss 1914 

 Reit- und Fahrverein Nieder-
Wöllstadt. u. U.  e.V. 

 Schützenverein 1921 Nieder-
wöllstadt e.V.  

 Sportverein "SV 1923"  

 Tanzsportclub Wöllstadt  

 Tennis-Club Wöllstadt e.V.  

 Trimmclub  

 Turnverein "TV 1892"  

 VDK Ortsverband Nieder-Wöllstadt 

 Wein- und Kulturverein 2007. 

 Angelsportverein "ASV 1957"  

 Brieftaubenverein  

 Bürgerinitiative "Ortsumgehung 
Wöllstadt - Jetzt"  

 BUND Ortsgruppe Wöllstadt 

 Deutsche-Zukunfts-Akademie  

 Ev. Kirchengemeinde  

 Freiwillige Feuerwehr  

 Freunde und Förderer der Fritz-Er-
ler-Schule  

 Förderverein Concordia Finken  

 FWG-Wöllstadt e.V.  

 Gesangverein "Concordia 1839"  

 Greifvogelfreunde  

 Hundenothilfe4Pfoten  

 Kerb- und Kulturverein 

 Kleingärtnerverein Nieder-Wöllstadt 
e.V. 
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Bildung 

Kindergarten / Vorschule 

Für die Sicherstellung der Betreuung der 

unter 3-jährigen und 3 - 6-jährigen Kinder, 

gibt es in Nieder-Wöllstadt die Kindertages-

stätte "Abenteuerland". In Ober-Wöllstadt 

bietet die Gemeinde in der Kindertages-

stätte "Wichtelburg" eine Betreuung für un-

ter 3-Jährige sowie für 3 – 6-Jährige an. 

Der Neubau dieses Kindergartens wird 

nach der geplanten Fertigstellung Ende 

2019 Anfang 2020 bezogen werden kön-

nen und dann 5-gruppig sein. Des Weiteren 

gibt es in Ober-Wöllstadt den katholischen 

Kindergarten "St. Stefanus". 

 

Grundschule / Weiterführende Schulen 

In Wöllstadt befindet sich die Fritz-Erler-

Schule Wöllstadt jeweils in beiden Ortstei-

len, einmal in Nieder-Wöllstadt im Schmal-

wiesenweg 14 und einmal in Ober-

Wöllstadt in der Gartenstraße 19. 

 

Weiterführende Schulen befinden sich in 

den nahegelegenen Städten: 

 Förderstufe: 

Geschwister-Scholl-Schule, 61194 

Niddatal-Assenheim  

 Integrierte Gesamtschulen: 

Adolf-Reichwein-Schule, 61169 Fried-

berg  

 Schulformbezogene Gesamtschule: 

Henry-Benrath-Schule, 61169 Fried-

berg  

Kurt-Schumacher-Schule, 61184 Kar-

ben  

 Gymnasien: 

Augustinerschule, 61169 Friedberg 

Burggymnasium, 61169 Friedberg 

Ernst-Ludwig-Schule, 61231 Bad Nau-

heim 

St- Lioba-Schule, 61231 Bad Nauheim  

 

Spielplätze / Freibad / Hallenbad / Sport-

und Kulturhalle

Insgesamt sind in Nieder- und Ober-

Wöllstadt acht Spielplätze vorzufinden. So-

wie ein Sportfeld jeweils in Ober- und Nie-

der-Wöllstadt.

 

In Wöllstadt gibt es kein Freibad bzw. Hal-

lenbad, die nächsten Einrichtungen befin-

den sich in Friedberg, Karben und Rod-

heim. 

 

Die Römerhalle in Ober-Wöllstadt wird als 

Sport- und Kulturhalle genutzt, Nieder-

Wöllstadt besitzt ein Bürgerhaus, welches 

für Sport- und Vereinsveranstaltungen ge-

nutzt wird. 
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Soziale Infrastruktur und Einzelhandel Ober-Wöllstadt 
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Soziale Infrastruktur und Einzelhandel Nieder-Wöllstadt 
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3.9 Stadtgestalt Nieder-Wöllstadt 

Aus den Ergebnissen der städtebaulichen 

Bestandsaufnahme für das Fördergebiet in 

Nieder-Wöllstadt lassen sich Aussagen 

über die Stadtgestalt und das Ortsbild in-

nerhalb des Untersuchungsgebietes ablei-

ten. Die nachfolgende Karte wurde u.a. ab-

geleitet aus der denkmaltopographischen 

Ist-Situation. Daneben sind bauliche 

Raumkanten sowie ortsbildprägende Ge-

bäude erfasst und wichtige Sichtbeziehun-

gen im Ortsgefüge gekennzeichnet. 

Ebenso wurden Störungen in den prägen-

den Raumkanten sowie Stadtbildstörungen 

und ungestaltete Straßenräume gekenn-

zeichnet. Z.B. durch die ungeordnete Be-

bauung der Westseite der Frankfurter 

Straße ist die die Wahrnehmbarkeit des 

Rosbachs kaum gegeben. Die Ergebnisse 

sind folgender Karte zu entnehmen. 

 

  
Stadtgestalt Nieder-Wöllstadt; GIS der Gemeinde und eigene Darstellung 
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3.10 Wohnen und Wohnraument-

wicklung 

Allgemeine Situation im Wetteraukreis19 

Dank seiner Lage innerhalb der Rhein 

Main-Region sowie der guten Verkehrsinf-

rastruktur wird der Wetteraukreis auch wei-

terhin Zuwanderungsgewinne verbuchen 

können. Wegen der Nähe zu Frankfurt wird 

die Nachfrage insbesondere im südlichen 

Teil des Landkreises anhalten. Diesem 

Trend tragen alle Kommunen bereits Rech-

nung und weisen Neubaugebiete sowie 

Gewerbeflächen aus. Diese Neubauge-

biete haben idealerweise eine Anbindung 

an die Großstädte, die U- oder S-Bahn, 

Schnellstraße oder Autobahn.  

Viele Kommunen des Wetteraukreises, wie 

in Rosbach, entstehen derzeit große Neu-

baugebiete vorwiegend für Reihenhäuser 

und Doppelhaushälften. In Bad Nauheim 

werden im Areal „Auf dem Goldstein“ etwa 

80 Einfamilienhäuser und 50 Doppelhaus-

hälften vermarktet. Für das Baugebiet „Auf 

dem Hempler“ im Stadtteil Nieder-Mörlen, 

wo insgesamt über 400 Wohneinheiten ent-

stehen sollen, läuft derzeit das Bebauungs-

planverfahren. In Friedberg wird zurzeit das 

Baugebiet „Südlich des Riedweges“ mit 

rund 60 Bauplätzen für unterschiedliche 

Hausbebauungen erschlossen. 

Die zunehmende Bedeutung von Karben 

als Wohnstandort, ein weiterer Nachbarort 

Wöllstadts,   spiegelt sich auch am Zusam-

menwachsen der Stadtteile, etwa im Be-

reich Groß-Karben, Klein-Karben und Klop-

penheim, wieder. Derzeit steht ein größe-

res Flächenangebot für den Wohnungs-

neubau zur Verfügung: Mit dem Baugebiet 

„Am Brunnenweg“ erweitert die Stadt den 

Bereich um das Bürgerzentrum in Groß-

Karben. Vorgesehen ist die Realisierung 

von insgesamt 300 bis 400 Wohneinheiten. 

 

19 Regionalverband FrankfurtRheinMain 2018 

3.10.1 Kauf und Vermietungsmarktana-

lyse 

Die durchschnittlichen Miet- und Kauf-

preise werden aus dem Maklernetzwerk 

der Immobilienscout 24 GmbH auf Grund-

lage tatsächlich realisierter Vermietungs- 

bzw. Kaufpreisabschlüsse auf dem freien 

Immobilienmarkt ermittelt.  

 

Mietpreisanalyse 

Bei Mietobjekten ist zu unterscheiden zwi-

schen  

a) dem durchschnittlichen Mietpreis von 

Neuvermietungen im Bestand20 über 

das Jahr gerechnet, 

b) dem durchschnittlichen Mietpreis von 

Neuvermietungen im Bestand bzw. im 

Neubau im jeweiligen Quartal und 

c) dem aktuellen Angebotsmietpreis zum 

jeweiligen Stichtag. 

 

Es können sich ggfs. abweichende Durch-

schnittswerte ergeben, wenn das lokale 

Wohnungsmarktgeschehen durch andere 

Wohnungsteilmärkte maßgeblich mit be-

einflusst wird, die nicht über diese Immobi-

lienmarktplattform abgebildet werden. Bei-

spielsweise können Neuvermietungen von 

öffentlichen oder kommunalen Wohnungs-

baugesellschaften tendenziell dämpfend 

auf die lokalen Mietpreise einwirken. Auf-

grund der hohen Marktdurchsetzung des 

Portals Immobilienscout 24 können die hier 

dargestellten Werte jedoch als belastbare 

Indikatoren für das allgemeine Preisniveau 

und aktuelle Preistrends herangezogen 

werden. 

Grundsätzlich betrachtet werden bei der 

Vermietungsmarktanalyse ausschließlich 

Neuvermietungen und ihre entsprechen-

den Miethöhen. Dieser Wert ist für z.B. alle 

Neubürgerinnen und Neubürger und auch 

20 Zum Bestand zählen alle vor 2013 fertiggestellten 

Objekte. Nach 2013 fertiggestellte Objekte werden 

als Neubau erfasst.  
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für Neustarter in einer sich ändernden Fa-

miliensituation relevant. Die kann z.B. der 

Single sein, der eine Familie gründet, oder 

eine ältere Person, deren Lebenspartner 

verstorben ist. 

 

Mietpreise für Wohnungen 

 
Übersicht Vermietungsmarkt 2017 (Immobi-
lienscout24 GmbH, Eigene Darstellung) 

 

Wöllstadt liegt in einem Ring aus Kommu-

nen mit einem vergleichbar hohen Miet-

preisniveau (rd. 8,00 €/m² bis 9,00 €/m²) um 

die Zentren der Rhein-Main-Region. Damit 

fällt der durchschnittliche Mietpreis für Neu-

vermietung von Wohnungen im Bestand im 

Vergleich zu Frankfurt (11,85 €/m² im Jahr 

2017) zwar deutlich ab, er liegt mit 8,31 

€/m² (2017) jedoch noch weit über dem 

Mietpreisniveau im Landkreis Wetterau 

(7,16 €/m²). Die Mietpreisanstiege fielen in-

nerhalb der letzten elf Jahre (2007 – 2017) 

mit +34 % sowohl im Vergleich zum Wette-

raukreis (23 %) als auch im Vergleich zu al-

len hessischen Kommunen (Median 20%) 

überdurchschnittlich hoch aus, sie spiegeln 

die allgemein angespannte Lage auf dem 

hessischen Wohnungsmarkt wider. 

Unter Einbeziehung der ersten beiden 

Quartale im Jahr 2018 liegt die Preisent-

wicklung nunmehr bei +34 %.  

 

 

 

Mietpreisentwicklung 2007- 2018 (2. Quar-
tal) (Quelle: Immobilienscout24 GmbH) 

 

 

Mietpreis Bestand und Neubau (2. Quartal 
2018) (Quelle: Immobilienscout24 GmbH) 

 

Der Preisanstieg in Wöllstadt von +34 % 

konzentrierte sich vor allem auf die letzten 

Jahre. Der für das Jahr 2018 (2.Quartal) 

aus Vertragsmieten ermittelte Mietpreis für 

Wohnungen im Bestand von 8,31 €/m² 

wurde überboten durch noch höhere Mie-

ten bei Vermietungen von Neubauobjekten. 

Hier wurden im Schnitt 9,86 €/m² erzielt.  

Die bisher zu beobachtende Entwicklung 

deutet darauf hin, dass die Mietpreise wei-

terhin erheblich steigen werden. 
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Kaufpreise für Wohnungen 

 

Marktübersicht Kaufangebote 2017 (Immo-

bilienscout24 GmbH). 

 

 

 

Die Kaufpreise für Wohnungen sind in 

Wöllstadt im Vergleich zu den Zentren der 

Rhein-Main-Region deutlich niedriger. Mit 

1.900 €/m² im Jahr 2017 liegt das Kauf-

preisniveau deutlich unter dem der Stadt 

Frankfurt (3.725 €/m²). Kommunen, die im 

Osten/Nordosten von Wöllstadt liegen, ha-

ben dagegen ein niedrigeres Kaufpreisni-

veau (unter 1.605 €m²). Der Preisanstieg 

von 2007 bis 2017 lag mit +64 % deutlich 

über dem Durchschnitt im Landkreis          

(54 %), auf Landesebene bewegt sich 
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Wöllstadt damit im oberen Bereich (Media-

nentwicklung aller hessischen Kommunen: 

+41 %).  

 

Wohnungen: Kaufpreisentwicklung 2007 – 

2018 (2. Quartal) (Immobilienscout 24 GmbH 

2018) 

 

 

Wohnungen: Kaufpreise Neubau und Be-

stand (2. Quartal 2018) (Immobilienscout24 

GmbH 2018) 

 

Der Anstieg der Kaufpreise für Wohnungen 

konzentrierte sich hauptsächlich auf die 

letzten Jahre. Im 2. Quartal 2018 erhöhte 

sich der Preis für Verkäufe im Bestand auf 

2.025 €/m². Objekte im Neubau haben im 2. 

Quartal 2018 im Mittel sogar einen Ver-

kaufspreis von 2.975 €/m² erzielt. Diese 

Werte lassen einen weiteren Anstieg der 

Preise vermuten. Die Kaufpreise der pro-

jektierten Wohnungen liegen pro m² mit 

3.065 € sogar um 90,- € höher. 

Kaufpreise Häuser 

Die Recherche zu den Kaufpreisen für Häu-

ser in Wöllstadt zeigt – wie bei den Woh-

nungen – einen deutlichen Anstieg der 

Kaufpreise gerade in den letzten Jahren. 

Dies ist eine Preisentwicklung, die mit rd. 

3,8 % einer durchschnittlichen Preissteige-

rung pro Jahr im Zeitraum 2007 bis 2018 

deutlich über der „normalen“ Inflationsrate 

von 1,4 % im gleichen Zeitraum liegt. 

 

 

Häuser: Kaufpreisentwicklung 2007 - 2018 

(2.Quartal) (Immobilienscout 24 GmbH) 

 

 

 

Häuser: Kaufpreise Bestand, Neubau und 
projektiert (2. Quartal 2018), (Immobilien-
scout24 GmbH) 
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3.10.2 Wohnraumentwicklung 

Ende 2017 existieren in der Gemeinde 

Wöllstadt insgesamt 3.115 Wohnungen 

und 1.771 Wohngebäude bei einer absolu-

ten Wohnfläche von 326.300 m². Dies geht 

aus der hessischen Landesstatistik hervor. 

Über die letzten 11 Jahre betrachtet (2007-

2017) wurde der Wohnraum deutlich aus-

gebaut. Die Wohnfläche pro Einwohner 

liegt für 2017 mit 50,61 m² leicht über dem 

Wert im Wetteraukreis (48,99 m²), aber 

schon deutlicher über den Werten im Land 

Hessen (46,72 m²).  

Der Anteil von Einfamilienhäusern an der 

Gesamtzahl der Wohngebäude liegt mit 74 

% deutlich über den Werten des Wetteraus-

kreises (66 %); 12 % der Wohngebäude be-

stehen aus mindestens drei Wohneinheiten 

(Mehrfamilienhäuser). Da Mehrfamilien-

häuer einen relativ kleinen Anteil ausma-

chen und in der Regel im Vergleich zu Ein-

familienhäusern über Wohneinheiten mit 

kleineren Wohnflächen verfügen, ist anzu-

nehmen, dass darin der Grund für die ver-

gleichbar große Wohnfläche pro Einwoh-

ner/-in liegt.
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Bautätigkeit 

Innerhalb der Jahre 2007 bis 2017 sind ins-

gesamt 524 Wohneinheiten in Wohngebäu-

den und Nichtwohngebäuden entstanden, 

alleine 215 davon in den Jahren 2016 bis 

2017. Über 96 % der in den letzten 11 Jah-

ren geschaffenen Wohnungen entfielen auf 

die Jahre 2012 bis 2017. Damit ist der aus 

folgender Tabelle hervorgehende deutliche 

Ausbau des Wohnraumangebots auf die 

Jahre 2012 bis 2017 zurückzuführen. 
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 Zunahme im  

Gebäudebe-

stand 2007 – 

2017 

Zunahme im  

Wohnungs-

bestand 

2007 - 2017 

Zunahme an  

Wohnfläche  

2007 - 2017 

Wöllstadt 6,34 % 9,08 % 7,85 % 

Wetterau-

kreis 
4,39 % 4,86 % 5,68 % 

Land Hes-

sen 
3,95 % 4,62 % 5,50 % 

 

Die Tabelle zeigt, dass innerhalb der letzten 

11 Jahre bis 2017 der Wohnraum deutlich 

mehr ausgebaut wurde als im Durchschnitt 

des Landkreises oder des Landes. Dies 

kann als Reaktion auf ein Wohnraumdefizit 

gedeutet werden. Aus einer Analyse des In-

stituts für Wohnen und Umwelt (IWU 2017) 

zu dem Wohnungsdefiziten in den Hessi-

schen Kommunen im Jahr 2015 geht her-

vor, dass es in Wöllstadt ein Defizit von 69 

Wohnungen (-2,4 %)21 gab.

 

 
21 Institut für Wohnen und Umwelt (2017): Wohn_

ungsdefizit in den hessischen Gemeinden 2015, S. 
16.

Zwischenfazit der Strukturdatenanalyse  

Die Erkenntnisse aus der Strukturdatenanalyse können wie folgt zusam-

mengefasst werden: 

 Wöllstadt ist ein attraktiver Wohnort mit einem positiven Wande-

rungssaldo. Durch Zuwanderung hat die Gemeinde vor allem seit 

2015 deutlich an Bevölkerung zugelegt. 

 Die Prognose sagt ein weiteres Bevölkerungswachstum von +5,3 % 

bis 2030 voraus. Je nach Entwicklung der durchschnittlichen Haus-

haltsgrößen bedeutet dies, dass Wöllstadt bis zum Jahre 2030 einen 

weiteren Zuwachs von Haushalten zu erwarten hat.  

 Diese zusätzlichen Haushalte brauchen Wohnraum. In Wölllstadt 

werden zwar kontinuierlich Wohnungen geschaffen. Aber für das an-

stehende Wachstum der nächsten Jahre und die damit einherge-

hende Wohnraumnachfrage ist es notwendig, Möglichkeiten zum 

Wohnungsbau in größerem Maßstab zu schaffen.  

 Im Rahmen dieses Wohnungsbaus sollte auch auf die Herausfor-

derungen reagiert werden, die sich aus den Verschiebungen der Al-

tersstruktur durch den demographischen Wandel ergeben. Dabei 

sollten einerseits Bedarfe der immer stärker werdenden Bevölke-

rungsgruppe älterer Menschen berücksichtigt werden. Andererseits 

wurden gerade durch Neubaugebiete Angebote geschaffen, um die 

rückläufige Altersklasse der Familien in Wöllstadt zu stärken. Hier 

konnte der Rückgang in den letzten Jahren gestoppt werden. 
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3.11 Wohn-Zielgruppen und Wohn-

raumbedarf 

In der Zusammenschau der Ergebnisse 

aus der Strukturdatenanalyse (demografi-

sche Entwicklung) und der Wohnungs-

marktanalyse (Wohnungsangebote) ergibt 

sich zunächst einmal der Bedarf nach 

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. 

Die Mietpreis- und Kaufpreissteigerungen 

der vergangenen Jahre verteuern das 

Wohnen in Wöllstadt und erschweren für 

den Kreis der Bezieher geringer Einkom-

men zunehmend den Zugang zu adäqua-

tem Wohnraum (siehe 3.12). 

In neu auszuweisenden Wohn- und Misch-

gebieten können auch Wohnungen bzw. 

Wohnhäuser entstehen, die zu normalen 

Marktpreisen angeboten werden: Zunächst 

besteht perspektivisch auch ein Defizit an 

solchen Wohnungen und Häusern. Es ist 

allerdings nicht empfehlenswert, in einem 

neuen Wohngebiet ausschließlich preis-

günstige Wohnungen zu schaffen. Im Sinne 

einer sozialen Mischung sollten vielmehr 

auch Wohnungen für einkommensstarke 

Haushalte angeboten werden. Schließlich 

ist es für die Finanzierung einer Investition 

z.B. durch einen Bauträger relevant, dass 

ein Teil der entstehenden Grundstücke 

bzw. Wohnungen zu Marktpreisen veräu-

ßert bzw. vermietet werden kann. 

Über das Thema des bezahlbaren Wohn-

raums hinaus können dabei aus den Daten 

auch noch weitere Erkenntnisse über die 

Wohn-Zielgruppen und den Wohnraumbe-

darf gewonnen werden. Vor dem Hinter-

grund einer älter werdenden Wohnbevölke-

rung und Veränderungen der Haushalts-

strukturen werden sich die Angebote vor al-

lem an sich verändernden Wohnpräferen-

zen orientieren müssen22. Dabei gilt es zu 

 
22 In Anlehnung an Vache & Rodenfels (2017): „Der 

Wohnbedarf in Hessen nach ausgewählten Zielgrup-

pen und Wohnformen“ (herausgegeben durch Hessi-

sches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz) 

beachten, dass „neben dem rein quantitati-

ven Mehrbedarf auch noch tiefgreifende 

Veränderungen der qualitativen Woh-

nungsnachfrage zu erwarten sind.“23 Dar-

über hinaus beeinflusst der Aspekt der Ei-

gentumsbildung unter den gegenwärtig 

günstigen Rahmenbedingungen (gute Ar-

beitsmarktlage, niedrige Bauzinsen) die 

Nachfragesituation nach selbstgenutztem 

Wohnraum. 

Die geschilderten Trends in der Altersstruk-

tur der Bevölkerung Wöllstadts (u.a. Rück-

gang der Einwohner in der Altersklasse der 

sogenannten „Familienphase“ von 30 bis 

unter 50 Jahren, Anstieg der Bevölkerung 

in allen Altersklassen über 50 Jahren) kor-

respondieren dabei mit Trends, die für die 

Ausdifferenzierung der Haushaltstypen bis 

2040 prognostiziert werden.  

Für den Wetteraukreis (wie für Südhessen 

allgemein) wird hier von: 

 einem starken Anstieg des Anteils der 

Seniorenhaushalte  

 einem leichten bis mittleren Anstieg des 

Anteils von jungen Haushalten sowie 

von Single- und Paarhaushalten mittle-

ren Alters und  

 einem Rückgang des Anteils von Fami-

lien- und Mehrpersonenhaushalten  

 

ausgegangen. Aus der Zunahme von Sin-

gle- und Paarhaushalten bzw. Senioren-

haushalten ergibt sich vor allem eine stei-

gende Wohnpräferenz für Wohnungen in 

Mehrfamilienhäusern. Diese richtet sich 

aber nur zum Teil auf Mietwohnungen. Ge-

koppelt mit dem Wunsch nach Eigentums-

bildung werden gerade von diesen Haus-

halten zunehmend Eigentumswohnungen 

im Geschosswohnungsbau nachgefragt. 

23 Vache & Rodenfels (2017), S.9 
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Insgesamt wird bezüglich der Wohnpräfe-

renzen prognostiziert, dass bis zum Jahre 

2040 auch im Wetterauskreis  

 ein Minderbedarf von Angeboten an 

Einfamilienhäusern zur Miete,  

 ein Mehrbedarf von Angeboten an Ein-

familienhäusern im Eigentum sowie an 

Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 

zur Miete und  

 ein hoher Mehrbedarf von Angeboten 

an Eigentumswohnungen in Mehrfami-

lienhäusern entstehen wird. 

 

Für Wöllstadt lassen sich vor diesem Hin-

tergrund folgende Schlussfolgerungen für 

zielgruppenspezifische Wohnraumbedarfe 

ableiten: 

Die Altersklasse der Arrivierten ist die zah-

lenmäßig die am stärksten wachsende Be-

völkerungsgruppe in Wöllstadt mit einem 

Plus von 44 % zwischen 2006 bis 2016. 

Diese Altersklasse kann nach Lebensform 

und Lebensstil sehr heterogen sein. Ein 

Teil dieser Altersklasse zeichnet sich durch 

Nachfragepräferenzen und hohe Kaufkraft 

für höherwertigen Wohnraum, auch und ge-

rade in Mehrfamilienhäusern (Etagenwoh-

nungen) und in sehr guten, integrierten 

Wohnlagen, aus.  

Großer Wohnraumbedarf ist für jegliche 

Formen des altersgerechten Wohnens zu 

erwarten. Die im Beobachtungszeitraum 

festgestellten Veränderungen der Arrivier-

ten werden in kurz- bis mittelfristigem Zeit-

raum zur Altersklasse ab 65 Jahre „über-

wechseln“. Sie bringen einen sehr hohen, 

spezifischen Wohnraumbedarf mit Anfor-

derungen an eine integrierte Wohnlage, an 

seniorengerechte Ausstattungsstandards, 

barrierefreies Wohnen und ggfs. betreute 

Wohnformen mit sich. 

Die leicht ansteigende Wohnzielgruppe der 

„Starterhaushalte“ fragt anteilig ein kleine-

res Wohnungsmarktsegment nach. Aller-

dings stellen die jungen Menschen zwi-

schen 20 und 30 Jahren das demografi-

sche Fundament einer zukünftigen positi-

ven Kommunalentwicklung dar, ohne dass 

hierfür erkennbar nach Anzahl und Größe 

passende Wohnformen (geringere Kauf-

kraft, kleinere Wohneinheiten, Studio- Ap-

partementwohnungen) im Angebot vorzu-

finden wären. 

Es bedarf aber auch weiterhin der Ange-

bote für Haushalte in der Familien(grün-

dungs)-Phase, da selbst bei Bevölkerungs-

rückgang in den mittleren Altersklassen (30 

bis 49 Jahre, -18,6%) weiterhin ein großes 

Nachfragepotenzial gegeben sein wird. 

Entsprechende Angebote könnten diese 

Altersklasse in der Familienphase in 

Wöllstadt stärken und Zuwachspotenziale 

z.B. aus den umliegenden Mittel- und Ober-

zentren abschöpfen.  

Die Schaffung des perspektivisch notwen-

digen Wohnraums in Wöllstadt erfordert 

wohnungsbaupolitische Maßnahmen, die 

sowohl die Wohnraumpotenziale im vor-

handenen Gebäudebestand als auch die 

Potenziale in der Siedlungsflächenentwick-

lung befördern. 

Nur ein kleiner Teil des künftigen Bedarfs 

wird von bestehenden Angeboten abge-

deckt werden können. Bestehende Ange-

bote werden kaum das künftige Nachfrage-

potenzial abdecken können. 

 

3.12 Exkurs: Bezahlbarer Wohn-

raum und Neubaugebiete in 

Wöllstadt  

Sowohl die Wohnungsmarktanalyse als 

auch die Bevölkerungsprognose für die Ge-

meinde Wöllstadt verdeutlichen – mit je-

weils unterschiedlichen Schwerpunkten – 

die Perspektive eines zusehends ange-

spannten Wohnungsmarktes. Das Woh-

nungsangebot wächst nicht in dem Um-

fang, in dem es angesichts des prognosti-

zierten Bevölkerungszuwachses notwendig 

wäre. Die zu erwartende Wohnraumver-

knappung wird zu weiteren Preisanstiegen 

führen, die insbesondere zu Lasten der 
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Haushalte mit niedrigem Einkommen ge-

hen. Für diese wird es immer schwieriger 

werden, auf dem Markt bezahlbaren Wohn-

raum zu finden. 

Es liegt immer in der jeweiligen individuel-

len Betrachtungsweise, „bezahlbaren 

Wohnraum“ dem Inhalt und der Höhe nach 

zu definieren. Neben den sozialen und ein-

kommensorientierten Komponenten kön-

nen auch die Lage und die Qualität des 

Vermietungsobjektes eine Rolle bei der Be-

wertung spielen. Oftmals analog verwen-

dete Begrifflichkeiten sind auch „preisgüns-

tiger Wohnraum“, „sozial verträgliche Mie-

ten“ oder „Wohnraum für breite Kreise der 

Bevölkerung“. 

Als allgemein anerkannter Ansatz gilt die 

Orientierung an der sozialen Wohnraumför-

derung gemäß Wohnraumförderungsrichtli-

nie. Die bis Sommer 2018 gültige Richtlinie 

des Landes Hessen zur sozialen Mietwohn-

raumförderung sah vor, dass bezahlbarer 

Wohnraum für „niedrige Einkommen“ maxi-

mal bei 15 % unter der ortsüblichen Ver-

gleichsmiete liegen darf.24 In Ermangelung 

eines verbindlichen Mietspiegels ist eine 

solche „ortsübliche Vergleichsmiete“ aus 

verfügbaren Marktdaten oder anderen Be-

richten abzuleiten. Herangezogen werden 

könnte hier der Mietpreis aus der Woh-

nungsmarktanalyse. Diese weist für die 

Neuvermietung von Wohnungen im Be-

stand im zweiten Quartal 2018 einen durch-

schnittlichen Mietpreis von 8,31 €/m² aus. 

Nimmt man diesen als Bezugsgröße, so 

würde sich als Mietpreis von 15 % unter 

dieser Durchschnittsmiete ein Betrag von 

7,06 €/m² ergeben. Ein Mietpreis von 7,00 

€/m² scheint daher ein geeigneter Ansatz 

für die Miethöhe bezahlbaren Wohn-

raums25. 

 

 
24 Neben den Regelungen zur Mietpreishöhe gehen 
mit der sozialen Wohnraumförderung eine ganze 
Reihe weiterer Regulierungen einher, die den Kreis 
derer bestimmen, die geförderten „bezahlbaren 
Wohnraum“ in Anspruch nehmen können. 

25 Die kürzlich veröffentlichte neue Richtlinie des Lan-
des Hessen zur sozialen Mietwohnraumförderung 
sieht vor, dass beim Einsatz von Fördermitteln für 

Plausibilitätsprüfung zur „Leistbarkeit“ 

von bezahlbarem Wohnraum 

Hinterfragt werden kann, ob der oben aus-

gegebene Mietpreis von 7,00 €/m² auch tat-

sächlich für einkommensschwache Haus-

halte leistbar ist.  

Die „Leistbarkeitsgrenze“ stellt die mone-

täre Belastung dar, über welche Mindest-

einkommen die Beispielhaushalte bei ge-

gebenen Nettokaltmieten mindestens ver-

fügen müssen, um sich nach Maßgabe der 

allgemeinen Lebenshaltung die zugeord-

nete Wohnungsgröße auch tatsächlich leis-

ten zu können. Methodisch wird hier aus 

gegebenen Nettokaltmieten und Wohnflä-

chen über die Hochrechnung von Gesamt-

wohnkosten und der Wohnkostenbelas-

tungsquote in Höhe von 30% auf das erfor-

derliche (Mindest-)Einkommen rückge-

schlossen. Im Umkehrschluss wird ables-

bar, in welcher Beziehung die Einkommen 

der hier beispielhaften Haushaltstypen (mit 

bestimmter Wohnungsgröße) zur bezahl-

baren Nettokaltmiete stehen. 

 

Ansatz für Neubaugebiete in Wöllstadt 

Nach Gesamtwürdigung der oben be-

schriebenen örtlichen Marktbedingungen 

und unter Berücksichtigung der „Leistbar-

keitsgrenzen“ für Haushalte mit niedrigeren 

Einkommen soll als Mietpreis (nettokalt) für 

„bezahlbaren Wohnraum“ in Wöllstadt eine 

Höhe von 7,00 €/m² angenommen werden.  

 

Der Ansatz von 7,00 €/m² ist zwar meist 

auch für Haushalte mit niedrigem Einkom-

men leistbar, er liegt aber über den Mieten 

der in der sozialen Wohnraumförderung ge-

bundenen Bestandswohnungen. Hier kann 

hessenweit von einem Spektrum der 

den Bau von Mietwohnungen für Haushalte mit ge-
ringem Einkommen die Miete bei der erstmaligen 
Vermietung nicht höher sein soll als die ortsübliche 
Vergleichsmiete abzüglich -20 %. Daraus würde sich 
rechnerisch somit eine noch niedrigere Miethöhe er-
geben. Für die vorliegende Studie wird aber weiter 
von 7,00 €/qm als Maßstab für bezahlbaren Wohn-
raum ausgegangen. 
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Durchschnittsmieten zwischen 4,20 – 5,00 

€/m² ausgegangen werden. Diese sind al-

lerdings ohne eine entsprechende Förde-

rung nicht realisierbar.  

Neben der Mietpreishöhe spielt für den Um-

setzungserfolg von „bezahlbarem Wohn-

raum“ auch die hierfür geschaffene Fläche 

bzw. Anzahl der Wohneinheiten eine ent-

scheidende Rolle. Wie bereits dargestellt, 

sollte bei einer Gebietsentwicklung ein Mix 

aus Angeboten in unterschiedlichen Miet-

preis- bzw. Kaufpreissegmenten entste-

hen, um eine soziale Mischung zu gewähr-

leisten. Dieser Bezug wird gemeinhin mit 

dem Begriff der „Sozialquote“ in Verbin-

dung gebracht. So kann von dem Ziel aus-

gegangen werden, dass 25 % - 30 % in ei-

nem Neubaugebiet für bezahlbaren Wohn-

raum im o.g. Sinne vorbehalten werden 

sollten.  

 

Ansatz für das Fördergebiet 

Wie im Kapitel 5 zur SWOT-Analyse noch 

ausgeführt werden wird, sind aufgrund des 

Aufbaus und Zwecks eines integrierten 

Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 

die Handlungsansätze ressort- und flä-

chenübergreifend zu betrachten und zu be-

arbeiten. Viele Themen und Sachverhalte 

bedingen sich gegenseitig oder haben ei-

nen direkten Einfluss aufeinander.  

Durch die Ausweisung von Neubaugebie-

ten und die sich daraus ergebende Dyna-

mik der Bauentwicklung in Wöllstadt erge-

ben sich bereits aktuell Auswirkungen auf 

das vorgesehene Fördergebiet (und räum-

lich darüber hinaus), die gerade über das 

Programm Aktive Kernbereiche in Hessen 

begleitet und korrigierend weiterentwickelt 

werden können. Daneben werden im fol-

genden Kapitel 4 zum Landesentwick-

lungsplan und zum Regionalen Flächen-

nutzungsplan klare Entwicklungsszenarien 

vorgestellt. Daher können an dieser Stelle 

u.a. folgende Auswirkungen der Siedlungs-

entwicklung für das Fördergebiet festgehal-

ten werden  

 Schrumpfung des Anteils der Bevölke-

rung im Fördergebiet im Vergleich zur 

Gesamtgemeinde durch allgemein Be-

völkerungszunahme; dies geht mit ei-

nem Rückgang der Bedeutung des För-

dergebiets als Wohnstandort einher. 

 Erwartung einer Zunahme des An-

spruchs und Bedeutung des Förderge-

biets mit historischem Ortskern und den 

historischen Höfen als zentraler Be-

reich der Versorgung mit Gütern des 

täglichen Bedarfs, mit Dienstleistungen, 

Verwaltung, Gesundheitsversorgung 

etc. für die wachsende Bevölkerung 

Wöllstadts. 

 Notwendigkeit zur Transformation ei-

nes ursprünglich landwirtschaftlich ge-

prägten Siedlungsbereichs, heute zum 

Teil mit Gebäudeleerstandsproblematik 

z.B. ehemaliger Scheunen bzw. mit 

Fehlnutzungen, hin zu einem Standort 

mit aufgewerteten zentralörtlichen 

Funktionen und einem modernen 

Wohnstandort. 
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4 Landesentwicklungsplan Hessen 2000  

Regionaler Flächennutzungsplan 2010  
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4 Landesentwicklungsplan Hessen 2000, Regionaler Flächennut-

zungsplan 2010 

4.1 Landesentwicklungsplan Hes-

sen 2000 (LEP Hessen 2000) 

Die Gemeinde Wöllstadt gehört dem Regi-

onalverband FrankfurtRheinMain mit sei-

nen 75 Kommunen und rd. 2,3 Mio. Ein-

wohnern an. Wöllstadt besitzt mit dem Orts-

teil Nieder-Wöllstadt nach dem Regionalen 

Flächennutzungsplan die zentralörtliche 

Funktion eines Kleinzentrums. 

Ein Schwerpunkt des Stadtentwicklungs-

konzeptes bestand in der Untersuchung 

der Möglichkeiten zukünftiger Siedlungser-

weiterungsflächen. Durch die anstehende 

Neuaufstellung des noch gültigen Regiona-

len Flächennutzungsplans des Regional-

verbandes von 2010 sind entsprechende 

Überlegungen der Gemeinde gegenüber 

dem Regionalverband anzumelden und zu 

vertreten.  

Regionalplanerische Ausgangslage 

Die Gemeinde Wöllstadt ist in den landes- 

und regionalplanerischen Plangrundlagen 

verschiedenen Kategorien nach Struktur-

raum und zentralörtlicher Klassifizierung 

zugeordnet.  

Danach gilt Wöllstadt als  

 Grundversorgungsbereich            

(OT Ober-Wöllstadt und OT         

Nieder-Wöllstadt) 

 Kleinzentrum (OT Nieder-

Wöllstadt) 

 im Ordnungsraum gelegen  

 im Ballungsraum Frankfurt-Rhein-

Main gelegen. 

 

 

 

 

Erläuterungen zum Zentrenmodell 

Im Landesentwicklungsplan und im Reg-

FNP wird das in der Regional- und Landes-

planung gängige Modell der zentralen Orte 

angewandt. Es werden genannt: 

1. Oberzentren 

2. Mittelzentren mit oberzentralen Teil-

funktionen 

3. Mittelzentren 

4. Grundzentren, mit einer weiteren 

Untergliederung in Unterzentren 

und Kleinzentren. 

 

Kleinzentren, wozu auch der Ortsteil Nie-

der-Wöllstadt zählt, sind die zentralen Ort-

steile der nicht in andere zentralörtliche Ka-

tegorien eingestuften kleineren Gemein-

den. Als zentraler Ortsteil dieser Gemein-

den gilt i. d. R. der Sitz der Gemeindever-

waltung. Der Grundversorgungsbereich 

entspricht dem Gemeindegebiet. 

Siedlungserweiterungen sollen im Rahmen 

der Eigenentwicklung im zentralen Orts-

teil erfolgen. Die wesentlichen Einrichtun-

gen der Grundversorgung sollen dort vor-

handen sein.

Planungsraum des Re-
gionalplans/RegFNP 
(Regionalverband 
FrankfurtRheinMain 
2010) 
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4.2 RegFNP 2010“ und „RegFNP 2020“ 

Im RegFNP 2010 ist zur Gemeinde Wöllstadt folgende kartographischen Darstellung (Haupt-

karte26) enthalten: 

 

 

 

 

 

 
Folgende textliche Ausführungen für die Gemeinde Wöllstadt sind im (noch) aktuellen Regio-

nalen Flächennutzungsplan 2010 (RegFNP 2010) des Regionalverbandes FrankfurtRhein-

Main zu finden:

 
26 Neben der Hauptkarte liegen zwei weitere Beikarten vor (Beikarte 1: Vermerke, nachrichtl. Übernahmen, Kenn-
zeichnungen; Beikarte 2: regionaler Einzelhandel) 

Regionaler Flächennutzungsplan 2010 (Regionalverband FrankfurtRhein-
Main 2010) 
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Flächenübersicht (Auszug)  Gemarkungsfläche 1538 ha Veränderungen Stand 2019 

Flächennutzungen  insgesamt davon geplant Wohnfläche 81 ha 

Wohnbaufläche 69 ha 12 ha Gemischte Baufläche 78 ha 

Gemischte Baufläche 78 ha 5 ha  noch frei         5 ha 

Gewerbliche Baufläche 11 ha 7 ha Gewerbl. Baufläche 11 ha 

Grünfläche 29 ha   noch frei         7 ha 

Ökologisch bedeutsame Flächennut-
zung 

274 ha    

Regionalparkkorridor 11 km    

Siedlungsstruktur 
Wöllstadt ist eine Gemeinde mit zwei Ortsteilen, Ober-Wöllstadt und Nieder-Wöllstadt. Sie 
hat rd. 6.200 Einwohner (2008) und ist als Kleinzentrum im Ordnungsraum eingestuft. Die 
Gemeinde hat die Funktion eines Wohnstandortes und weist für den Zeitraum 2000 bis 2008 
einen Bevölkerungsanstieg von 3,8 % aufgrund positivem natürlichem Saldo und Zuwanderung 
auf. Die gewerbliche Entwicklung ist schwach ausgeprägt (ca. 500 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 2008). 
 

Siedlungsstruktur 

 Weiteres, sich beschleunigendes Bevölkerungs-
wachstum 

Wohnen und Gewerbe 
Die Entwicklung der Wohnbauflächen soll sich zukünftig auf beide Ortsteile gleichmäßig 
verteilen. In Ober-Wöllstadt stehen im Norden und Osten insgesamt ca. 7 ha und in Nieder- 
Wöllstadt im Norden ca. 5 ha Wohnbauflächen zur Verfügung. Für die Deckung des Gewerbe-
flächenbedarfs 
ist die Erweiterung des Gewerbegebietes „Am Kalkofen“ im Westen von 
Nieder-Wöllstadt zwischen der Bahntrasse und der geplanten Ortsumgehung (B 3) vorgesehen 
(ca. 7 ha). In Ober-Wöllstadt sind keine Gewerbeflächen geplant. 
 

Wohnen und Gewerbe 

 gleichmäßige Entwicklung der Wohnbauflächen 
beider Ortsteile erfolgt 

 ausgewiesene Wohnbauflächen-Potentiale alle be-
baut 

 Erweiterung des Gewerbegebietes „Am Kalkofen“ 
im Westen (ca. 7 ha) steht noch aus 

Einzelhandel 
In Wöllstadt sind keine regional bedeutsamen Einzelhandelsstrukturen vorhanden. 
 

Einzelhandel  

 REWE-Markt in Nieder-Wöllstadt 

Verkehr 

Zur verkehrlichen Entlastung der Ortsdurchfahrten von Ober- und Nieder-Wöllstadt ist eine 
Umgehung im Zuge der B 3 in Verbindung mit der Verlegung der B 45 nördlich von Niddatal- 
Ilbenstadt beabsichtigt. Das Gesamtprojekt ist im gültigen Bundesverkehrswegeplan dem 
“Vordringlichen Bedarf“ zugeordnet. Der viergleisige Ausbau der Schienenstrecke Frankfurt 
West – Bad Vilbel – Friedberg – Gießen ist zur Trennung von Fern- und Nahverkehr und für 
einen störungsfreien S-Bahnverkehr vorgesehen. Allerdings ist der Abschnitt Friedberg – 
Gießen von der Kernzone des Limes betroffen, der seit 2005 als UNESCO-Weltkulturerbe 
geschützt ist. Gegebenenfalls vorhandene Konflikte werden im Planfeststellungsverfahren 
bearbeitet. Anbindungen an das überörtliche Fahrradroutennetz sind in Richtung Friedberg 
(B 3), Nieder-Rosbach (K 11) und Rodheim (L 3204) geplant. 
 

Verkehr 

 Umgehung der B 3 in Verbindung mit der Verle-
gung der B 45 seit 2018  

 viergleisiger Ausbau der Schienenstrecke Frank-
furt-West – Bad Vilbel – Friedberg zur Trennung 
von Fern- und Nahverkehr und für einen störungs-
freien S-Bahnverkehr im Bau (bis 2030) 

 straßenbegleitend bisher keine Anbindung an das 
überörtliche Fahrradroutennetz in Richtung Fried-
berg (B 3), Nieder-Rosbach (K 11) und Rodheim 
(L 3204)  

Grünflächen 
Es sind keine Neuplanungen von Grünflächen vorgesehen. 

Grünflächen 

 Grünflächen nördl. OW/östl. der K11. 
 

Landschaft 

Das Gemeindegebiet liegt am Rande der Wetterau und ist durch eine hügelige Landschaft 
geprägt, die überwiegend landwirtschaftlich genutzt wird. Es besteht ein isoliert liegendes 
Waldgebiet (sog. „Forsterwald“) im Süden Nieder-Wöllstadts. Aubach und Gänsbach, Beune-
bach 
und Weinbach sowie einige kleinere Gewässer durchziehen das Gemeindegebiet 
und münden in die Nidda. Besonders bemerkenswert sind das FFH-Gebiet „Beunebachaue“ 
im Westen von Nieder-Wöllstadt sowie der als Europäisches Vogelschutzgebiet vorgesehene, 
bereits als Landschaftsschutzgebiet "Auenverbund Wetterau" ausgewiesene Auenbereich 
der Nidda. 
Westlich der Ortslagen und südöstlich im Auenbereich der Nidda sind „Vorranggebiete für 
Regionalparkkorridor“ vorgesehen mit Anbindungen nach Rosbach, Karben und Niddatal. 
Als konkrete Maßnahmen wird zurzeit der Regionalpark-Niddaradweg entwickelt. 
 

Landschaft 

 unverändert 

 

Auszug RegFNP 2010 (Regionalverband FrankfurtRheinMain 2010) 
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Der RegFNP 2010 wird alle 10 Jahre über-

arbeitet. Er wird als RegFNP 2020 weiter-

entwickelt und neu aufgestellt. Dazu wur-

den und werden die Verbandsgemeinden 

befragt. Die Verbandskommunen sollen im 

Prozess der Neuaufstellung Rückmeldung 

geben u.a. zu voraussichtlichen Flächen-

entwicklungsbedarfen. Wöllstadt ist Ver-

bandsgemeinde des Regionalverbands 

FrankfurtRheinMain. 

 

Auszug aus dem generellen Ablaufplan zur 
Neuaufstellung des Regionalplans Südhes-
sen (RPS) und des Regionalen Flächennut-
zungsplans (RegFNP) (Regionalverband 
FrankfurtRheinMain 2010) 

 

Nach einem umfangreichen Abstimmungs-

prozess, Beschluss, Beteiligungsphasen 

(1. Offenlage und 2. Offenlage) mit entspre-

chender Bearbeitung von Stellungnahmen 

usw. soll der RegFNP 2020 nach abschlie-

ßendem Beschluss voraussichtlich im 

Herbst 2023 Rechtskraft erlangen.  

 

Im Rahmen der Neuaufstellung des Reg-

FNP wird u.a. folgendes diskutiert: 

 Der Wohnraumbedarf in Frankfur-

tRheinMain wird nach der Wohnraum-

 
27 Der neue Regionale Flächennutzungsplan – Auf-
gaben und erste Ansätze, Regionalverband Frankfur-
tRheinMain, Planungsforum am 29.06.2016 in Frank-
furt am Main. 

bedarfsprognose mit 184.000 Wohnun-

gen im Zeitraum 2013 bis 2030 ange-

geben Wohnbauflächenpotentiale mit 

guter Anbindung und Erreichbarkeit27 

 

 neue Wohnbauflächen durch Erhö-

hung der baulichen Dichten 

 Zieldichte von 60 WE/ha bei 

neuen Wohnbauflächen 

 Zieldichte von 30 WE/ha bei 

neuen Mischbauflächen 

 Vielfältige Freizeit- und Erholungsmög-

lichkeiten, moderates Klima und hoher 

Anteil an Freiflächen sollen nachhaltig 

weiter entwickelt werden. Klimaanpas-

sung, Natur- und Landschaftsschutz, 

Räume für Naherholung sind weiter zu 

entwickeln 

 Neue Mobilität 

Aufgrund der Belastung der Bevölke-

rung durch Verkehrslärm und Schad-

stoffe ist eine verträgliche Mobilität der 

Menschen und Güter erforderlich 

 Energiewende 

Dies beinhaltet die erneuerbaren Ener-

gien, insbesondere die Vorranggebiete 

für die Windenergie, und ein Regiona-

les Energiekonzept. 

4.3 Siedlungsflächen und Sied-

lungsflächenerweiterungen im 

RegFNP 

Festlegungen zu den aktuellen Siedlungs-

flächen (Bestand) und Siedlungsflächenpo-

tenzialen (geplant) für Wöllstadt gibt der 

Regionale Flächennutzungsplan 2010 für 

den Zeitraum von 2006 bis 2020 wieder. 
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Wohnsiedlungsflächen in Wöllstadt 

Als maximaler Bedarf an Wohnsiedlungs-

flächen, unter dem Vorrang der Innenent-

wicklung, wurden 15 ha an Wohn- und 

Mischgebieten für Wöllstadt im RegFNP für 

den Zeitraum von 2006 bis 2020 ausgewie-

sen. Dabei können die gemischten Bauflä-

chen zu 50 % angesetzt werden.28 

 

Gewerbeflächen im RegFNP in Wöllstadt 

Als maximaler Bedarf an Flächen für ge-

werbliche Nutzung wurden 9 ha an Ge-

werbe Wohn- und Mischgebieten für 

Wöllstadt im RegFNP für den Zeitraum von 

2006 bis 2020 ausgewiesen. Dabei können 

die gemischten Bauflächen zu 50 % ange-

setzt werden.29 

Bei der Ausweisung von gewerblichen Bau-

flächen werden folgende Ziele und 

Grundsätze der Regionalplanung verfolgt. 

 

 Wie im Landesentwicklungsplan Hes-

sen gilt auch im aktuellen Regionalen 

Flächennutzungsplan 2010 als Ent-

wicklungsprämisse für die Flächen für 

die Entwicklung der Wirtschaft, der Ar-

beitsplätze und der Versorgung mit ge-

werblich orientierten Dienstleistungen 

der Vorrang der Innenentwicklung vor 

der Außenentwicklung. Die Mobilisie-

rung und Reaktivierung ungenutzter 

Gewerbeflächen bzw. Gewerbebra-

chen, die Konversion ehemals militäri-

scher Anlagen und die Nutzungsinten-

sivierung haben Vorrang vor der Inan-

spruchnahme neuer Flächen. 

 
28 Regionalverband FrankfurtRheinMain - RegFNP 
2010, S 31 und S. 32 

29 Regionalverband FrankfurtRheinMain - RegFNP 
2010, S 39 und S. 40 

 Da von gewerblichen Bauflächen Stö-

rungen ausgehen, sind diese Nutzun-

gen von der städtebaulichen Funktion 

des Wohnens zu trennen. 

 Daneben sind schwerpunktmäßig für 

den weiteren Bedarf Flächen, die mög-

lichst den Nahverkehrs- und Siedlungs-

achsen zugeordnet sind, neu auszuwei-

sen und zu sichern. Sie dienen der vor-

rangigen Ansiedlung von Industrie und 

Gewerbe sowie von gewerblich orien-

tierten Dienstleistungseinrichtungen. 

 Auf gute Anbindung von Industrie- und 

Gewerbeflächen an öffentliche Ver-

kehrsmittel und vorhandene Straßen 

sowie auf rationelle Energienutzung ist 

zu achten. 

4.4 Mindestdichtewerte im LEP 

Hessen 2000 und RegFNP 2010 

/ RegFNP2020 

Mit der seit dem 11. September 2018 gülti-

gen Verordnung über die Dritte Änderung 

des Landesentwicklungsplans Hessen 

200030 werden für die Bedarfsermittlung 

von Wohnsiedlungsflächen im Zuge der 

künftigen Regionalplanung neue Vorgaben 

formuliert. Im Ballungsraum Frankfurt 

Rhein-Main sind Regionalplan und Flä-

chennutzungsplan zu einem gemeinsamen 

Planwerk zusammengefasst.  

Nach LEP sind in den Regionalplänen / im 

Regionalen Flächennutzungsplan RegFNP 

für jede Gemeinde anzustrebende Wohn-

siedlungsflächen unter Zugrundlegung re-

gionalplanerischer Mindestdichtewerte, 

Wohneinheiten (WE) pro Bruttowohnbau-

land (ha), zu ermitteln. Die Mindestdichte-

werte machen sich einerseits am jeweiligen 

30 Der aktuelle LEP 2000 ist seit über 15 Jahren in 
Kraft und wurde seitdem lediglich zwei Mal punktuell 
aktualisiert (Flughafenausbau / Nachtflugverbot & 
Ausbau Erneuerbare Energien). Mit der 3. Änderung 
wird den geänderten Rahmenbedingungen und Zie-
len Rechnung getragen. 
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LEP 2000, 3. Änderung für Südhessen 

Region/Strukturraum 
Basis-

wert 

Gemeinde mit Funktion als … 

Ober-

zentrum 

Mittelzentrum (MZ) 

MZ mit TF eines OZ 

• Ballungsraum FrankfurtRheinMain 

• Verdichtungsraum 

• Ordnungsraum 

• Ländlicher Raum 

40 

35 

30 

25 

60 

- 

- 

- 

45 

40 

35 

25 

 

RegFNP 2010 

Einzuhaltende Dichtevorgaben (Bruttowohnbauland) im Rahmen der Bauleitplanung 

• im Großstadtbereich                                                                               mindestens 

• im Einzugsbereich vorhandener oder geplanter S- und U-Bahn-Haltepunkte 

• verstädterte Besiedlung + ihre Umgebung 

• Ländlicher Raum 

60 

45 - 60 

35 - 50 

25 - 40 

 

 

Strukturraum fest, andererseits an der da-

mit nicht deckungsgleichen Frage, ob die 

Gemeinde im Ballungsraum Frank-

furt/Rhein-Main liegt oder nicht.  

Wöllstadt ist nach LEP einerseits dem 

Strukturraum „Ordnungsraum“ zugeordnet, 

hierfür gilt ein regionalplanerischer Basis-

dichtewert von 30 Wohneinheiten / ha. 

Gleichzeitig ist Wöllstadt aber auch Teil des 

Ballungsraums Frankfurt/Rhein-Main, für 

den – unabhängig von der Zuordnung in die 

Strukturräume - für die künftige Regional-

planung ein regionalplanerischer Mindest-

dichtewert von 40 Wohneinheiten / ha gilt.  

Nach dem gültigen RegFNP 2010 ist für 

den Ortsteil Nieder-Wöllstadt für den Ein-

zugsbereich des S-Bahn-Haltepunkts ein 

noch höherer Dichtewert von 45 WE / ha 

bis 60 WE / ha zugrunde zu legen. Der üb-

licherweise anzusetzende Radius des Ein-

zugsbereichs um eine S-Bahn-Haltestelle 

wird mit 1.200 m angegeben. Somit gilt der 

Wert von 45 – 60 WE / ha annähernd für 

den ganzen zusammenhängend bebauten 

Ortsteil Nieder-Wöllstadt. 

Nach RegFNP 2010 sind Ausnahmen von 

diesen Dichtewerten insbesondere begrün-

det 

• durch die direkte Nachbarschaft zu 

ländlich geprägten Gebieten, 

• durch die Eigenart eines Ortsteiles, 

• durch das Vorliegen topografischer, 

ökologischer und klimatologischer Be-

sonderheiten.

Regionalplanerische Mindestdichtewerte in Wohneinheiten je ha (Hessisches Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 2018) 

Mindestdichtewerte in Wohneinheiten je ha (Regionalverband Frankfurt RheinMain 2010) 
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RegFNP 2020 - Diskussion 

diskutierte Dichtevorgaben (Bruttowohnbauland) im Rahmen der Bauleitplanung 

• Wohnungsbau im Bestand (Nachverdichtungspotenzial) im Raum guter Er-

reichbarkeit  (= Wöllstadt) 

60 

• Umnutzungspotenzial Gewerbeflächen in gemischte Bauflächen bis zu 30 

• Wohnungsneubau                                                                                         mindestens 45 – 60 

Daher können für die eher ländlich-dörflich 

geprägten Ortsteile Wöllstadts die doch 

sehr hohen Dichtewerte des RegFNP 2010 

voraussichtlich nach unten korrigiert wer-

den. Bei der Neuausweisung von Sied-

lungserweiterungsflächen für Wohnnut-

zung und der Aufstellung neuer Bebau-

ungspläne wird daher eine entsprechende 

Klärung durch die Gemeinde herbeigeführt 

werden müssen. 

Bevor Dichtewerte im RegFNP 2020 letzt-

lich als verbindlich für die kommunale Bau-

leitplanung beschlossen werden, wird die-

ses Thema sicherlich fachpolitisch weiter 

diskutiert werden. 

Die folgende Zusammenstellung gibt die 

Richtung der aktuellen Diskussion wieder.  

Der Raum guter Erreichbarkeit wird vom 

Regionalverband folgendermaßen abge-

grenzt:

  

Mindestdichtewerte in Wohneinheiten je ha (Regionalverband FrankfurtRheinMain 2017) 

Abgrenzung des Raums guter Erreichbarkeit (Regionalverband FrankfurtRheinMain 

2017) 

Wöllstadt

albret01
Oval
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Es ist also davon auszugehen, dass bei der 

Bedarfsermittlung im Zuge der künftigen 

Regionalplanung für Wöllstadt mit einer 

Dichte von mind. 30 und bis zu 60 

Wohneinheiten / ha zu rechnen sein wird.  

In der Bauleitplanung sind diese neuen 

Dichtewerte allerdings derzeit noch nicht 

anzusetzen. Die Vorgaben des noch zu än-

dernden LEP richten sich zunächst nur an 

die Regionalplanung. Für die Bauleitpla-

nung werden im gültigen Regionalen Flä-

chennutzungsplan unter Z3.4.1-9 Zielvor-

gaben gemacht, die sich an anderen Kate-

gorien als denen der Strukturräume bzw. 

der Zugehörigkeit im Ballungsraum festma-

chen (ländlicher Siedlungstyp / verstädterte 

Besiedlung / Einzugsbereich S- und U-

Bahn-Haltepunkten / Großstadtbereich). 

Diese sind mindestens bis zur nächsten 

Änderung des RegFNP weiter gültig. Die 

Offenlage für eine Änderung des RegFNP 

ist frühestens 2020 zu erwarten, die 

Rechtskraft einer entsprechenden Ände-

rung somit in bis zu 5 Jahren.  

Es ist allerdings auch noch vollkommen of-

fen, ob und in welcher Form die für die re-

gionalplanerische Bedarfsermittlung gefor-

derten Mindestdichtwerte aus dem geän-

derten LEP als Vorgaben für die Bauleitpla-

nung in den RegFNP übernommen werden. 

Zu erwarten ist, dass zumindest hier wieder 

Differenzierungen vorgenommen werden 

und nicht alle Gemeinden im Ballungsraum 

dem gleichen Basiswert folgen müssen. 

Die Dichtewerte ließen sich z.B. bei beste-

henden Gebäuden über Aufstockungen der 

Geschosswohnungsbauten, eine Nachver-

dichtung oder entsprechende Neubauten 

erreichen. Eine Erhöhung der Dichtewerte 

gegenüber dem jetzigen Stand würde sich 

auch auf die erzielbare Rendite im Sinne ei-

ner verbesserten Wirtschaftlichkeit auswir-

ken. Eine Dichte von 35 bis 60 Wohneinhei-

ten / ha ließe sich in Wöllstadt allerdings 

kaum mehr mit einer klassischen Konzep-

tion einer Einfamilienhausbebauung errei-

chen. 

4.5 „Innenentwicklung vor Außen-

entwicklung“ 

Um eine Zersiedlung zu verhindern, hat die 

Innenentwicklung Vorrang vor der Außen-

entwicklung. Vor Ausweisung neuer Sied-

lungserweiterungsgebiete am Rand der 

Ortslagen die Innenentwicklungspotenziale 

zu untersuchen und zu nutzen. Für jene 

Siedlungsflächenbedarfe, die nicht im Rah-

men der Innenentwicklung gedeckt werden 

können, trifft die Regionalplanung durch die 

Festlegung von ausreichend bemessenen 

Flächen für den Wohnsiedlungs-, Infra-

struktur und Gewerbeflächenbedarf Vor-

sorge. Dabei werden Maßnahmen zum Kli-

maschutz und zur Klimaanpassung, wie 

z.B. die Freihaltung klimarelevanter Freiflä-

chen in verdichteten Räumen, vorgesehen. 

Das Land strebt eine nachhaltige Reduzie-

rung der Siedlungsflächeninanspruch-

nahme an. 

Hierzu ist die räumlich sinnvolle Zuordnung 

der Daseinsgrundfunktionen ebenso erfor-

derlich wie die Konzentration der Sied-

lungsflächenentwicklung auf zentrale Ort-

steile sowie Schwerpunkte an Nahver-

kehrs- und Siedlungsachsen. Die Erschlie-

ßung weiterer Bauflächen im Außenbereich 

führt i.d.R. zu erheblichen langfristigen Fol-

gekosten, wie den Unterhalt zusätzlicher 

technischer und sozialer Infrastrukturen, 

die von den Kommunen im Hinblick auf Al-

ternativen analysiert werden sollten. Mit der 

Reduzierung der Siedlungsflächeninan-

spruchnahme sollen Freiflächen und wich-

tige landwirtschaftliche Nutzflächen erhal-

ten bleiben. Mit der geplanten Reduzierung 

der Flächeninanspruchnahme auf 2,5 

ha/Tag in Hessen bis 2020 wird das flä-

chenpolitische Ziel der nationalen Nachhal-

tigkeitsstrategie, die Reduktion der Flä-

cheninanspruchnahme von Boden für neue 

Siedlungs- und Verkehrsflächen bundes-

weit auf 30 ha/Tag, verfolgt. Mit dem Instru-

ment der flächensparenden Bauweise, der 

Nachverdichtung sowie der Aufwertung 
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und Umnutzung von Bestandsimmobilien 

soll einer übermäßigen Flächeninan-

spruchnahme entgegengewirkt werden. In-

nenentwicklung führt zu einer Belebung 

und Aufwertung innerörtlich gewachsener 

Strukturen und einer besseren Auslastung 

zum Erhalt vorhandener Infrastrukturein-

richtungen. Zur Umsetzung des Vorrangs 

der Innenentwicklung sind von den Kom-

munen die vorhandenen Innenentwick-

lungspotenziale in den Siedlungsflächen im 

Rahmen von Flächennachweisen zu ermit-

teln. 

 Die Gemeinde Wöllstadt hat die von Pla-

nungsverband zur Verfügung gestellte 

Browser-Anwendung „Innenentwicklung“ 

mit den in lokaler Ebene vorliegenden Hin-

tergrundinformationen zu den Grundstü-

cken abgeglichen und aktualisiert. 
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Potenzialflächen der Innenentwicklung in Ober- und  Nieder-Wöllstadt (Datengrundlage: Digita-
les Orthofoto 2012, Copyright: HLBG 2013; Kartenbearbeitung durch Gemeinde Wöllstadt) 
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Insgesamt stehen von den in Summe rd. 

7,7 ha ausgewiesenen Potenzialflächen er-

fahrungsgemäß aber nur ca. 10 % wirklich 

kurz- bis mittelfristig für die Innenentwick-

lung zur Verfügung, da diese Flächen nur 

in einem sehr beschränkten Umfang auch 

wirklich angebots- und nachfrageseitig 

kurz- bis mittelfristig aktiviert werden kön-

nen. 

4.6 Diskussion potentieller Sied-

lungserweiterungsflächen im 

RegFNP in Wöllstadt 

Mögliche Siedlungserweiterungsflächen 

wurden mit der Verwaltung und im Rahmen 

eines Experten- und Politik-Workshops am 

28.03.2019 diskutiert. Auch bei der Vorstel-

lung der gesamtkommunalen Ergebnisse 

des ISEK am 26.06.2019 wurden diese 

Fragestellungen und Ansätze vorgestellt. 

Hinweise konnten gegeben werden.  

Die Arbeitsgrundlage für die Überlegungen 

für mögliche Siedlungserweiterungsflächen 

(Wohnen und Gewerbe) stellen der Be-

stand an rechtskräftigen Bebauungsplä-

nen, Flächennutzungsplänen in der Auf-

stellung, Restriktionen in den Planwerken 

sowie bereits im RegFNP 2010 ausgewie-

sene, aber noch nicht baulich umgesetzte 

Siedlungserweiterungsflächen dar. Diese 

Sachverhalte wurden in den folgenden Kar-

ten dargestellt. 

Im Übersichtsplan sind neben den potenzi-

ellen Siedlungserweiterungsflächen auch 

mögliche Restriktionen, z.B. durch Über-

schwemmungsgebiete dargestellt. 

Nach den anzusetzenden Dichtevorgaben 

aus dem LEP und dem RegFNP 2010 

ergibt sich nach der Wohnungsbedarfsana-

lyse ein Bedarf an 360 Wohneinheiten 

(WE) bis zum Jahr 2030.  

Da die Wohnungsbedarfsanalyse aus dem 

Jahr 2015 noch vor der großen Flüchtlings-

welle erarbeitet wurde und die Prognosean-

nahmen von den aktuellen Bevölkerungs-

entwicklungen bereits „überholt“ wurden, 

kann sicherlich von einem noch größeren 

Bedarf ausgegangen werden. 

Nachfragedämpfend wirken sich die Aus-

weisungen neuer Baugebiete in Nieder-

Wöllstadt und vor allem in Ober- Wöllstadt 

ab 2015 aus. Wie aus der Entwicklung für 

Baufertigstellungen 2016 und 2017 (vgl. 

3.9.1 Wohnraumentwicklung) ablesbar, 

wurden in diesem Zeitraum 215 neue WE 

erstellt. 

  

Auswertung der Innenentwicklungspotenziale (Gemeinde Wöllstadt) 
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Diskussion potentiell möglicher Siedlungserweiterungsflächen in Ober-Wöllstadt (Ei-
gene Darstellung) 
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Diskussion potentiell möglicher Siedlungserweiterungsflächen in Nieder-Wöllstadt (Ei-
gene Darstellung) 
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4.7 Wohnungsbedarfsprognose - 

Arbeitshypothese 

Durch die hohe Bautätigkeit der Jahre 2015 

bis 2018 von 215 Wohneinheiten läge rein 

rechnerisch nicht mehr ein Wohnbedarf von 

360 WE für den Planungshorizont bis 2030 

vor, sondern nur noch ein eingeschränkter 

Bedarf von dann 145 WE. Wie die aktuellen 

statistischen Daten zur Bevölkerungszu-

nahme belegen, hat die Realität die Prog-

nose aus dem Jahr 2015 für das Jahr 2030 

allerdings bereits heute hinter sich gelas-

sen. Daher soll mit dem ursprünglich ange-

nommenen Bedarf von 360 WE bis 2030 

trotzdem weiter als Arbeitshypothese aus-

gegangen werden.  

Die Frage, die sich durch den Bedarf an 

Wohnungen stellt, ist nun einfach formu-

liert: wie und an welcher Stelle ist eine 

Siedlungserweiterung sinnvoll? Diese 

Frage wurde bei den Beteiligungsveran-

staltungen diskutiert. Die Ergebnisse sind 

in die Karten eingeflossen. 

Bei der Beantwortung der Frage kommen 

die unterschiedlichen Dichtevorgaben aus 

dem LEP und dem RegFNP ins Spiel. 

In der folgenden Tabelle ist daher der Flä-

chenanspruch aufgrund verschiedener 

Dichtewerte jeweils auf den Wohnungsbe-

darf von 360 WE beispielhaft berechnet 

worden.  

Z.B. benötigt man, bei einer Dichte von 25 

WE/ha, 14,4 ha, um 360 WE errichten zu 

können. Dies würde zu einer durchschnittli-

chen Grundstücksgröße von 400 m² führen. 

Allerdings müssten von diesen 400 m² noch 

Verkehrsflächen und Flächen für den Ge-

meinbedarf abgezogen werden.

Neubaugebiet „Weingärten II“ Nieder-Wöllstadt (Foto: Ernst Stadler, Butzbach) 
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Flächenbedarf nach Dichtevorgaben 

Region/Strukturraum WE/ha Brutto- 

Wohnbaufläche    

in m² pro WE 

Wöllstadt         

WE-Bedarf  

bis 2030 

Flächenbedarf 

in ha 

ländlicher Raum 25 400,00 360 14,4 

Ordnungsraum 30 333,33 360 12,0 

Ballungsraum 40 250,00 360 9,0 

Einzugsbereich S-Bahnhaltestelle, von 45 222,22 360 8,0 

bis... 60 166,67 360 6,0 

Im Zuge der Neuaufstellung bzw. Fort-

schreibung des Regionalen Flächennut-

zungsplanes sind daher die Gemeinde und 

die Bürgerschaft aufgefordert, sich „Gedan-

ken“ zur Entwicklung der Gemeinde zu ma-

chen und verschiedene Entwicklungssze-

narien durchzuspielen. 

Der Flächenbedarf variiert daher von ca. 6 

ha bis rd. 15 ha (je nach Dichte: 60 WE/ha 

bis 25 WE/ha). Für neue Flächen für Woh-

nen und Gewerbe im Reg FNP bedarf es 

einer Begründung und sauberen Herleitung 

eines Bedarfs.  

Auch unter Berücksichtigung des Grund-

satzes, dass zuerst die Innenentwicklungs-

potenziale genutzt werden sollen, wird aber 

schnell klar, der Flächenbedarf durch In-

nenentwicklungsmöglichkeiten wird sich so 

nicht decken lassen. In der Diskussion wa-

ren lediglich Vorschläge für vorstellbare 

Flächenerweiterungen. Der Bedarf von bis 

zu 15 ha Wohnbauflächen für voraussicht-

lich 360 WE zeigt auch, dass nicht alle dis-

kutierten Flächen benötigt werden. Mit die-

ser Auswahl kann die Gemeinde aber in die 

Abstimmung mit dem Regionalverband ge-

hen. 

Die Größen der unten aufgeführten und in 

den vorhergehenden Karten verzeichneten 

Flächen sind in folgender Tabelle darge-

stellt. 

Flächenbedarf nach Dichtevorgaben aus LEP/RegFNP 2010 

 

Flächenbedarf nach Dichtevorgaben aus LEP/RegFNP 2010 

Mögliche Siedlungserweiterungsflächen, Diskussionsstand 

 

Mögliche Siedlungserweiterungsflächen, Diskussionsstand 
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5 SWOT-Analyse + Leitbild – Gesamtkom-

mune + Fördergebiet 
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5 SWOT-Analyse + Leitbild – Gesamtkommune + Förderge-

biet

Aufgrund des Aufbaus und Zwecks eines 

Integrierten Städtebaulichen Entwicklungs-

konzeptes sind Handlungsansätze ressort-

übergreifend zu betrachten und zu bearbei-

ten. Viele Themen und Sachverhalte bedin-

gen sich gegenseitig oder haben einen di-

rekten Einfluss aufeinander. Dabei soll ide-

alerweise eine Flexibilität der baulichen und 

städtebaulichen Strukturen im Sinne einer 

Anpassungsfähigkeit erreicht werden, da-

mit auf sich verändernde Rahmenbedin-

gungen entsprechend ohne Systembruch 

reagiert werden kann. Aus der themenbe-

zogenen Bestandsaufnahme und Analyse 

lassen sich die Stärken, Schwächen, Po-

tenziale und Risiken (SWOT31) zu den 

Handlungsfeldern  

 Allgemein 

 Verkehrssituation 

 Stadtbild 

 Gewerbe 

 Soziale Infrastruktur/ Soziales Netz 

 Kommunale Positionierung 

 Demographie 

 Wohnen 

 Klimaschutz/Klimafolgenanpassung  

 

als Grundlage einer Leitbildentwicklung für 

die weitere konzeptionelle Arbeit im Rah-

men des Stadtentwicklungskonzeptes zu-

sammenfassen. Bei der räumlichen Ab-

grenzung der Leitbildentwicklung und der 

vorgeschalteten SWOT-Analyse können 

die Ergebnisse nicht immer eindeutig der 

jeweiligen Raumkategorie – Gesamtge-

meinde oder Fördergebiet zugeordnet wer-

den; die beschriebenen Sachverhalte gel-

ten aufgrund ihres integrierten Ansatzes 

meist über die Grenzen des Fördergebietes 

hinaus. Umgekehrt werden Ergebnisse, die 

 
31 SWOT = engl., für Strengths (Stärken), Weaknes-
ses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und 
Threats (Bedrohungen)) 

sich aus der Analyse des Fördergebiets er-

geben ihre Wirkungen auch auf die Ge-

samtgemeinde entfalten. 

 

5.1 SWOT-Analyse 

Im Jahr 2015 wurde bereits von den Bürge-

rinnen und Bürger mit Unterstützung von 

Hr. Karl- Christian Schelzke, Geschäftsfüh-

render Direktor des Hessischen Städte- 

und Gemeindebundes Stärken und Schwä-

chen Wöllstadts zusammengetragen und 

das Leitbild „Weltoffen am Handelsweg“ 

diskutiert und erarbeitet. Diese SWOT-Ana-

lyse und das Leitbild wurde aufgrund der 

Erstellung des ISEK im Programm Aktive 

Kernbereiche aktualisiert und ergänzt.  

Durch die im August 2017 fertiggestellte 

und eingeweihte Umgehungsstraße der B 3 

und der damit verbundenen deutlichen ver-

kehrlichen Entlastung der Ortsdurchfahrten 

von Ober- und Nieder-Wöllstadt hat sich 

gerade für die Themenfelder Stadtgestalt/ 

Wohnen/ Verkehr eine deutlich geänderte 

Ausgangslage und entsprechend eine ge-

änderte Wahrnehmung ergeben. Durch 

das städtebauliche Förderprogramm der 

Aktiven Kernbereiche können nun die 

Chancen, die sich hieraus zwangsläufig er-

geben, auch ergriffen werden. 

Aus dieser „Vorlage“ aus dem Jahr 2015 

sowie aus der vorangegangenen themen-

bezogenen Bestandsaufnahme und Ana-

lyse lassen sich die Stärken, Schwächen, 

Chancen und Risiken zu den oben genann-

ten Handlungsfeldern als Grundlage für die 

weitere konzeptionelle Arbeit im Rahmen 

des Stadtentwicklungskonzeptes in den fol-

genden Abbildungen zusammenfassen. 
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Die Entwurfsfassung der SWOT-Analyse 

wurde – wie auch die Leitbildentwicklung – 

der Lokalen Partnerschaft beim Workshop 

für Experten und Politik am 28.03.2019 vor-

gestellt. Die Aussagen wurden gemeinsam 

diskutiert, verfeinert und in Teilen auch re-

vidiert. Die SWOT-Analyse diente zudem 

als Grundlage im weiteren Prozess zur Er-

arbeitung des umfänglichen Leitbildes für 

Wöllstadt mit seinen Ortsteilen Ober-

Wöllstadt und Nieder-Wöllstadt.  

Dabei können die Ergebnisse sowohl für 

die Gesamtgemeinde und damit für das 

Fördergebiet oder speziell für das 

Fördergebiet gelten. Dies wurde durch die 

in Klammern gesetzte Hinweise „G“ 

und/oder „Fö“ kenntlich gemacht. 

Die Ergebnisse sind in den folgenden Dar-

stellungen zusammengefasst. 

Stärken  
Kommunale Positionierung, Soziales Netz, Demographie,  
Soziale Infrastruktur + Gewerbe 

Aus bestehenden Leitbild „Weltoffen am Handelsweg“ 2015 

 gute Verkehrsanbindung (G, Fö) 

 Erholungsfunktion z.B. Niddaweg (G, Fö) 

 Vereinskultur (G, Fö) 

 keine sozialen Brennpunkte (G, Fö) 

 ländliche Struktur (G, Fö) 

 historische Bauten, z.B. historische Höfe 
(G, Fö)  

 ausgeglichene demografische Struktur (G, 
Fö) 

 hohe Kaufkraft, Vielfalt (G, Fö) 

 bürgernahe Verwaltung, Kitas + Grund-
schulen (G, Fö) 

 Gesundheitsversorgung (G, Fö) 

Weiterentwicklung/Ergänzung im Rahmen des Experten-Workshops am 28.03.2019 

 Umgehungsstraße bringt Verkehrsberuhi-
gung (G, Fö)  

 Neubau Radweg zwischen Friedberg-Süd 
und Ober-Wöllstadt (G, Fö) 

 Neubauplanungen von Radwegen (G, Fö) 

 Café „Liftis“ sozialer Treffpunkt (G, Fö) 

 Etablierung Wochenmarkt in NW (G, Fö) 

 E-Car-Sharing-Angebot (G, Fö) 

 schnelles Internet (G, Fö) 

 Neuansiedlung Rewe (G, Fö) 

 Bewegungsparcours NW mit Rund-
lauf/Trimm-Dich-Parcours (geplanter Par-
cours OW) (G, Fö) 

 Neubau Senioren-Wohn- und Pflegeheim 
in NW (G, Fö) 

 Kita-Neubau in OW (fertig Ende 2019) (G) 

 geplanter Ausbau Schule in OW (G) 

 geplante Siedlungserweiterungen erhöhen 
Arbeitsplatzangebot (G, Fö) 

Schwächen 
Allgemein, Verkehrssituation, Stadtbild + Gewerbe, Soziale Infrastruktur  

Aus bestehenden Leitbild „Weltoffen am Handelsweg“ 2015  

 Bahnhof und Bahnhofsumfeld (G, Fö) 

 fehlende Radwege, z.B. nach Westen (G, 
Fö) 

 kein „richtiger“ Ortskern, wenig Einzelhan-
del + Gastronomie (G, Fö) 

 belastende Verkehrssituation für alle Ver-
kehrsteilnehmer in den Ortsteilen (G, Fö) 

 

 wenige Arbeitsplätze (G, Fö) 

 belastende Zufahrt zum Gewerbegebiet 
über die Ortslage durch Wohngebiet (G, 
Fö) 

 Facharztmangel (G, Fö) 

 fehlende Sporthalle in Nieder-Wöllstadt, 
Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche (G, 
Fö) 

Weiterentwicklung/Ergänzung im Rahmen des Experten-Workshops am 28.03.2019 

 erhöhte Geschwindigkeiten in den Orts-
durchfahrten (G, Fö) 

 Verkehr an Kreuzung Frankfurter Str./ 
Friedberger Str./ Ilbenstädter Str. effizien-
ter regeln (G, Fö) 
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Chancen und Risiken 

Stärken und Schwächen wurden im Prozess im Jahr 2015 herausgearbeitet, eine Benennung 

von Chancen und Risiken erfolgte 2015 nicht. Chancen und Risiken können für Wöllstadt ab-

geleitet werden. Zu angeführten Themenfeldern können die folgenden Stärken, Schwächen, 

Chancen und Risiken benannt werden. 

Räumliche Lage 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 günstige Lage, Nähe 
zu Frankfurt Rhein-
Main und Gießen/ 
Marburg/Wetzlar (G, 
Fö) 

 durch die Lage hohe 
regional verursachte 
verkehrliche Belas-
tung und Konflikte mit 
Wohnnutzung (G, Fö) 

 Preisexplosion durch 
Nachfrage auf Woh-
nungsmarkt (G, Fö) 

 zentrale Lage als An-
ziehungspunkt für 
Unternehmen und 
Neubürger (G) 

 Zunahme der Konflikte 
zwischen Verkehr, 
Wohnen, Landwirt-
schaft, Natur + Land-
schaft (G, Fö) 

 

Mobilität 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 sehr gute Anbin-
dung an den Bal-
lungsraum FFM (G, 
Fö) 

 1A-Anbindung an 
nationales Straßen-
netz (A5, B3, B45) 
(G, Fö) 

 gut ausgebautes 
Radwegenetz in der 
Region (G, Fö) 

 starke Verkehrsbe-
lastung durch MIV 
(G, Fö) 

 Stau (G, Fö) 

 teilweise verbesse-
rungsfähige ÖPNV-
Anbindung (G, Fö) 

 Radwege nicht ein-
heitlich beschildert + 
Lücken (G, Fö) 

 Pendeln ins Rhein-
Main-Gebiet sehr 
gut möglich (G, Fö) 

 Verschlechterung 
durch zusätzliches Ver-
kehrsaufkommen 
durch Zuzug von Neu-
Wöllstädtern (G, Fö) 
 

 

Bevölkerung 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 insgesamt positiver 
Wanderungssaldo, 
v. a. bei Familien  
(G) 

 Veränderung der 
dörflichen Identität 
(G, Fö) 

 positive Bevölke-
rungsentwicklung 
gibt positive Im-
pulse, u.a. für Ver-
sorgungssituation 
und soziale Infra-
struktur (G, Fö) 

 unkoordiniertes Bevöl-
kerungswachstum (G, 
Fö) 

 Überlastung der Ein-
richtungen der Da-
seinsvorsorge (Kita, 
Schule usw.) (G, Fö) 

 Identitätsverlust (G, 
Fö) 

 Entwicklung zur 
„Schlafstadt“ (G, Fö) 
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Wirtschaft 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 stabile klein-und 
mittelständische 
Unternehmen (G, 
Fö) 

 

 im Einzelhandel Lü-
cken in der Versor-
gung (G, Fö) 

 wenige innovative 
Arbeitgeber (G) 

 Rückgang wohnort-
naher Arbeitsplätze 
(G, Fö) 

 zu wenig Arbeits-
plätze 85% Aus-
pendler (G, Fö) 

 Funktionsverlust der 
historischen Höfe 
(G, Fö) 

 Wachstumsmöglich-
keiten im bestehen-
den Gewerbegebiet 
(G, Fö) 

 landwirtschaftliche 
Nutzung/Betriebe 
bieten Vermark-
tungschancen (G, 
Fö) 

 Verbesserung der 
Versorgungssitua-
tion der Wöllstädter 
(G, Fö) 

 Standortbindung nicht 
immer gegeben (G, 
Fö) 

 Verlagerung von Ar-
beitsplätzen (G, Fö) 

 weitere Abwanderung 
junger und qualifizier-
ter Arbeitskräfte (G, 
Fö) 

 erfolglose Suche nach 
Betriebsnachfolgern 
(G, Fö) 

 Leerstand der histori-
schen Höfe (G, v.a. 
Fö) 

 

Siedlungsentwicklung und Infrastruktur 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 attraktives Wohnen 
in charmanten 
Ortsteilen (G, Fö) 

 sicheres und attrak-
tives Wohnumfeld 
(G, Fö) 

 historische Höfe  
(G, Fö) 

 in Ortskernen Leer-
stände und Min-
dernutzungen u.a. 
der historischen 
Höfe (G, Fö) 

 Gebäudebestand 
entspricht z.T. nicht 
heutigen Wohnan-
sprüchen (G, v.a. 
Fö) 

 neue Nutzungen von 
Leerständen (G,v.a. 
Fö) 

 

 Erhöhung der Leer-
standsquote im ge-
wachsenen Ortskern 
u.a. der historischen 
Höfe u.a. durch Neu-
baugebiete  (G, v.a. 
Fö) 

 

 

Gesellschaftliches Zusammenleben 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 funktionierende 
Dorfgemeinschaft, 
aktives Vereinsle-
ben/ hohes ehren-
amtliches Engage-
ment (G, Fö) 

 Fehlen einer Kultur-
halle in Nieder-
Wöllstadt (G, Fö) 

 persönliche Anspra-
che insb. von Neu-
Wöllstädtern (G, Fö) 

 Einbinden anderer 
Kulturen und Natio-
nalitäten (G, Fö)  

 zerfallende Dorfstruk-
turen (G, v.a. Fö) 

 Entwicklung zur 
Schlafstadt Frankfurts 
(G, Fö) 
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Natur und Landschaft, Klima 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 sehr fruchtbare Bö-
den (G) 

 agrarische Vorzugs-
region (G) 

 mildes Klima (G, 
Fö) 

 Rosbach (G, Fö) 

 Nidda (G, Fö) 

 FFH-Gebiet „Beun-
ebachaue“32 (G, Fö) 

 Teil des Land-
schaftsschutzge-
biets "Auenverbund 
Wetterau“ (Europäi-
sches Vogelschutz-
gebiet) (G, Fö) 

 Rückgang der Bio-
diversität (G) 

 Verlust von Struktu-
ren und von Attrakti-
vität der Landschaft 
(G) 

 erschwerte Vernet-
zung von Biotopen 
(G, Fö) 

 ausgeräumte Land-
schaft (G) 

 kaum Waldflächen 
(G) 

 Verbindung von Natur 
und Kultur (G, Fö) 

 Direktvermarktung 
(G, Fö) 

 Landnutzungskon-
flikte (G, Fö) 

 Verschlechterung der 
Wohnqualität durch 
Klimaerwärmung (G, 
Fö) 

 

Tourismus und Naherholung 

Stärken Schwächen Chancen  Risiken 

 historische Ortskerne 
(G, Fö) 

 Teil des Regional-
parks mit Erlebnis-
raum Nidda und 
Nidda-Weg (G, Fö) 

 Erlebnisraum Ros-
bach, innerhalb und 
außerhalb der Ortsla-
gen (G, Fö) 

 Erlebnisraum Beune-
bach/Weinbach (G) 

 Teil des Landschafts-
schutzgebiet "Auen-
verbund Wetterau“ 
(Europäisches Vogel-
schutzgebiet) (G, Fö) 

 Lutherweg (Wander-/ 
Pilgerweg) führt 
durch Wöllstadt33 (G, 
Fö) 

 wenige gastronomi-
sche Betriebe (G, 
Fö) 

 keine/  kaum Beher-
bergungsbetriebe 
(G, v.a. Fö) 

 keine/kaum Infos zu 
Luther in Wöllstadt, 
Thema „Luther“ 
nicht präsent (G, 
Fö) 

 Lücken im Rad-
Wege-Netz (G, Fö) 

 keine einheitliche 
Beschilderung (G, 
Fö) 

 Vermarktungsmög-
lichkeiten durch 
Kulturerbe (G, Fö) 

 Wöllstädter profi-
tieren vom Ange-
bot, z.B. für eigene 
private Feiern (G, 
Fö) 

 Potentiale für 
Grüne + Blaue Inf-
rastruktur vorhan-
den (G, Fö) 

 Aufbau von Über-
nachtungskapazi-
täten (G, Fö) 

 einzelne attraktive 
touristische Ange-
bote/ Produkte (G, 
Fö) 

 touristischer Dornrös-
chenschlaf (G, Fö) 

 

 

 
32 FFH-Gebiet „Beunebachaue bei Ober-Wöllstadt“ im Westen von Nieder-Wöllstadt und Landschaftsschutzgebiet 

"Auenverbund Wetterau“ (Europäisches Vogelschutzgebiet) aus:  

Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet "Auenverbund Wetterau" vom 22. Dez. 2014 

33 Der „Lutherweg 1521“ wurde im Jahr 2017 eröffnet und ist ein ca. 400 km langer Wander- bzw. Pilgerweg von 
Worms zur Wartburg bei Eisenach, den Luther nach dem Reichstag zu Worms im Jahr 1521 zurückgelegt haben 
soll. Der Lutherweg führt durch Nieder- und Ober-Wöllstadt. 
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5.2 Weiterentwicklung Leitbild: 

„Weltoffen am Handelsweg“ 

2015 - 2019 

Neben einer vereinfachten SWOT-Analyse 

wurde in dem im Jahr 2015 von Herrn Hr. 

Karl- Christian Schelzke durchgeführten 

Prozess das Leitbild „Weltoffen am Han-

delsweg“ diskutiert und erarbeitet. Dieses 

Leitbild aus dem Jahr 2015 wurde aufgrund 

der Erstellung des ISEK im Programm Ak-

tive Kernbereiche aktualisiert und ergänzt. 

Leitbilder mit den abgeleiteten Handlungs-

zielen sind die Leitplanken für die zukünf-

tige städtebauliche Entwicklung einer Kom-

mune. Sie dienen als Qualitätskatalog und 

Maßstab, an dem die Planungen in der Um-

setzungsphase gemessen werden. Diese 

abgestufte Strategie führt zu einer größe-

ren Verbindlichkeit und damit zu einer grö-

ßeren Planungssicherheit bei allen Beteilig-

ten. Denn Ziel des in Nieder-Wöllstadt mit 

dem ISEK auf den Weg gebrachten Stad-

tumbauprozesses ist es, eine nachhaltige 

Entwicklung zu gestalten. Dies ist nur in ei-

ner integrierten Herangehensweise mög-

lich, in der Wöllstadt als Gesamtheit ver-

schiedener Ansprüche, Nutzungen und Ak-

teure begriffen wird. Neben der Behebung 

städtebaulicher Mängel und der Umset-

zung baulicher Maßnahmen ist daher wei-

terhin vor allem die kontinuierliche Einbin-

dung der vor Ort handelnden Akteure erfor-

derlich. Zudem sind Rahmenbedingungen 

zu schaffen, die die Stärkung Wöllstadts 

fördern und Anreize für eine nachhaltige 

Belebung schaffen. Weiterhin sind zur Er-

reichung der Ziele geeignete, gegebenen-

falls komplementäre Förderungsinstru-

mente anzuwenden, die Akteure vor Ort 

sind entsprechend zu informieren und im 

Sinne der Leitbilder und der formulierten 

Ziele zu beraten. Hier kommt dem (noch zu 

etablierenden Kernbereichsmanagement) 

eine wichtige Schnittstellenfunktion zu. Zu-

künftige Prozesse und Entwicklungen las-

sen sich nicht beliebig voraussagen. Des-

halb gilt es weiterhin flexibel auf die aktuel-

len Anforderungen zu reagieren.  

Im März 2019 wurden auf Grundlage der 

SWOT-Analyse sowie der identifizierten 

Leitbilder und Handlungsbereiche gemein-

sam mit der Verwaltung und mit der Loka-

len Partnerschaft die auf den nächsten Sei-

ten folgenden Leitbilder für das Gemeinde- 

und für das vorgeschlagene Fördergebiet 

aktualisiert. Dabei können die Ergebnisse 

der Leitbilddiskussion sowohl für die Ge-

samtgemeinde und damit für das Förderge-

biet oder speziell für das Fördergebiet gel-

ten. Dies wurde durch die in Klammern ge-

setzten Hinweise „G“ und/oder „Fö“ kennt-

lich gemacht. 

Mit den aufgeführten Einzelmaßnahmen 

sollen die Leitbilder, Ziele und Strategien 

auch tatsächlich aufgegriffen und umge-

setzt werden. 

  

Handlungsbereiche/ Leitbilder, eigene Dar-

stellung 
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Leitbild – Stadtbild, Identität, vielfältige Ortsgestaltung und lebendige Nutzung 

Nieder-Wöllstadt … 

 als Ort der Begegnung und Kommunikation bietet hohe Aufenthaltsqualität durch Auf-

wertung u. Begrünung von Straßen, Wegen und Plätzen  (G, Fö) 

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch historische Bebauung/ Höfe und Aufwertung und 

Begrünung von Straßen, Wegen und Plätzen (G, Fö) 

 besitzt einen attraktiven Ortskern (Fö) 

 bietet soziale Einrichtungen, Begegnungsmöglichkeiten und kulturelle Angebote für die 

unterschiedlichen Ansprüche verschiedener Generationen (G, Fö) 

 bietet Vielfalt, Erlebnis und eine bereichernde und verträgliche Nutzungsmischung im 

Ortskern und steuert damit der Identität als Pendlergemeinde entgegen (Fö) 

 bietet bezahlbare, barrierefreie Wohnangebote  (G, Fö) 

 

Leitbild - Nachhaltiges Wohnen 

 als Ort für alle Generationen (G, Fö) 

 familienfreundliche Gemeinde (G, Fö) 

 bietet Vielfalt, Erlebnis und eine bereichernde und verträgliche Nutzungsmischung (G, 

Fö)  

 bietet modernisierte und energieeffiziente Immobilien unter Einbeziehung des erhaltens-

werten stadtbildprägenden Bestandes mit Förderung von Fotovoltaik, Dach- und Fassa-

denbegrünung (G, Fö) 

 verfügt durch Entsiegelungsmaßnahmen über angemessene Frei- und Grünräume (G, 

Fö) 

Leitbild – Nachhaltige und zukunftsfähige Mobilität 

Ober- und Nieder-Wöllstadt … 

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, Radfahrer, ÖPNV) (G, Fö) 

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) Bewegung und der Freiräume (G, Fö) 

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch Aufwertung u. Begrünung von Straßen, Wegen und 

Plätzen (G, Fö) 

 als „Ort der kurzen Wege“ (G, Fö) 

 zeichnet sich als klimagerechte & energieeffiziente Gemeinde aus (G, Fö) 
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Leitbild - Gewerbe und Einzelhandel 

 „Wöllstädter kaufen bei Wöllstädtern“, gute Wohn-, Einkaufs- und Aufenthaltsqualität (G, 

Fö) 

 bietet in kompakter Lage ein qualitätsvolles Angebot an Gastronomie mit Außenberei-

chen (G, Fö) 

 bietet in kompakter Lage ein qualitätsvolles Angebot an Handel und Dienstleistungen 

(Bindung des vorhandenen Kaufkraftpotenzials) (G, Fö) 

 

Leitbild - Klimaschutz und Klimaanpassung 

Ober- und Nieder-Wöllstadt … 

 bietet den Erhalt und Ausbau des naturnahen Wohnumfeldes (G, Fö) 

 berücksichtigt in bes. Maße die Belange des Arten-und Klimaschutzes (G, Fö) 

 als identitätsstiftender Ort mit Profil (G, Fö) 

 besitzt zahlreiche Natur- und Erlebnisräume, v. a. am Rosbach (G, Fö) 

 vorausschauende Freihaltung und Entsiegelung von Freiflächen insb. zur Vermeidung 

von Überhitzung (G, Fö) 

 als Ort der Begegnung, der (Fort-)Bewegung und der Freiräume  (G, Fö) 

 vernetzt Landschaftsräume (G, Fö) 

 dient mit seinen unbebauten Flächen der Schaffung von Trittsteinen und Grünachsen 

(G, Fö) 

 bietet modernisierte und energieeffiziente Immobilien unter Einbeziehung des erhaltens-

werten stadtbildprägenden Bestandes mit Förderung von Fotovoltaik, Dach- und Fassa-

denbegrünung (G, Fö) 

 zeichnet sich als klimagerechte & energieeffiziente Gemeinde aus (G, Fö)
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6 Festlegung und Begründung des Förderge-

bietes 
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6 Festlegung und Begründung des Fördergebietes

Die Gemeinde Wöllstadt wurde mit dem 

Programmgebiet „7-Höfe und Ortskernent-

wicklung“ erstmals 2018 in das Programm 

„Aktive Kernbereiche in Hessen“ aufge-

nommen. 

Während des Antragsverfahrens für die 

Aufnahme in das Städtebauförderpro-

gramm wurde ein Vorschlag zur Förderge-

bietsabgrenzung erarbeitet. Dem Pro-

grammaufnahmeantrag lag folgender Ab-

grenzungsplan bei34: 

Das Gebiet weist Entwicklungsbedarfe in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern auf, 

der Fokus liegt insbesondere auf der Innen-

entwicklung des Kernbereichs Nieder-

Wöllstadt, aber auch auf der Entwicklung 

und Freihaltung klimawirksamer Flächen 

und der Vernetzung des Ortsteil mit den an-

grenzenden Freiräumen (blaue und grüne 

Infrastruktur). Die vorgesehenen städte-

baulichen Maßnahmen sollen zu einer akti-

ven Gestaltung des demographischen und 

des wirtschaftsstrukturellen Wandels bei-

tragen, eine nachhaltige Entwicklung von 

 
34 Auf der Karte sind bereits erste Projektideen skiz-

ziert. 

Nieder-Wöllstadt sichern und den Klima-

schutz fördern. Die Potenziale des Kernbe-

reichs gilt es zu aktivieren. Damit sollen 

auch positive Strukturwirkungen über die 

Fördergebietsgrenzen hinaus erzielt wer-

den. 

Aktuelle Fördergebietsabgrenzung 

Im Prozessverlauf der Erstellung des ISEK 

wurde das Fördergebiet aufgrund der Ana-

lyseergebnisse und der Ergebnisse der Be-

 

Fördergebiet zum Programmaufnahmeantrag 2018 
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teiligungsveranstaltungen mehrfach ange-

passt. Die Auswahl des vorgeschlagenen 

Fördergebietes wurde aufgrund der Ent-

wicklungsbedarfe in unterschiedlichen 

Handlungsfeldern getroffen, die städtebau-

lichen, sozialen, infrastrukturellen und funk-

tionsräumlichen als auch stadtökologi-

schen und stadtklimatischen Charakter auf-

weisen, hier in besonderer Weise ausgebil-

det und zum Teil auch überlagert sind. In 

dem Gebiet liegt der Fokus auf der Innen-

entwicklung des Ortsteils Nieder-Wöllstadt, 

aber auch auf der Entwicklung und Freihal-

tung klimawirksamer Flächen und der Ver-

netzung des Ortsteils mit den angrenzen-

den Freiräumen.  

Das vorgeschlagene Fördergebiet "„7-Höfe 

und Ortskernentwicklung“ wird im Nord-   

westen begrenzt durch die Mainstraße/Nid-

dastraße/Ringstraße, verschwenkt dann 

über die Straße Am Atzelberg Richtung 

Südosten zur Rosbacher Straße. Entlang 

der Rosbacherstraße folgt die Gebietsab-

grenzung beidseits des Rosbachs Richtung 

Nordwesten bis Höhe der Straße Auf der 

Kaut. Die westliche Begrenzung verläuft in 

einem ca. 50 m breiten Band westlich der 

Bahnlinie und verschwenkt im Bereich der 

Lindenstraße auf die Eisenbahnstraße, die 

dann die westliche Begrenzung entlang der 

Bahnlinie Richtung Südwesten bildet. Die 

Straße Kudlich Siedlung bildet die südliche 

Begrenzung, welche sich dann bis zur 

Frankfurter Straße erstreckt. Westlich des 

Grundstücks Frankfurter Straße 64 erwei-

tert sich der Bereich des Fördergebiets 

Vorgeschlagenes Fördergebiet, GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung 
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Richtung Südosten um eine Grundstücks-

tiefe Richtung Straße Neuer Trieb. Hier ver-

läuft die Grenze entlang des Triftweges 

über die Paul-Hallmann-Straße, die Raiffe-

isenstraße, die Wiesengasse, den Burggra-

ben, die Kleine Braugasse, den Gartenweg, 

Auweg, Klappergasse bis an den Rosbach. 

Hier verschwenkt die Begrenzung inklusive 

des Grundstücks Klappergasse 2 in östli-

cher Richtung am Rosbach entlang bis zur 

östlichen Begrenzung zur Nachbarkom-

mune entlang der Straße Hinter der Au. Am 

Wechselweg verschwenkt die Grenzlinie 

mit einer Grundstückstiefe Richtung Wes-

ten bis zur Friedrich-Ebert-Straße und ver-

läuft dann an dieser bis zu deren Ende, um 

dann mit einem Schwenk nach Nordwesten 

auf den Bruchenbrücker Weg zu stoßen. 

Entlang dieser Straße verläuft die Begren-

zung in südwestlicher Richtung bis sich zur 

Höhe der Mainstraße westlich der Bahnli-

nie, womit sich die Begrenzung schließt. 

Auf Basis einer Katasterkarte stellt sich die 

Gebietsabgrenzung für Nieder-Wöllstadt 

aktuell  gemäß der Abbildung auf Seite 89 

dar (Ausdruck im Format DIN A3 im An-

hang). 

Das Fördergebiet hat nunmehr eine Größe 

von aktuell rd. 51 ha. 

Durch Folgende Erweiterungen hat sich 

das Gebiet die gegenüber des Gebiets aus 

der  Programmaufnahme im Jahr 2018 (rd. 

27 ha) deutlich vergrößert:   

 

 Kreuzungsbereich Frankfurter Straße/ 

Ilbenstädter Straße / Friedberger 

Straße. Durch die Einbeziehung erge-

ben sich bessere Einbindungsmöglich-

keiten dieses städtebaulich wichtigen 

Bereichs in die Gestaltung und Aufwer-

tung des Straßenraums u.a. mit grünen 

Begleitstrukturen, der Anlage von Bus-

haltestellen und Radwegen zur Einlei-

tung und Transformation einer moder-

nen Mobilität.  

 Bereich am gemeindlichen Kindergar-

ten „Abenteuerland“ und an der Fritz Er-

ler-Schule. Die ortskernnahe kommu-

nale Kita Abenteuerland soll als Famili-

enzentrum und Seniorentreff barriere-

frei modernisiert werden; auch die gro-

ßen Außenanlagen sollen ökologisch 

aufgewertet werden und für alle Gene-

rationen hergerichtet werden. Darüber 

hinaus ergibt sich in diesem Bereich die 

Entwicklungsmöglichkeit in Ortskern-

nähe für den Neubau einer Sport- und 

Kulturhalle. Dieser Bereich wird durch 

die ebenso angestrebte Erweiterung 

am Rosbach und der Rosbauache er-

gänzt (siehe nachfolgender Pkt). Auch 

der gemeindliche Spielplatz nordöstlich 

der Kita wurde aufgenommen, damit 

hier im Rahmen des Spielplatzkonzepts 

entsprechende Aufwertungen vorge-

nommen werden können.  

 Flussabschnitte des Rosbachs als un-

verzichtbare Blaue Infrastruktur. Daher 

wurde das Gebiet im Bereich des Ros-

bachs westlich und vor allem östlich der 

Frankfurter Straße deutlich erweitert.  

 Friedhofsbereich bis zur Ilbenstädter 

Straße zur Ausweitung der dringend 

benötigten grünen Infrastruktur.   

 

Die Auswahl des vorgeschlagenen Förder-

gebietes wurde aufgrund der Entwicklungs-

bedarfe in unterschiedlichen Handlungsfel-

dern getroffen, die städtebaulichen, sozia-

len, infrastrukturellen und funktionsräumli-

chen als auch stadtökologischen und stadt-

klimatischen Charakter aufweisen, hier in 

besonderer Weise ausgebildet und zum 

Teil auch überlagert sind. In dem Gebiet 

liegt der Fokus auf der Innenentwicklung 

des Ortsteils Nieder-Wöllstadt, aber auch 

auf der Entwicklung und Freihaltung klima-

wirksamer Flächen und der Vernetzung des 

Ortsteils mit den angrenzenden Freiräu-

men.  
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Alternativ zu Darstellung des Fördergebiets 

ausschließlich über die Katasterkarte mit 

Flurstücken kann nebenstehende Darstel-

lung mit dem unterlegten Luftbild einen gu-

ten Eindruck über die tatsächliche Situation 

liefern.  
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7 Maßnahmen und Instrumente 
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7 Maßnahmen und Instrumente

In den Antragsunterlagen zur Programm-

aufnahme wurden bereits erste Maßnah-

men für das Programmgebiet „7 Höfe und 

Ortskernentwicklung“ im Programm Aktive 

Kernbereiche in Hessen skizziert. 

Die daraus im Rahmen der Leitbildentwick-

lung, des Beteiligungsprozesses und ver-

waltungsinterner Abstimmungen herausge-

arbeiteten Maßnahmenvorschläge haben 

sich zu umsetzungsbasierten Maßnahmen 

konkretisiert.  

Die Förderfähigkeit und die Höhe der För-

derfähigkeit im Rahmen des Programms 

Aktive Kernbereiche Hessen können nicht 

abschließend im ISEK bestimmt werden. 

Die Förderfähigkeit ergibt sich u.a. aus den 

Regelungen der RiLiSE und den jeweiligen 

Bedingungen der Förderbescheide.  

Ergebnisse von Abstimmungs- und Beteili-

gungsprozessen sind zentraler Bestandteil 

einer offenen Beteiligungskultur im Rah-

men der Programmumsetzungsphase. 

Die baulichen Maßnahmen werden im Ein-

zelnen vorgestellt. 

Gemäß der „Hinweise zu den einzelnen Be-

standteilen des Förderantrags des Bund-

Länder-Programms Aktive Kernbereiche in 

Hessen im Programmjahr 2017“ erfolgt 

eine Vorstellung der Steuerung und Steue-

rungsstrukturen (Kostenart II) und der Ver-

gütung für Beauftragte (Kostenart XIII) nor-

malerweise nicht über standardisierte Blät-

ter mit Einzelmaßnahmenbeschreibungen. 

Eine Einzelmaßnahmenbeschreibung für 

eine Vergütung für Beauftragte, Kostenart 

XIII, wurde zur Verbesserung der Über-

sichtlichkeit ergänzt. 

Pflichtbeitrag Kompetenzzentrum Hes-

sen Agentur, Kostenart II (Steuerung 

und Steuerungsstrukturen) 

Für die fachliche Begleitung des Pro-

gramms Aktive Kernbereiche in Hessen ist 

an das Kompetenzzentrum Hessen Agen-

tur GmbH ein jährlicher Beitrag in Höhe von 

12.500,- EUR und ab 2019 in Höhe von 

13.500,- EUR zu entrichten. 

 

Vergütung für Beauftragte, Kostenart 

XIII 

Ein Kernbereichsmanagement wurde bis-

her noch nicht eingesetzt. Bei Einzelmaß-

nahmen wird die Gemeinde vom Kernbe-

reichsmanagement bei der Vorbereitung 

und Mittelbeantragung, Umsetzung und 

konzeptioneller Weiterentwicklung des 

Stadtumbauprozesses unterstützt. 

 

Grundsatz der nachhaltigen Stadtent-

wicklung 

Bei annähernd allen Maßnahmen sind die 

Belange einer nachhaltigen Stadtentwick-

lung mit besonderen Fokus auf eine nach-

haltige Nutzung von Ressourcen und einer 

nachhaltigen Klimaanpassungsstrategie 

besonders berücksichtigt worden und stan-

den im Vordergrund der Überlegungen. 

Dies beginnt bei investiven Maßnahmen 

und endet selbstverständlich nicht bei der 

breit angelegten Einbindung und Beteili-

gung der Bürgerinnen und Bürger zur Errei-

chung einer Nachhaltigkeit und Versteti-

gung der beabsichtigten Erfolge
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Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit, 

Kostenart III 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Grunderwerb, Kostenart IV 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Ordnungsmaßnahmen, Kostenart V 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Verbesserung Verkehrsverhältnisse, 

Kostenart VI 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Gestaltung von Freiflächen/ Wohnum-

feldmaßnahmen, Kostenart VII 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Neubau von Gebäuden, Kostenart VIII 

Siehe Einzelmaßnahmenbeschreibung. 

 

Modernisierung und Instandsetzung 

von Gebäuden, Kostenart IX 

Modernisierung und Instandsetzung von 

Gebäuden zum einen für Gemeinbedarf, 

zum anderen für die historischen Höfe. Dar-

über hinaus soll die Modernisierung über 

eine Anreizförderung, Kostenart XIX, abge-

deckt werden (Erläuterung siehe dort). 

 

Verlagerung oder Änderung von Betrie-

ben, Kostenart XII 

Eine Betriebsverlagerung im Rahmen des 

Städtebauförderungsprogramms ist nicht 

geplant. 

 

Instrument Verfügungsfonds, Kostenart 

XVIII 

 

Instrument Anreizförderung, Kostenart 

XIX 

Im Rahmen des Kernbereichsmanage-

ments kann über die Etablierung einer An-

reizförderung entschieden werden. Die 

Rahmenbedingungen dazu sind in der Ri-

LiSE festgeschrieben und können folgen-

dermaßen zusammengefasst werden: 

 Investitionen privater Eigentümer für 

kleinere private Einzelmaßnahmen 

 Gegenstand eines jährlichen Pro-

grammantrags 

 Festlegung einer verbindlichen kommu-

nalen Regelungsgrundlage 

 förderfähige Kosten höchstens 85% der 

anerkannten Kosten; Förderung nach 

RiLiSE (entsprechend der jährlichen 

kommunalen Förderquote), Maximalbe-

trag, als Zuschuss je Objekt (max. sind 

bis 20.000,- EURO je Objekt/Förderge-

genstand denkbar). 

 Ausschluss von Doppelförderungen 

 

Zur städtebaulichen Aufwertung des Ge-

biets werden folgende Szenarien der An-

reizförderung vorgeschlagen: 

1. Anreizprogramm Begrünungs- und 

Entsiegelungsmaßnahmen, Klima-

folgenanpassung und Regenwas-

sermanagementsysteme 

2. Anreizprogramm „Modernisierung 

und Instandsetzung von Gebäuden 

& Fassadenprogramm“ 

3. Anreizprogramm Ladenlokale 

 

Genauere Erläuterungen erfolgen bei den 

Beschreibungen der Einzelmaßnahmen. 
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8 Beschreibung der Einzelmaßnahmen 
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8 Beschreibung der Einzelmaßnahmen 

  Maßnahmenbezeichnung 
 

I. Vorbereitung der Maßnahmen Karten- 
darstellung* 

 1.1 Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  

 1.2 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen X 

 1.3 Klimaschutzkonzept  

 1.4 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern  

 1.5 Strategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im Ortskern  

 1.6 Parkraumbewirtschaftungskonzept  

 1.7 Wohnraumentwicklungskonzept  

 1.8 Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanlagen  

 1.9 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt  

 1.10 Renaturierung des Rosbachs X 

 1.11 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark X 

 1.12 Nachnutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie, Rathaus & Bürgerhaus Paul-Hallmann Straße X 

II. Steuerung und Steuerungsstrukturen  

2 Pflichtbeitrag Kompetenzzentrum HA Hessen Agentur (12.500,- €/Jahr bzw. 13.500,- €/Jahr ab 2019)  

III. Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit  

 3.1 Organisatorische Unterstützung LoPa, zu ausgewählten Maßnahmen (ca. 25 Termine über 13 Jahre)  

 3.2 Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit  

IV. Grunderwerb  

 4.1 Grunderwerb historischer Hof, Gemeinbedarfseinrichtung Rathaus   

 4.2 Miteigentumsanteile/ Nutzungsrecht historische Höfe für Gemeinbedarf  

 4.3 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark, Grunderwerb X 

 4.4 Grunderwerb Schulstraße 8, Gemeinbedarf X 

V. Ordnungsmaßnahmen  

 5.1 Freilegung von Grundstücken, Abbruchmaßnahmen zur Erreichung Stadtumbauziele (5 Flächenbereiche)  

 5.2 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau am aktuellen Standort - Abbruch Bestand  

VI. Verbesserung Verkehrsverhältnisse  

 6.1 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern  

 6.2 Begrüßungs- und Leitsystem  

 6.3 Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal X 

 6.4 Umgestaltung & Verkehrsberuhigung Frankfurter Straße X 

 6.5 Umgestaltung Friedberger Straße X 

 6.6 Umgestaltung Ilbenstädter Straße X 

 6.7 Umgestaltung Bahnhofstraße X 

 6.8 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Eisenbahnstraße) X 

 6.9 Umgestaltung Lindenstraße X 

 6.10 Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet  

 6.11 Einrichtung von Mitfahrbänken  

VII. Gestaltung von Freiflächen/ Wohnumfeldmaßnahmen  

 7.1 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen  

 7.2 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt  

 7.3 Grünflächenkonzept Bahnhofstraße X 

 7.4 Renaturierung des Rosbachs X 

 7.5 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark X 

 7.6 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Bahnhofsvorplatz) X 

 7.7 Umgestaltung „Gambrinusplatz“ X 

VIII. Neubau von Gebäuden  

 8.1 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 2: Neubau im Gewerbegebiet  

 8.2 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau am aktuellen Standort  

 8.3 Gemeinbedarfseinrichtung Neubau Sport- und Kulturhalle X 

IX. Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden  

 9.1 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort 
Variante 1: Modernisierung historischer Hof zu Rathaus 

 

 9.2 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Altes Rathaus X 

 9.3 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung kommunale Kita X 

 9.4 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Friedhofsgebäude X 

 9.5 Private Eigentümer + Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung historische Höfe   

 9.6 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Schulstraße 8 X 

XIII. Vergütung für Beauftragte  

13 Kernbereichsmanagement 2019 - 2031  

XV. Ausgaben für Rechnungsprüfung der Schlussabrechnung  

     

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer  

 19.1 Anreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung und Entsiegelung, Klimafolgenanpassung, Regenwassermanagement“  

 19.2 Anreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden & Fassadenprogramm“  

 19.3 Anreizprogramm Ladenlokale  

 
* Hinweis zur Kartendarstellung „Verortung der Maßnahmen“ (Zusammenfassung und An-
hang): Es werden nur die Maßnahmen in der Maßnahmenkarte dargestellt, die auch eindeu-
tig verortbar sind. 
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Organisatorische Unterstützung LoPa  

& Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit 

Einzelmaßnahmennummer 

 

3.1 + 3.2 

Durchführungszeitraum 

 

2018 - 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

3.1 Unterstützung LoPa, ca. 2 x pro Jahr x 13 Jahre, 
35.000,- € 

3.2 Beteiligungsveranstaltungen, 1 x pro Jahr x 10 
Jahre 25.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

3.1 Unterstützung LoPa, 2 x pro Jahr x 13 Jahre, 
35.000,- € 

3.2 Beteiligungsveranstaltungen, 1 x pro Jahr x 10 
Jahre 25.000,- € 

Förderpriorität 1 - 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

III. Öffentlichkeitsarbeit, 60.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Organisatorische Unterstützung LoPa & Bürgerbeteiligung

Art der Maßnahme

• kontinuierliche Einbindung aller 
gesellschaftlichen Kreise, Schichten, 
Generationen in den Stadtumbau-
prozess

• zielgruppengerecht und crossmedial

• Einführung und Fortführung Online-
Beteiligung

Ziele

• Organisatorische und inhaltliche 
Unterstützung der LoPa

• Beteiligungsveranstaltungen z.B. bei 
Straßenbaumaßnahmen, 
Platzgestaltungen etc.

• Pressearbeit + Plakatausstellung 

Maßnahmeninhalte

• Alle Einzelmaßnahmen des ISEK, wie 
z.B.

• Konzepte

• Aufwertung Straßen, Wege, 
Plätze

• Aufwertung Grünstrukturen, 
Biodiversität + Grünvernetzung

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild

Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

Fotos: ProjektStadt
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von 
Spielplätzen 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.2 

7.1 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite 
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

320.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

320.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 30.000,- € 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen (öffent-
lich), 290.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeSpielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von 
Spielplätzen

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• •örderung der NahmobilitätZiele

Maßnahmeninhalte

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

 familienfreundliche Gemeinde

Leitbild

• Modernisierung kommunale Kita

• Gestaltungs-, Nutzungs-, 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Grünflächen- und 
Naherholungskonzept

• Schaffung von qualitätsvollen 
Aufenthalts- und Sitzmöglichkeiten

• Instandsetzung und Modernisierung 
von Spielgeräten

• Bewegungsangebote für alle 
Generationen

• Schaffung einer qualitativen 
Begrünung

• Unterstützung bei der Schaffung einer 
erkennbaren Identität

• Herstellung von Barrierefreiheit

• Verbesserung der Begrünung, auch als 
Beschattungselemente

• Vermeidung von Angsträumen

• Herstellung von „Wohlfühl“- und 
Kommunikationsräumen für Alle

• Stärkung der Aufenthaltsqualität

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Spielplätze, Gemeinde
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Klimaschutzkonzept 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.3 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite 
 
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

55.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

55.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 55.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 

 
  



 

 

 
104 

www.nh-projektstadt.de 

II. Projektbeschreibung 
 

t der Maßnahme
Klimaschutzkonzept

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• •örderung der Nahmobilität

• Profilierung der Gemeinde hin zur 
Klimaschutzkommune

• Reduzierung Treibhausgase

• Schaffung gesunder 
Lebensbedingungen 

• Entwicklung strategischer 
Anpassungsansätze zum Klimawandel 

• Freihaltung von Kaltluftentstehungs-
flächen, Frischluftschneisen

• Schaffung von Park-, Grünflächen &  
Aufenthaltsräumen zur Naherholung

• Erarbeitung Beurteilungsgrundlage 
und Handlungsempfehlungen für 
zukünftige BP-Pläne / Bauprojekte

Ziele

• Bewertung bio-klimatisch belasteter 
Siedlungsbereiche als Wirkungsräume 
und Kaltluft produzierende Flächen 
als Ausgleichsräume

• Prognosen, Strömungs- und Hitze-
modelle, Szenarien

• Aktivierung der Bürgerschaft zu 
erhöhten Gebäudesanierungen

• Handlungsempfehlungen zu Verkehr, 
erneuerbaren Energien

• Maßnahmenkatalog 
Klimafolgenanpassung

Maßnahmeninhalte

• Grünflächen und Erholungskonzept

• Umgestaltung + Begrünung Straßen 
(u.a. Frankfurter, Friedberger, 
Ilbenstädter Str.) und Plätze 

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gestaltungs- & Nutzungs- & Beleuchtungskonzept 
Ortskern  

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.4 

6.1 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite 
 
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

120.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

120.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 45.000,- € 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung 75.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Gestaltungs-, Nutzungs-, Beleuchtungskonzept Ortskern

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• •örderung der Nahmobilität

• Unterstützung bei der Schaffung einer 
erkennbaren Identität

• Herstellung von Barrierefreiheit

• Verbesserung der Begrünung, auch 
als Beschattungselemente

• Vermeidung von Angsträumen

• Herstellung von „Wohlfühl“- und 
Kommunikationsräumen, Stärkung 
der Aufenthaltsqualität

• Berücksichtigung des Fuß- und 
Radverkehrs

• Berücksichtigung des Busverkehrs

Ziele

• handlungsfeldübergreifendes 
Grundsatzkonzept zur Umgestaltung 
öffentlicher Räume

• Entwicklung eines Baukastens zur 
Umgestaltung der innerörtlichen 
Räume u.a. auf Grundlage der 
Klimafolgenanpassung, Ortsgestalt, 
demografischer Wandel, Mobilität, 
Wohnumfeld 

• Konzeption für Aufenthaltsorte und 
Begegnungsstätten 

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Umgestaltung Straßen und Plätze (u.a. 
Frankfurter Straße)

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild

Fotos: ProjektStadt

Frankfurter Straße

Frankfurter Straße
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Strategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im 
Ortskern 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.5 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt, Einzelhändler + private Eigentü-
mer 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt, Einzelhändler + private Eigentü-
mer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben  
(in EUR) 

35.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben  

(in EUR) 

35.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 35.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeStrategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im 
Ortskern

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• •örderung der Nahmobilität

• Einzelhandel im Ortskern bildet 
weiterhin wichtige Säule  der 
Innenentwicklung

• Unterstützung bei der Schaffung einer 
erkennbaren Identität als Einzel-
handelsstandort im Ortskern

• Herstellung von Barrierefreiheit

• Verbesserung der Begrünung, auch 
als Beschattungselemente

• Herstellung von „Wohlfühl“- und 
Kommunikationsräumen, Stärkung 
der Aufenthaltsqualität

• Berücksichtigung des Fuß- und 
Radverkehrs

• Berücksichtigung des Busverkehrs

Ziele

• Einzelhandels-Strategiekonzept für 
den Ortskern Nieder-Wöllstadts zur 

• Ermittlung des örtlichen 
Einzelhandelsangebots und -
bedarfs

• Abgleich mit Verkaufsflächen-
angebot und –bedarf

• Nutzung von Synergien 
unterschiedlicher 
Einzelhandelsbranchen

• Ermittlung von Gestaltungs-
erfordernissen im öffentlichen 
Raum

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Umgestaltung Straßen und Plätze (u.a. 
Frankfurter Straße)

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 „Wöllstädter kaufen bei Wöllstädtern“, 
gute Wohn-, Einkaufs- und 
Aufenthaltsqualität

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild 

Karte und Erhebung: ProjektStadt

 

 

  



 

 

 
109 

Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Parkraumbewirtschaftungskonzept 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.6 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

40.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

40.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 40.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Parkraumbewirtschaftungskonzept 

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Verminderung des Parkdrucks durch 
Steuerung der Pendlerströme

• Verminderung des Parksuchverkehrs

• „Wiederentdeckung“ und „Wiederbe-
lebung“ vorhandener Straßen & 
Plätze

• Verbesserung der Funktion von 
Straßen und Plätzen durch höhere 
Aufenthaltsqualität und Ökologie

• kein Parken auf Bürgersteigen und auf 
stadtteilprägenden Plätzen

• Senibilisierung für das Parken auf 
eigenem Grundstück

Ziele

• Analyse des vorhandenen Parkraum-
angebots

• Analyse der (Höchst-) Parkdauer und 
des Belegungsgrads

• Empfehlungen zu
• räumlicher Ausdehnung einer

Parkraumbewirtschaftung
• Bewirtschaftungszeiten und 

Gebührenhöhe
• unterschiedlichen Parkraumzonen
• Pendler-Langzeit-Parkern
• Bewohnerparken

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Umgestaltung Straßen und Plätze (u.a. 
Frankfurter Straße)

• Strategiekonzept zur Stärkung des 
Einzelhandels im Ortskern

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild

Gehwegparken in der Frankfurter Straße

Fotos: ProjektStadt
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Wohnraumentwicklungskonzept 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.7 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

40.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

40.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 40.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Wohnraumentwicklungskonzept

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Geordnete Innenentwicklung / 
Nutzung der Ressourcen im Bestand 
vor Inanspruchnahme Außenbereich

• Weiterentwicklung überkommener 
Grundstücks- und Baustrukturen

• Umsetzung integrierter Konzepte 
bzgl. Wohnraumbedarf, Energie-
versorgung, Freiraumentwicklung

• Stärkung des Wohnstandorts sowie 
des Versorgungsstandorts Nieder-
Wöllstadt

• „Wiederentdeckung“ und „Wiederbe-
lebung“ vorhandener Straßen & 
Plätze

• Verbesserung der Funktion von 
Straßen und Plätzen durch höhere 
Aufenthaltsqualität und Ökologie

Ziele

• Entwicklung Wohnbaulandmodell zur 
Erschließung innerstädt. Bauflächen

• Erstellung wirtschaftlicher und 
städtebaulicher Machbarkeitsstudien

• Kommunikation mit den Eigentümern 
+ Beteiligungskonzept

• vorausschauender Grunderwerb

• Bodenordnung, gfls. Abbruch, 
Erschließung, Begrünung

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Umgestaltung Straßen und Plätze (u.a. 
Frankfurter Straße)

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als attraktiver Wohnort mit den 
Vorzügen urbanen und ländl. Lebens 

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
historische Bebauung/ Höfe und 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild

Ausschnitt Karte zur Innenentwicklung, Gemeinde WS/ Regionalverband
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanla-
gen 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.8 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

25.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

25.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 25.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanlagen

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Verbessertes Stadtbild wirkt positiv  
auf Identität und Image

• Stärkung des regionalen Profils

• wesentliche Elemente der 
Fassadengestaltung als Leitbild für 
positive Entwicklung des Ortsbildes

• Stärkung des Wohnstandorts sowie 
des Versorgungsstandorts Nieder-
Wöllstadt

• „Wiederentdeckung“ und „Wiederbe-
lebung“ vorhandener Straßen & 
Plätze

• Verbesserung der Funktion von 
Straßen und Plätzen durch höhere 
Aufenthaltsqualität und Ökologie

Ziele

• einheitliche Vorgaben für Fassaden, 
Außen- und Werbeanlage 
zusammengefasst in einem 
Gestaltungsleitbild

• Entwicklung allgemeiner Standards, 
Musterlösungen, Details

• Bodenordnung, Abbruch, 
Erschließung, Begrünung

Maßnahmeninhalte

• Klimaschutzkonzept

• Umgestaltung Straßen

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Leitbild

Fotos: ProjektStadt

Nieder-Wöllstadt …

 als attraktiver Wohnort mit den 
Vorzügen urbanen und ländl. Lebens 

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
historische Bebauung/ Höfe und 
Aufwertung u. Begrünung von 
Straßen, Wegen und Plätzen
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.9 

7.2 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

175.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

175.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 25.000,- € 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 
150.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt

Art der Maßnahme

• Attraktivierung des prägenden Frei-
und Naturraums für die Naherholung

• Verbesserung der örtlichen Fuß- & 
Radwegeführung und Vernetzung zu 
den Umlandgemeinden

• Einbeziehung in die überregionalen 
Radwegeverbindungen

• Bündelung der Potenziale und Akteure 
bzgl. Sport, Gastronomie, Erholung, 
Kultur, Naturschutz

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Vernetzung, barrierefreier und 
mehrgenerationengerechter Ausbau 
vorhandener Anlagen

• Aufwertung von Freiflächen

• Aufwertung von Parkplatzflächen z.B. 
durch Baumpflanzungen zur 
Beschattung im Sommer

• ergänzende bauliche Maßnahmen für 
weitere Nutzungen

• Beschilderungskonzept und 
Beschilderung

Maßnahmeninhalte

Ober- und Nieder-Wöllstadt …

 bietet den Erhalt und Ausbau des 
naturnahen Wohnumfeldes

 berücksichtigt in bes. Maße die 
Belange des Arten-und Klimaschutzes

 als Ort für alle Generationen

 als identitätsstiftender Ort mit Profil

 besitzt zahlreiche Natur- und 
Erlebnisräume, v. a. am Rosbach

 vorausschauende Freihaltung und 
Entsiegelung von Freiflächen insb. zur 
Vermeidung von Überhitzung

Leitbild 

Investitionen im öffentlichen Raum

• Klimaschutzkonzept

• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung

Grünflächenpotential

Rosbach, blaue Infrastruktur
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Grünflächenkonzept Bahnhofstraße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

7.3 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

60.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

60.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 60.000,- 
€ 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Grünflächenkonzept Bahnhofstraße

Art der Maßnahme

• Erhalt unbebauter, unversiegelter 
Flächen für das Stadtklima

• Kombination von Naturnähe & 
Freizeitnutzung

• Ausweitung der Erholungs- und 
Freizeitmöglichkeiten 

• Entwicklung von Teilmaßnahmen mit 
Beteiligung von Bürgergruppen 
(Kinder & Jugend & Familien & 
Senioren & Menschen m. Behind.)

• Schaffung / Erhaltung  von Lebens-
räumen für Fauna und Flora, Stärkung 
der Biodiversität, mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Aufwertung vorhandener 
Bepflanzung, Wege, Ruheräume, und 
Anlage neuer Spiel-, Bewegungs- und 
Erholungsflächen für alle 
Generationen

• Anlage naturnaher Bereiche

• Prüfung zur Neuanlage von 
Wasserspielmöglichkeiten und 
Bewegungsangeboten

Maßnahmeninhalte

• „Gestaltungs- und Nutzungskonzept 
Ortskern Nieder-Wöllstadt “

• Grünflächen- und 
Naherholungskonzept Wöllstadt

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung, der (Fort-)be-
wegung und der Freiräume 

 als Ort für alle Generationen

 bietet den Erhalt und Ausbau des 
naturnahen Wohnumfeldes

 berücksichtigt in bes. Maße die 
Belange des Arten-und Klimaschutzes

 vernetzt Landschaftsräume

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

Foto: ProjektStadt; Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Renaturierung des Rosbachs 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.10 

4.2 

7.4 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2024 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

250.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

250.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung von Maßnahmen, 25.000,- € 

IV. Erwerb von Grundstücken/Wegerechte, 25.000,- € 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 
200.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Renaturierung des Rosbachs

Art der Maßnahme

• Schaffung eines grün- blauen Bandes 
des Rosbach

• Ausweitung der Erholungs- und 
Freizeitmöglichkeiten 

• Kombination von Naturnähe & 
Freizeitnutzung

• natürlicher Hochwasserschutz 

• Schaffung / Erhaltung  von Lebens-
räumen für Fauna und Flora, Stärkung 
der Biodiversität, mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Machbarkeitsstudie

• Renaturierung

• Berechnung und Planung einer 
hochwassersicheren Wasserführung 
durch Abflussregulierung

• Herstellung und Verbesserung der 
Fußwegeführung am Rosbach und 
Anbindung an das Wegenetz

• Erwerb von Grundstücken bzw. Sicherung 
Wegerechte

• Uferaufweitungen und bessere 
Zugänglichkeit, u.a. Anlage von 
Wasserspielplätzen 

Maßnahmeninhalte

• „Gestaltungs- und Nutzungskonzept 
Ortskern Nieder-Wöllstadt “

• Grünflächen- und Naherholungskonzept 
Wöllstadt

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 bietet den Erhalt und Ausbau des 
naturnahen Wohnumfeldes

 berücksichtigt in bes. Maße die Belange 
des Arten-und Klimaschutzes

 als Ort für alle Generationen

 besitzt vielfältige Natur- und 
Erlebnisräume

 dient mit seinen unbebauten Flächen 
der Schaffung von Trittsteinen und 
Grünachsen

Leitbild  

Investitionen im öffentlichen Raum

Foto: ProjektStadt; Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.11 

4.3 

7.5 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2023 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

150.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

I. Vorbereitung von Maßnahmen, 20.000,- € 

IV. Erwerb von Grundstücken/Wegerechte, 20.000,- € 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 
110.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung von Maßnahmen, 20.000,- € 

IV. Erwerb von Grundstücken 20.000,- € 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 
110.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Kommunale Haushaltsmittel 
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II. Projektbeschreibung 
 Wöllstadt

Art der Maßnahme
Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• generationsübergreifende 
Kommunikationsräume gestalten

• Klimafolgenanpassung durch Ausbau 
und Aufwertung der Grünstrukturen

• Ausbau und Stärkung Biodiversität

Ziele

• Friedhofsgestaltungskonzept

• Anpflanzungen standortgerechter 
Bäume, Sträucher, Vegetationsflächen

• barrierefreie Gestaltung von Räumen 
zum Sitzen und Austausch

• intelligente Installationen des 
Gestaltungselements Wasser (zum 
Gießen + zur ökologischen 
Aufwertung)

Maßnahmeninhalte

• Grünflächen- und 
Naherholungskonzept

• Renaturierung des Rosbachs

• Umgestaltung „Gambrinusplatz“

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Gemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung Friedhofsgebäude

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild  

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Quelle: Schloss-Kirchgemeinde Chemnitz, 
„Brunden der 4 Jahreszeiten des Lebens“
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Nachnutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie 
Rathaus & Bürgerhaus Paul-Hallmann Straße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

1.12 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2020 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
Vorgesehen und in der Kostenplanung enthalten ist die Modernisierung eines historischen 
Hofes zum Rathaus, Einzelmaßnahmennummer 9.1. 
Für den bisherigen Rathausstandort + Bürgerhaus in der Paul-Hallmann-Straße soll daher 
ein Nachnutzungskonzept erstellt werden. 
 
Optional sind die Einzelmaßnahmen 8.1 bzw. 8.2, jeweils für einen Neubau entweder am al-
ten Standort oder im Gewerbegebiet. Diese optionalen Maßnahmen sind in der Finanzie-
rungsplanung zwar aufgeführt, die Kosten hierfür aber nicht ausgewiesen. 
 
Weitere Projektbeschreibung siehe nachfolgende Seite.  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

80.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

80.000,- € 

Förderpriorität 1 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

I. Vorbereitung der Maßnahmen, 80.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der MaßnahmeNachnutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie
Rathaus & Bürgerhaus Paul-Hallmann Straße

Art der Maßnahme

• energetische Sanierung zur Erreichung 
der Klima-schutzziele

• Herstellung Barrierefreihet des 
Gebäudes, generationenüber-
greifende Nutzung & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume
• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Vitalisierung des öffentlichen Lebens

Ziele

• Nachnutzungskonzept zur 
Entwicklung von Nutzungsoptionen 

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Integration)

• Erarbeitung Raumprogramm 

• Modernisierung, u.a. eneregtisch

• Dachbegrünung, Fotovoltaik

• Herstellung Barrierefreiheit zur 
generationenübergreifenden Nutzung

• Abbruch bzw. Entsiegelung nicht 
mehr benötigter Flächen

• Freiflächengestaltung und Begrünung

Maßnahmeninhalte

• Nachnutzung Rathaus/ Bürgerhaus
• Entsiegelung und Freiflächen-

gestaltung Rathaus/ Bürgerhaus
• Machbarkeitsstudie Modernisierung 

eines Hofs zur Rathausnutzung
• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Stadtteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild  

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung

Foto: ProjektStadt
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Freilegung von Grundstücken/ Abbruchmaßnahmen 
zur Erreichung Programmziele 

Einzelmaßnahmennummer 

 

5.1 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben  
(in EUR) 

150.000,- € (Planung + Abbruch;  
Annahme: 5 Maßnahmen á 30.000,- €) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

150.000,- € (Planung + Abbruch;  
Annahme: 5 Maßnahmen á 30.000,- €) 

Förderpriorität 1 - 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

V. Ordnungsmaßnahmen, Freilegung von Grundstü-
cken, 150.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Art der MaßnahmeFreilegung von Grundstücken/ Abbruchmaßnahmen zur 
Erreichung Programmziele

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Teil- Freilegung von Grundstücken zur 
Erreichung Programmziele

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen durch Entsiege-
lung und Abbruch

• Verbesserung der Mobilitäts-
bedingungen im Hinblick auf 
demografische Entwicklung

• Stärkung der Nahmobilität

• gestalterische Aufwertung des 
Ortsbildes

Ziele

• Abbruch städtebaulich 
untergeordneter Gebäude (-teile) (zur 
Erreichung der Programmziele)

(einzelne Maßnahmen noch nicht 
bestimmt)

Maßnahmeninhalte

• Modernisierungen, v.a. Höfe

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ort der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

 verfügt durch Entsiegelungsmaß-
nahmen über angemessene Frei- und 
Grünräume

 bietet bezahlbare, barrierefreie 
Wohnangebote

Leitbild
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Begrüßungs- und Leitsystem 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.2 

Durchführungszeitraum 

 

2020 - 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben  
(in EUR) 

75.000,- €  
(15.000,- € Planung + 60.000,- € Umsetzung) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

75.000,- €  
(15.000,- € Planung + 60.000,- € Umsetzung) 

 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
75.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Begrüßungs- und Leitsystem 

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Orientierungshilfe für Besucher der 
Gemeinde Wöllstadt

• Lenkung dieser Zielgruppe zu 
historischen Sehenswürdigkeiten 
sowie zu Einkaufs- und 
Freizeitmöglichkeiten

• Leitsystem zu Parkmöglichkeiten

• Attraktivierung der Ortseingänge. 
Ankunftsorte (z.B. Bahnhof, 
Parkplätze)

Ziele

• Schaffung von Hinweis- und 
Schautafeln auf Einkehrmöglichkeiten 
und Sehenswürdigkeiten

• Berücksichtigung unterschiedlicher 
Zielgruppen (z.B. Autofahrer, 
Radfahrer, Wanderer, Touristen etc.)

• Ausbau des bestehenden 
Wegweisersystems für eine positivere 
Wahrnehmung Wöllstadts

• Gestaltung attraktiver und 
informativer 
Ortseingänge/Ankunftsortem

Maßnahmeninhalte

• Modernisierung historischer Höfe, u.a. 
als Rathaus

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Umgestaltung Straßen (u.a. 
Frankfurter, Friedberger, Ilbenstädter
Str.) und Plätze 

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 besitzt einen attraktiven Ortskern 

Leitbild

Beispiele Beschilderung

Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.3 

Durchführungszeitraum 

 

2020 - 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

180.000,- €  
(30.000,- € Planung + 150.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

180.000,- €  
(30.000,- € Planung + 150.000,- € Ausbau) 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung,  
180.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Verbesserung der Stellplatzsituation 
insbesondere für Pendler und Nutzer 
der Nahmobilität

• Entspannung der Parksituation, 
insbesondere für Anwohner

• Klimaanpassung 

Ziele

• Schaffung von zusätzlichen 
Stellplätzen und Radabstellanlagen

• Qualitätsvoller und klimagerechter 
Ausbau der Stellplatzfläche (z.B. durch 
Begrünung, versickerungsfähiges 
Pflaster etc.)

• Berücksichtigung unterschiedlicher 
Zielgruppen (z.B. Autofahrer, 
Radfahrer)

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

• Begrüßungs- und Leitsystem

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität 
(Fußgänger-, Radfahrer, ÖPNV)

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 bietet hohe Aufenthaltsqualität 
durch Aufwertung u. Begrünung 
von Straßen, Wegen und Plätzen

Leitbild

Foto: ProjektStadt

Park & Ride-Parkplatz

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung & Verkehrsberuhigung Frankfurter 
Straße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.4 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2021 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

500.000,- €  
(30.000,- € Planung + 470.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

375.000,- €  
25% Straßenbeiträge 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
375.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Umgestaltung & Verkehrsberuhigung Frankfurter Straße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Stadtteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Stadtteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Quelle: Ingenieurbüro Zick-Hessler, 
Maßnahmenkonzept OD NW (02/2019)
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung Friedberger Straße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.5 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2022 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

200.000,- €  
(20.000,- € Planung + 180.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

150.000,- €  
25% Straßenbeiträge 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
150.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung Friedberger Straße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Ortsteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

• Aufwertung Bushaltestelle, beidseitig

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Quelle: Ingenieurbüro Zick-Hessler, 
Maßnahmenkonzept OD NW (06/2019)

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung Ilbenstädter Straße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.6 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2022 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

300.000,- €  
(25.000,- € Planung + 275.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

225.000,- €  
25% Straßenbeiträge 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 

225.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung Ilbenstädter Straße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Ortsteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Quelle: Ingenieurbüro Zick-Hessler,
Maßnahmenkonzept OD NW (06/2019)

 

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellun
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung Bahnhofstraße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.7 

Durchführungszeitraum 

 

2022 - 2023 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

200.000,- €  
(20.000,- € Planung + 180.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

150.000,- €  
25 % Straßenbeiträge 

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
150.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung Bahnhofstraße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Ortsteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen
Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Bahnhofstraße

Foto: ProjektStadt  
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.8 

7.6 

Durchführungszeitraum 

 

2024 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

6.8 Eisenbahnstraße: 800.000,- €  
(80.000,- € Planung + 720.000,- € Ausbau) 

7.6 Bahnhofsvorplatz: 800.000,- € 

 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

6.8 Eisenbahnstraße: 600.000,- €  

(25 % Straßenbeiträge) 

7.6 Bahnhofsvorplatz: 800.000,- € 

 

Förderpriorität 2 – 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung,  
600.000,- € 

VII. Herstellung und Gestaltung von Freiflächen (öffent-
lich), 800.000,- € 

 

Sonstige Finanzierungsquellen GVFG/FAG/MobiFöG-Mittel fraglich 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Ortsteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Gestaltung Busbahnhof

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

 
 

 
  

Verzahnte Maßnahmen Karte: Gis Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
Foto: ProjektStadt
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung Lindenstraße 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.9 

Durchführungszeitraum 

 

2022 – 2023 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

200.000,- €  
(20.000,- € Planung + 180.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

150.000,- €  
25 % Straßenbeiträge 

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
150.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung Lindenstraße

Art der Maßnahme

• Reduzierung des Ortsteil über-
greifenden Verkehrs

• Minderung der Barrierewirkung für 
Fußgänger

• gestalterische Aufwertung der 
zentralen Straßen , Ortseingängen 
und des Stadtbildes 
(„Schaufensterwirkung“)

• gestalterische Aufwertung, vor allem 
von städtebaulich bedeutsamen 
Kreuzungsbereichen

• „beleuchtet & barrierefrei“

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Einführung verkehrsreduzierender 
Maßnahmen oder zusätzlicher 
Querungen

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen; dazu gfls. 
Umgestaltung von bestehenden 
Engstellen

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

Nieder-Wöllstadt …

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild

Investitionen im öffentlichen Raum

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Karte: OpenStreetMap, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.10 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

1.200.000,- €  
(100.000,- € Planung + 1.100.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

450.000,- € 
Annahme: 

300.000,- €, 50 % Straßenbeiträge 

150.000,- €, 75 % Straßenbeiträge 

Förderpriorität 1 – 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
450.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet 

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Verbesserung der Mobilitätsbeding-
ungen im Hinblick auf demografische 
Entwicklung

• Stärkung der Nahmobilität

• gestalterische Aufwertung und des 
Stadtbildes („Schaufensterwirkung“)

• Behebung von Straßenschäden

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

• Teil- Freilegung von Grundstücken zur 
Erreichung Stadtumbauziele

Ziele

• Ergänzung Begrünung & Straßenbe-
gleitgrün, Möblierung etc.

• beidseitige durchgehende, farblich 
markierte Radfahrstreifen (wenn 
möglich)

• Gestaltung von Kreuzungsbereichen

Maßnahmeninhalte

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Teil- Freilegung von Grundstücken (5 x)

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 fördert die Nahmobilität (Fußgänger-, 
Radfahrer, ÖPNV)

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet hohe Aufenthaltsqualität durch 
Aufwertung und Begrünung von 
Straßen, Wegen, Plätzen

Leitbild  

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Einrichtung von Mitfahrbänken 

Einzelmaßnahmennummer 

 

6.11 

Durchführungszeitraum 

 

2019 - 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

30.000,- €  
(2.000,- € Planung + 28.000,- € Ausbau, 4 x) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

30.000,- €  

Förderpriorität 1 – 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VI. Verbesserung verkehrliche Erschließung, 
30.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der Maßnahme
Einrichtung von Mitfahrbänken

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Ergänzung und Stärkung des ÖPNV-
Angebots

• verbesserte Verknüpfung der 
Verkehrsbeziehungen zw. den 
Ortsteilen Nieder-Wöllstadt und Ober-
Wöllstadt

Ziele

• Installation Sitzgelegenheiten, mit und 
ohne Überdachung an frequentierten 
Orten, z.B. Gambrinusplatz

• Installation Beschilderung inkl. 
Rohrpfosten

Maßnahmeninhalte

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Umgestaltung Frankfurter Straße

• Umgestaltung „Gambrinusplatz“

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Anreizprogramm Ladenlokale

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet Vielfalt, Erlebnis und eine 
bereichernde und verträgliche 
Nutzungsmischung 

Leitbild  

Quelle: https://www.stern.de/neon; eigene Bearbeitung
Quelle: Nachhaltigkeitsbericht 2017, N!-Region FÜNF G

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Standortvorschläge

Senioren-
heim

Ober-
Wöllstadt

REWERathaus
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Umgestaltung „Gambrinusplatz“ 

Einzelmaßnahmennummer 

 

7.7 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2022 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

450.000,- €  
(40.000,- € Planung + 410.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

450.000,- €  

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VII. Herstellung u. Gestaltung von Freiflächen, 
450.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme
Platzumgestaltung  „Gambrinusplatz„

Art der Maßnahme Investitionen im öffentlichen Raum

• Steigerung der Funktions-, Gestalt-
und Aufenthaltsqualität der Platzfolge

• Schaffung gestalterischer Einheiten
= klare Abgrenzung der Bereiche oder
eine Gestaltungshandschrift

• verbesserte Verknüpfung der 
Verkehrsbeziehungen, Stärkung des 
ÖPNV

• Aufwertung des Stadtbildes
• Ergänzung der Nutzungsvielfalt im 

Ortskern
• Biodiversität und mikroklimatische 

Verbesserungen 
• Förderung digitaler Vernetzung

Ziele

• Einführung autofreie Nutzung

• Fassadenbegrünungen & (Erhalt 
vorhandener) Bäume/Nachpflanzung 

• Schaffung beschatteter Aufenthalts-
bereiche & Sitzgelegenheiten

• Außengastronomie

Maßnahmeninhalte

• Parkraumbewirtschaftungskonzept

• Umgestaltung Frankfurter Straße

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Anreizprogramm Ladenlokale

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Stadtteil der kurzen Wege“

 als Ort der Begegnung, der (Fort-) 
Bewegung und der Freiräume

 bietet Vielfalt, Erlebnis und eine 
bereichernde und verträgliche 
Nutzungsmischung 

 bietet in kompakter Lage ein 
qualitätsvolles Angebot an 
Gastronomie mit Außenbereichen

Leitbild  

Quelle: Ingenieurbüro Zick-Hessler, Ausschnitt

Fotos: ProjektStadt
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Gemeinde Wöllstadt 

 
Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort 
Variante 2: Neubau im Gewerbegebiet 

Einzelmaßnahmennummer 

 

8.1, optionale Maßnahme 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2024 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
Vorgesehen und in der Kostenplanung enthalten ist die Modernisierung eines historischen 
Hofes zum Rathaus, Einzelmaßnahmennummer 9.1. 
Für den bisherigen Rathausstandort + Bürgerhaus in der Paul-Hallmann-Straße soll daher 
ein Nachnutzungskonzept erstellt werden, Einzelmaßnahmennummer 1.12. 
 
Optional sind die Einzelmaßnahmen 8.1 bzw. 8.2, jeweils für einen Neubau entweder am al-
ten Standort oder im Gewerbegebiet. Diese optionalen Maßnahmen sind in der Kosten- und 
Finanzierungsplanung zwar aufgeführt, die Kosten hierfür aber nicht ausgewiesen. 
Der möglicherweise notwendige Abbruch des bisherigen Rathausstandortes + Bürgerhauses 
in der Paul Hallmann-Straße, Einzelmaßnahmennummer 5.2, ist ebenso nur optional und 
nicht in der Kosten- und Finanzierungsplanung enthalten. 
 
Projektbeschreibung siehe nachfolgende Seite.  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

4.500.000,- €  
(200.000,- € Planung + 4.300.000,- € Neubau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

0,00 € (außerhalb des Fördergebiets) 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

-  

Sonstige Finanzierungsquellen Zu 100 % HH-Mittel der Gemeinde 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort
Variante 2: Neubau im Gewerbegebiet

Art der Maßnahme

• (Denkmalgerechte) energetische 
Sanierung zur Erreichung der 
Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet der 
Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

• Förderung digitaler Vernetzung

Ziele

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schülerbetreuung, Familienzentrum, 
Integration, Seniorentreff),

• Erarbeitung Raumprogramm 
• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Neubau

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 
im Projektgebiet

• Machbarkeitsstudie Rathaus & 
Bürgerhaus

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort 
Variante 3: Neubau am aktuellen Standort 

Einzelmaßnahmennummer 

 

5.2 + 8.2, optionale Maßnahme 

Durchführungszeitraum 

 

2021 – 2023 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
Vorgesehen und in der Kostenplanung enthalten ist die Modernisierung eines historischen 
Hofes zum Rathaus, Einzelmaßnahmennummer 9.1. 
Für den bisherigen Rathausstandort + Bürgerhaus in der Paul-Hallmann-Straße soll daher 
ein Nachnutzungskonzept erstellt werden, Einzelmaßnahmennummer 1.12. 
 
Optional sind die Einzelmaßnahmen 8.1 bzw. 8.2, jeweils für einen Neubau entweder am al-
ten Standort oder im Gewerbegebiet. Diese optionalen Maßnahmen sind in der Kosten- und 
Finanzierungsplanung zwar aufgeführt, die Kosten hierfür aber nicht ausgewiesen. 
Der möglicherweise notwendige Abbruch des bisherigen Rathausstandortes + Bürgerhauses 
in der Paul Hallmann-Straße, Einzelmaßnahmennummer 5.2, ist ebenso nur optional und 
nicht in der Kosten- und Finanzierungsplanung enthalten. 
 
Projektbeschreibung siehe nachfolgende Seite.  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

5.2, Abbruch, 400.000,- € (nur optional) 

8.2, Neubau 4.500.000,- € (Planung + Neubau, nur op-
tional) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

5.2, Abbruch, 400.000,- € (nur optional) 

8.2, Neubau 4.500.000,- € (Planung + Neubau, nur op-
tional) 

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

V. Ordnungsmaßnahmen, 400.000,- € 

VIII. Neubau von Gebäuden (Gemeinbedarf), 
4.500.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 

II. Projektbeschreibung 
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Wöllstadt

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schülerbetreuung, Familienzentrum, 
Integration, Seniorentreff),

• Erarbeitung Raumprogramm 
• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Neubau
• Freiflächengestaltung und Begrünung

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort
Variante 3: Neubau am aktuellen Standort

Art der Maßnahme

• (Denkmalgerechte) energetische 
Sanierung zur Erreichung der 
Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet der 
Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

• Förderung digitaler Vernetzung

Ziele

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 
im Projektgebiet

• Machbarkeitsstudie Rathaus & 
Bürgerhaus

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung 
Neubau Sport- und Kulturhalle 

Einzelmaßnahmennummer 

 

8.3 

Durchführungszeitraum 

 

2025 – 2027 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

3.500.000,- € (Planung + Neubau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

3.500.000,- € (Planung + Neubau) 

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

VIII. Neubau von Gebäuden (Gemeinbedarf),  
3.500.000,- € 

Nutzung nur für Fördergebiet, für Ober-Wöllstadt Rö-
merhalle vorhanden. 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung
Neubau Sport- und Kulturhalle

Art der Maßnahme

• Schaffung von flexibel nutzbaren 
Räumen mit angemessenem 
Ambiente

• Stärkung des Wohnstandorts für 
junge Familien

• neue Begegnungsräume und 
Vitalisierung des öffentlichen Lebens

• positive Ausstrahlung in die Region
• Biodiversität und mikroklimatische 

Verbesserungen 

Ziele

• Neubau Sport- und Kulturhalle & 
Herstellung von flexibel nutzbaren 
Gruppenräumen

• Erweiterungsbau nach Bedarf

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schulung, Integration)

• Dachbegrünung oder Fotovoltaik

Maßnahmeninhalte

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 wird als Wohnstandort gestärkt

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung; Standortbeispiel

Foto: ProjektStadt

Kita 
Abenteuerland

Fritz-Erler-
Schule

Stadt Niddatal
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort 
Variante 1:  
Modernisierung historischer Hof zu Rathaus 

Einzelmaßnahmennummer 

 

4.1 

9.1  

(optional: Nr. 8.1; 5.2 + 8.2) 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2023 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

Grunderwerb 

900.000,- € 

Modernisierung Gemeinbedarf 

4.500.000,- €  
(200.000,- € Planung + 4.300.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

Grunderwerb 

900.000,- € 

Modernisierung Gemeinbedarf 

4.500.000,- €  
(200.000,- € Planung + 4.300.000,- € Ausbau) 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IV. Grunderwerb 900.000,- € 

IX. Modernisierung u. Instandsetzung von Gebäuden 
(Gemeinbedarf), 4.500.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort
Variante 1: Modernisierung historischer Hof zu Rathaus

Art der Maßnahme

• (Denkmalgerechte) energetische 
Sanierung zur Erreichung der 
Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet der 
Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

• Förderung digitaler Vernetzung

Ziele

• Grunderwerb

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schülerbetreuung, Familienzentrum, 
Integration, Seniorentreff), 
Erarbeitung Raumprogramm 

• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Modernisierung Bestandsgebäude zur 

Herstellung Barrierefreiheit & 
energetische Sanierung

Maßnahmeninhalte

• Modernisierung weiterer Höfe
• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 

im Projektgebiet
• Machbarkeitsstudie Rathaus & 

Bürgerhaus
• Gestaltungs-, Nutzungs- & 

Beleuchtungskonzept Ortskern

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung und denkxweb
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung Altes Rathaus 

Einzelmaßnahmennummer 

 

9.2 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2024 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

200.000,- €  
(30.000,- € Planung + 170.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

200.000,- €  

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IX. Modernisierung + Instandsetzung von Gebäuden 
(Gemeinbedarf),  
200.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung
Modernisierung Altes Rathaus 

Art der Maßnahme

• energetische Sanierung zur 
Erreichung der Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet der 
Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

Ziele

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Integration, Seniorentreff etc.), inkl. 
Raumprogramm 

• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Modernisierung Bestandsgebäude zur 

Herstellung Barrierefreiheit & 
energetische Sanierung

• barrierrefreie Gestaltung der Außen-
anlage

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 
im Projektgebiet

• Nachnutzungskonzept/Machbarkeits-
studie Rathaus & Bürgerhaus

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Foto: ProjektStadt

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Altes Rathaus, Bahnhofstraße 2
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung kommunale Kita 

Einzelmaßnahmennummer 

 

9.3 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

850.000,- €  
(80.000,- € Planung + 570.000,- € Ausbau + 200.000,- 
€ Außengelände) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

850.000,- €  

Förderpriorität 1 – 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IX. Modernisierung + Instandsetzung von Gebäuden 
(Gemeinbedarf), 850.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung
Modernisierung kommunale Kita 

Art der Maßnahme

• energetische Sanierung zur 
Erreichung der Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet der 
Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

Ziele

• Gestaltung Außengelände
• Beurteilung von Kopplungsmöglich-

keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schülerbetreuung, Familienzentrum, 
Integration, Seniorentreff), inkl. 
Raumprogramm 

• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Modernisierung Bestandsgebäude zur 

Herstellung Barrierefreiheit & 
energetische Sanierung

• barrierrefreie Gestaltung der Außen-
anlage inkl. neue Bewegungsangebote

Maßnahmeninhalte

• Spielplatzkonzept
• Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 

im Projektgebiet
• Nachnutzungskonzept/Machbarkeits-

studie Rathaus & Bürgerhaus
• Gestaltungs-, Nutzungs- & 

Beleuchtungskonzept Ortskern
• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Foto: ProjektStadt

Kita Abenteuerland, Wechselweg 7

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung Friedhofsgebäude 

Einzelmaßnahmennummer 

 

9.4 

Durchführungszeitraum 

 

2022 – 2024 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

450.000,- €  
(80.000,- € Planung + 370.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

450.000,- €  

Förderpriorität 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IX. Modernisierung + Instandsetzung von Gebäuden 
(Gemeinbedarf), 450.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung Friedhofsgebäude

Art der Maßnahme

• energetische Sanierung zur 
Erreichung der Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet des 
Gebäudes und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

Ziele

• Modernisierung Bestandsgebäude zur 
Herstellung Barrierefreiheit & 
energetische Sanierung

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen

• Einrichtung öffentlich zugänglicher 
Toiletten

Maßnahmeninhalte

• Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als 
Stadtpark

• Grünflächen- und 
Naherholungskonzept Wöllstadt

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Foto: Gemeinde Wöllstadt
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Private Eigentümer + Gemeinbedarfseinrichtung  

Modernisierung historische Höfe 

Einzelmaßnahmennummer 

 

4.2 

9.5 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Private Eigentümer + Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Private Eigentümer + Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
II. Projektbeschreibung 
Von den insgesamt 7 historischen Höfen im Fördergebiet, die alle in Privateigentum stehen, soll ein 
Hof zum Rathaus Modernisierung werden; eventuell ist auch eine Zusammenlegung von 2 Höfen 
denkbar. Der Rathausstandort steht noch nicht fest (siehe Einzelmaßnahmennummer 9.1).  
 
Die anderen Hofanlagen sollen modernisiert werden. 
Annahmen: 
ca. 20 % der Nutzungen für Gemeinbedarf: Seniorentreff, Kita etc. 
ca. 20 % Förderung der förderfähigen Kosten für Dritte aufgrund Wirtschaftlichkeitsberechnung 
Weitere Projektbeschreibung siehe nachfolgende Seite  

 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

IV. Grunderwerb: 400.000,-€ 

IX. Modernisierung: 

9.000.000,- €  

davon  

7.200.000,- € für Private +  

1.800.000,- € Gemeinbedarf 
(800.000,- € Planung + 8.200.000,- € Ausbau) 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

IV. Grunderwerb: 400.000,-€ 

IX. Modernisierung:  

1.440.000,- € für Private 

1.800.000,- € für Gemeinbedarf 
3.240.000,- € 

 

 

3.640.000,-€ 

Förderpriorität 1 – 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IV. Grunderwerb Miteigentumsanteile/Nutzungsrechte: 
400.000,- € 

IX. Modernisierung + Instandsetzung von Gebäuden 

Private:   1.440,000,- € 

Gemeinbedarf:  1.800.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 

II. Projektbeschreibung 
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Wöllstadt

Art der Maßnahme

Modernisierung Historische Höfe

Art der Maßnahme

• Erreichung der Klimaschutzziele
• Herstellung Barrierefreihet der 

Gebäude und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen & Inklusion

• Schaffung flexibel nutzbarer Räume 
sowie angemessenen Außenanlagen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

Ziele

• Grunderwerb Miteigentumsanteile
• Modernisierung von 6 Höfen/ 

Bestandsgebäuden zur Herstellung 
Barrierefreiheit & energetische 
Sanierung

• barrierrefreie Gestaltung der Außen-
anlage

• Beurteilung von Kopplungsmöglich-
keiten mit weiteren Nutzungen 
(Seniorentreff, Kita, Familienzentrum 
etc. = Gemeindbedarfsanteil), inkl. 
Raumprogramm

• Herstellung flexibel nutzbarer Räume

Maßnahmeninhalte

• Modernisierung historischer Hof zu 
Rathaus

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 

Umgestaltung Straßen, Wege, Plätze 
im Projektgebiet

• Nachnutzungskonzept/Machbarkeits-
studie Rathaus & Bürgerhaus

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Ortsteil der kurzen Wege“

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Modernisierung privater Liegenschaften + 
Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

inhalte                     .

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Beispiel historische Hofanlage, Foto: ProjektStadt

Bahnhofstr. 1
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 

I. Eckdaten 
Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Gemeinbedarfseinrichtung 
Erwerb und Modernisierung Schulstraße 8 

Einzelmaßnahmennummer 

 

4.4 

9.6 

Durchführungszeitraum 

 

2020 – 2024 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  

 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

Grunderwerb 

250.000,- € 

Modernisierung Gemeinbedarf 

100.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

Grunderwerb 

250.000,- € 

Modernisierung Gemeinbedarf 

100.000,- € 

Förderpriorität 1 - 2 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

IV. Grunderwerb 250.000,- € 

IX. Modernisierung + Instandsetzung von Gebäuden 
(Gemeinbedarf), 100.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 

 

 
Wöllstadt

Art der MaßnahmeGemeinbedarfseinrichtung 
Modernisierung Schulstraße 8

Art der Maßnahme

• energetische Sanierung zur 
Erreichung der Klimaschutzziele

• Herstellung Barrierefreihet des 
Gebäudes und der Außenanlagen, um 
generationenübergreifenden Zugang 
zu ermöglichen

• Stärkung des örtlichen Soziallebens
• Schaffung neuer Begegnungsräume 

und Vitalisierung des öffentlichen 
Lebens

Ziele

• Erwerb und Modernisierung 
Bestandsgebäude zur Nutzung als 
Haus der Kinderbetreuung/ Kinder-
garten/ Tagesmütter

• Gestaltung Außengelände
• Beurteilung von Kopplungsmöglich-

keiten mit weiteren Nutzungen 
(Schülerbetreuung, Familienzentrum, 
Integration, Seniorentreff), inkl. 
Raumprogramm 

• Herstellung flexibel nutzbarer Räume
• Herstellung Barrierefreiheit & 

energetische Sanierung
• barrierrefreie Gestaltung der Außen-

anlage

Maßnahmeninhalte

• Grünflächen- und 
Naherholungskonzept Wöllstadt

• Spielplatzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als Ort der Begegnung und 
Kommunikation

 Ort für alle Generationen

 bietet soziale Einrichtungen, 
Begegnungsmöglichkeiten und 
kulturelle Angebote für die 
unterschiedlichen Ansprüche 
verschiedener Generationen

Leitbild 

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

Karte: GIS Gemeinde Wöllstadt, eigene Darstellung

Schulstraße 8 mit dahinterleigendem Spielplatz, Foto: Gemeinde Wöllstadt
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Gemeinde Wöllstadt 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Kernbereichsmanagement 

Einzelmaßnahmennummer 

 

13 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
 

Maßnahmeninhalte 

 Beauftragung des Kernbereichsmanagements steht noch aus. 

 Allgemeine Projektsteuerung inklusive Strukturierung der Gesamtmaßnahme, jährliche För-
derantragserstellung, ggf. Fortschreibung ISEK, Finanzmanagement, Dokumentation und Be-
richtswesen 

 Betreuung der Einzelmaßnahmen des ISEK mit Umsetzung der Einzelmaßnahmen, Vergabe 
von Planung- und Bauaufträgen, Finanzcontrolling der Maßnahmen 

 Beteiligung- und Entscheidungsprozesse inklusive allgemeine Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit, regelmäßige Sitzungen der Lokalen Partnerschaft als Lenkungsgruppe, regelmä-
ßige Sachstandsberichte und Präsentationen vor den politischen Gremien, Bürgerbeteiligung 

 

Ziele / Planung  

 Unterstützung der Gemeindeverwaltung bei der Umsetzung der Maßnahmen und der Öffent-
lichkeitsbeteiligung sowie Beratung beim Einsatz der Fördermittel unter Berücksichtigung der 
förderrechtlichen Anforderungen 

 Förderung der Motivation zur Eigeninitiative und Durchführung privater und öffentlicher Vorha-
ben 

 Herstellung eines Bewusstseins und Motivation in der Bürgerschaft für die bevorstehenden 
Aufgaben 

 Kontinuierlicher Kontakt zum Fördergeber und Abstimmung 

 Prüfung von weiteren Fördermittelpotenzialen zur Entlastung des kommunalen Haushaltes 

 Monitoring zur Erfolgskontrolle des Förderprogramms  
 

 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

715.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

715.000,- € 

Förderpriorität 1 - 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

XIII. Vergütung für Beauftragte, 715.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Anreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung,   Klima-
folgenanpassung, Regenwassermanagement“ 

Einzelmaßnahmennummer 

 

19.1 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt, private Eigentümer 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

100.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

100.000,- € 

Förderpriorität 1 - 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer, 
100.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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Gemeinde Wöllstadt 

II. Projektbeschreibung 
 

Art der MaßnahmeAnreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung,   
Klimafolgenanpassung, Regenwassermanagement“

Art der Maßnahme

• Verbesserung des Stadtklimas, 
Verminderung der Aufheizung der 
Siedlungsflächen

• Aufwertung des direkten 
Wohnumfeldes

• Stärkung der Biodiversität

• Aufwertung des Stadtbildes

• Biodiversität und mikroklimatische 
Verbesserungen 

Ziele

• Anreizförderung privater Investitionen 
zur 
 Entsiegelung & 

Regenwassermanagement
 Begrünung von Freiflächen
 Begrünung von Dächern und 

Fassaden

• Grundlage: zu erstellende Richtlinie

• breite Öffentlichkeitsarbeit

• Beratungsangebote für Eigentümer

Maßnahmeninhalte

• Gestaltungs-, Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Klimaschutzkonzept

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 bietet modernisierte und 
energieeffiziente Immobilien unter 
Einbeziehung des erhaltenswerten 
stadtbildprägenden Bestandes mit 
Förderung von Fotovoltaik, Dach- und 
Fassadenbegrünung

 zeichnet sich als klimagerechter & 
energieeffiziente Gemeinde aus

Leitbild 

Modernisierung privater Liegenschaften

Fotos: ProjektStadt

Blick in die Frankfurter Straße

Blick in die Bahnhofstraße
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Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Anreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung 
von Gebäuden & Fassadenprogramm“ 

Einzelmaßnahmennummer 

 

19.2 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt, private Eigentümer 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

2.500.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

250.000,- €  
(rd. 50 Modernisierungen á 50.000 € * 10% Förderung) 

Förderpriorität 1 – 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer, 
250.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der MaßnahmeAnreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung 
von Gebäuden & Fassadenprogramm“

Art der Maßnahme

• bedarfsgerechte Qualifizierung des 
Wohngebäudebestands (alten- sowie 
familiengerechtes Wohnen)

• Stärkung der innerstädtischen 
Wohnfunktion 

• Vermeidung von Leerständen

• Priorisierung der Innenentwicklung

• mittelbar: Erhalt / Entwicklung 
Kundenpotenzial für Einzelhandel etc.

• Aufwertung des Stadtbildes

Ziele

• Anreizförderung privater Investitionen 
zur 
 Modernisierung
 bedarfsgerechten Modernisierung 

von Wohngebäuden
 Aufwertung des Stadtbildes
 Herstellung der Barrierefreiheit

• Grundlage: zu erstellende Richtlinie
• breite Öffentlichkeitsarbeit
• Beratungsangebote für Eigentümer

Maßnahmeninhalte

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & 
Eisenbahnstraße

• Klimaschutzkonzept

• Gestaltungs- & Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 bietet modernisierte und 
energieeffiziente Immobilien und 
Einbeziehung des erhaltenswerten 
stadtbildprägenden Bestandes mit 
Förderung von Fotovoltaik, Dach- und 
Fassadenbegrünung

 zeichnet sich als klimagerechter & 
energieeffizienter Stadtteil aus

Leitbild

Modernisierung privater Liegenschaften

Fotos: ProjektStadt

 

 
  



 

 

 
172 

www.nh-projektstadt.de 

Einzelmaßnahmenbeschreibung 
 
I. Eckdaten 

Einzelmaßnahmenbezeichnung 

 

Anreizprogramm Ladenlokale 

Einzelmaßnahmennummer 

 

19.3 

Durchführungszeitraum 

 

2019 – 2031 

Träger der Einzelmaßnahme 

 

Gemeinde Wöllstadt 

Eigentümer der Einzelmaßnahme Gemeinde Wöllstadt, private Eigentümer 

Nutzer der Einzelmaßnahme 

 

Fördergebietsbezogene Nutzer 

 
 
II. Projektbeschreibung 
siehe nachfolgende Seite  
 
 
III. Finanzierung 

Geschätzte Gesamtausgaben (in 
EUR) 

100.000,- € 

Im Programm Aktive Kernbereiche 
förderfähige Ausgaben 

(in EUR) 

100.000,- € 

Förderpriorität 1 - 3 

Ausgabenart, Betrag (in EUR), Erläu-
terung 

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer, 
100.000,- € 

Sonstige Finanzierungsquellen Keine 
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II. Projektbeschreibung 
 

Art der Maßnahme

Anreizprogramm Ladenlokale

Art der Maßnahme

• Stärkung des Handelsstandorts und 
der Versorgungsfunktion

• Behebung von Leerständen
• Aufwertung des Ortsbildes
• Bindung des Kaufkraftpotenzials

Ziele

• Anreizförderung privater Investitionen 
zur bedarfsgerechten Modernisierung 
von Ladenlokalen

• Grundlage: zu erstellende Richtlinie
• Beratungsangebote für Eigentümer

Maßnahmeninhalte

• Anreizprogramm Modernisierung von 
Gebäuden & Fassaden

• Strategiekonzept zur Stärkung des 
Einzelhandels

• Gestaltungs- & Nutzungs- & 
Beleuchtungskonzept Ortskern

• Umgestaltung Bahnhofsvorplatz

Verzahnte Maßnahmen

Nieder-Wöllstadt …

 als „Stadtteil der kurzen Wege“

 bietet Vielfalt, Erlebnis und eine 
bereichernde und verträgliche 
Nutzungsmischung im Ortskern und 
steuert damit der Identität als 
Pendlergemeinde entgegen

 bietet in kompakter Lage ein 
qualitätsvolles Angebot an Handel 
und Dienstleistungen (Bindung des 
vorhandenen Kaufkraftpotenzials)

Leitbild 

Modernisierung privater Liegenschaften

Fotos: ProjektStadt

Ladenlokal Kreuzung 
Friedberger/Frankfurter

Ladenlokal in der Frankfurter Straße
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9 Kosten und Finanzierungsplanung

Kosten und Finanzierungsplanungen über 

einen mehrjährigen Planungshorizont sind 

immer Näherungswerte. Änderungen sind 

u.a. abhängig von den Ergebnissen weite-

rer anstehender Beteiligungsprozesse, von 

der sich durchaus veränderbaren Mitwir-

kungsbereitschaft angesprochener Dritter, 

von gesetzlichen Rahmenbedingungen 

und nicht zuletzt von der allgemeinen Preis-

entwicklung. 

Die Förderfähigkeit im Rahmen des Pro-

gramms Aktive Kernbereiche in Hessen 

kann nicht abschließend im ISEK bestimmt 

werden. Die Förderfähigkeit ergibt sich u.a. 

 
35 Ein DIN A3-Ausdruck befindet sich in den Anlagen 
am Ende des Konzepts 

aus den Regelungen der RiLiSE und den 

jeweiligen Bedingungen der Förderbe-

scheide. 

Folgende Tabelle gibt die im Rahmen der 

Erarbeitung des ISEK zusammengestellten 

Maßnahmen sowie die Zeit- und Kostenpla-

nung wieder35. Die Maßnahmennummerie-

rung orientiert sich an der Systematik der 

Richtlinie des Landes Hessen zur Förde-

rung der nachhaltigen Stadtentwicklung 

(RiLiSE). 

Im Kapitel Zusammenfassung sind Karten-

darstellungen enthalten, auf denen die 

Maßnahmen verortet sind. 

Maßnahmenbezeichnung
Prio-

rität

Gesamt

ausgaben

Kosten im 

Fö-Progr.
Summe

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

I. Vorbereitung der Maßnahmen

 1.1 Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 1 60.000 €                                  60.000 € 

 1.2 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen 1-2 30.000 €                                  30.000 € 

 1.3 Klimaschutzkonzept 1-2 55.000 €                                  55.000 € 

 1.4 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern 1-2 45.000 €                                  45.000 € 

 1.5 Strategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im Ortskern 1-2 35.000 €                                  35.000 € 

 1.6 Parkraumbewirtschaftungskonzept 1-2 40.000 €                                  40.000 € 

 1.7 Wohnraumentwicklungskonzept 1-2 40.000 €                                  40.000 € 

 1.8 Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanlagen 1-2 25.000 €                                  25.000 € 

 1.9 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt 1-2 25.000 €                                  25.000 € 

 1.10 Renaturierung des Rosbachs 1-2 25.000 €                                  25.000 € 

 1.11 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark 1-2 20.000 €                                  20.000 € 

 1.12 Nachnutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie, Rathaus & Bürgerhaus Paul-Hallmann Straße 1-2 80.000 €                                  80.000 € 
480.000 €               

II. Steuerung und Steuerungsstrukturen

2 Pflichtbeitrag Kompetenzzentrum HA Hessen Agentur (12.500,- €/Jahr bzw. 13.500,- €/Jahr ab 2019) 1 134.000 €                              134.000 € 
134.000 €               

III. Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

 3.1 Organisatorische Unterstützung LoPa, zu ausgewählten Maßnahmen (ca. 25 Termine über 13 Jahre) 1-3 35.000 €                                  35.000 € 

 3.2 Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit 1-3 25.000 €                                  25.000 € 
60.000 €                 

IV. Grunderwerb

 4.1 Grunderwerb historischer Hof, Gemeinbedarfseinrichtung Rathaus 1-2 900.000 €                              900.000 € 

 4.2 Miteigentumsanteile/ Nutzungsrecht historische Höfe für Gemeinbedarf 1-3 400.000 €                              400.000 € 

 4.3 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark, Grunderwerb 1-2 20.000 €                                  20.000 € 

 4.4 Grunderwerb Schulstraße 8, Gemeinbedarf 1 250.000 €                              250.000 € 
1.570.000 €            

V. Ordnungsmaßnahmen

 5.1 Freilegung von Grundstücken, Abbruchmaßnahmen zur Erreichung Stadtumbauziele (5 Flächenbereiche) 1-3 150.000 €                              150.000 € 

 5.2 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau am aktuellen Standort - Abbruch 2 optional zu 9.1  optional zu 9.1 
150.000 €               

VI. Verbesserung Verkehrsverhältnisse

 6.1 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern 1-2 75.000 €                                  75.000 € 

 6.2 Begrüßungs- und Leitsystem 1-2 75.000 €                                  75.000 € 

 6.3 Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal 1-2 180.000 €                              180.000 € 

 6.4 Umgestaltung & Verkehrsberuhigung Frankfurter Straße 1-2 500.000 €                              375.000 € 

 6.5 Umgestaltung Friedberger Straße 1-2 200.000 €                              150.000 € 

 6.6 Umgestaltung Ilbenstädter Straße 1-2 300.000 €                              225.000 € 

 6.7 Umgestaltung Bahnhofstraße 2 200.000 €                              150.000 € 

 6.8 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Eisenbahnstraße) 2-3 800.000 €                              600.000 € 

 6.9 Umgestaltung Lindenstraße 2 200.000 €                              150.000 € 

 6.10 Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet  1-3 1.200.000 €                            450.000 € 

 6.11 Einrichtung von Mitfahrbänken  1-3 30.000 €                                  30.000 € 
2.460.000 €            

VII. Gestaltung von Freiflächen/ Wohnumfeldmaßnahmen

 7.1 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen  1-3 290.000 €                              290.000 € 

 7.2 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt  1-2 150.000 €                              150.000 € 

 7.3 Grünflächenkonzept Bahnhofstraße  1-2 60.000 €                                  60.000 € 

 7.4 Renaturierung des Rosbachs  1-2 200.000 €                              200.000 € 

 7.5 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark  1-2 110.000 €                              110.000 € 

 7.6 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Bahnhofsvorplatz)  2-3 800.000 €                              800.000 € 

 7.7 Umgestaltung „Gambrinusplatz“ 1-2 450.000 €                              450.000 € 
2.060.000 €            

VIII. Neubau von Gebäuden

 8.1 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 2: Neubau im Gewerbegebiet  1-2 optional zu 9.1 optional zu 9.1

 8.2 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau am aktuellen Standort 2 optional zu 9.1 optional zu 9.1

 8.3 Gemeinbedarfseinrichtung Neubau Sport- und Kulturhalle 2-3 3.500.000 €             3.500.000 €            

3.500.000 €            

IX. Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden

 9.1 Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort  1-2 4.500.000 €             4.500.000 €            

 9.2 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Altes Rathaus  1-2 200.000 €               200.000 €               

 9.3 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung kommunale Kita  1-3 650.000 €               650.000 €               

 9.4 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Friedhofsgebäude 2 450.000 €               450.000 €               

 9.5 Private Eigentümer + Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung historische Höfe  1-3 3.240.000 €             3.240.000 €            

 9.6 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Schulstraße 8 1-2 100.000 €               100.000 €               

9.140.000 €            

XIII. Vergütung für Beauftragte

13 Kernbereichsmanagement 2019 - 2031 1-3 715.000 €                              715.000 € 
715.000 €               

XV. Ausgaben für Rechnungsprüfung der Schlussabrechnung

15.000 €                 15.000 €                 15.000 €                 

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer

 19.1
Anreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung und Entsiegelung, Klimafolgenanpassung, 

Regenwassermanagement“ 1-3 100.000 €               100.000 €               

 19.2 Anreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden & Fassadenprogramm“ 1-3 2.500.000 €             250.000 €               

 19.3 Anreizprogramm Ladenlokale 1-3 100.000 €                              100.000 € 
450.000 €               

Finanzierungsbedarf (brutto) 24.284.000 €         20.734.000 €        20.734.000 €        

3. Priorität =

9. - 14. Jahr

  2. Priorität =

4. - 8. Jahr

 1. Priorität =

1. - 3. Jahr

Umsetzungszeitraum
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Nachrangigkeit von Städtebauförde-

rungsmitteln 

Da Städtebauförderungsmittel nachrangig 

einzusetzen sind, sind die Förderungsvo-

raussetzungen und der Einsatz von Förde-

rungsmitteln aus weiteren Förderungspro-

grammen abzuklären.  

 

EFRE-Mittel 

Hessen erhält von der Europäischen Union 

für die Finanzierung und Umsetzung des 

„Operationellen Programms für die Förde-

rung von Investitionen in Wachstum und 

Beschäftigung (IWB-EFRE-Programm)“ 

Mittel des Europäischen Fonds für regio-

nale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020. 

Hauptziel des EFRE ist der Ausgleich von 

Ungleichgewichten zwischen den verschie-

denen Regionen sowie die Stabilisierung 

von vorhandenen Stärken. Für die regio-

nale Strukturpolitik in Hessen hat der EFRE 

eine hohe Bedeutung, da er u.a. dazu bei-

trägt, Standortnachteile abzubauen und 

den wirtschaftlichen Strukturwandel im 

Sinne einer Kohäsionspolitik zu erleichtern. 

 

EFRE-Förderschwerpunkte sind: 

 

1. Stärkung von Forschung, technischer 

Entwicklung und Innovation 

2. Förderung der Bestrebungen zur Ver-

ringerung der CO2-Emissionen in allen 

Branchen der Wirtschaft 

3. Nachhaltige Stadtentwicklung 

 

Energetische Stadtsanierung (KfW 432) 

Förderschwerpunkte im Programm energe-

tische Stadtsanierung für Kommunen und 

kommunale Unternehmen sind energeti-

sche Quartiers-Konzepte und das Sanie-

rungsmanagement. 

Im Programmgebiet könnten Mittel aus der 

energetischen Stadtsanierung u.a. einge-

setzt werden z.B. für Konzepterstellungen 

für die energetische Sanierung von ge-

werblichen und Wohn-Gebäuden. 

 

Energetische Förderung im Rahmen des 

Hessischen Energiegesetzes (HEG) 

 Investive kommunale Maßnahmen (§ 3 

HEG) 

 Maßnahmen zur Steigerung der Ener-

gieeffizienz und zur Nutzung erneuer-

barer Energien (§ 5 HEG) 

 Innovative Energietechnologien (§ 6 

HEG) 

 Energieeffizienzpläne und -konzepte 

zur Erzeugung und Verteilung von er-

neuerbaren Energien (§ 7 HEG) 

 Energieberatung und Akzeptanzmaß-

nahmen und betriebliche Energieeffi-

zienznetzwerke (§ 8 HEG) 

 
 

Verkehrsinfrastrukturförderung (VIF) für 

Straße und Schienen 

Die Verkehrsinfrastrukturförderung dient 

der Sicherstellung und Verbesserung der 

Mobilität. Ziel ist die Aufwertung und Funk-

tionsverbesserung von Verkehrsanlagen, 

wie beispielsweise der Bau und Ausbau 

von Straßen, die Modernisierung von 

Schienenstrecken und Bahnhöfen, Halte-

stelleneinrichtungen, Leitsystemen etc. 

Grundsätzlich förderfähig sind u.a. ver-

kehrswichtige innerörtliche und zwischen-

örtliche Straß-en, Gehwege, Radverkehrs-

anlagen, Radwegweisung, Verkehrsleitsys-

teme und andere Bauvorhabenarten des 

kommunalen Straßenbaus. Im öffentlichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) können u.a. 

zentrale Omnibusbahnhöfe, Haltestellen-

anlagen und -ausstattung, Beschleuni-

gungsmaßnahmen, Bahnhofsmodernisie-

rungen usw. gefördert werden.  
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Im Programmgebiet könnten Mittel aus der 

VIF-Förderung u.a. eingesetzt werden z.B. 

für (zusätzliche) Bushaltestellen. 

 

Investitionspakt Soziale Integration im 

Quartier 

Fördermittel des Investitionspakts Soziale 

Integration im Quartier können grundsätz-

lich für folgende Maßnahmen eingesetzt 

werden: 

 Errichtung, Erhalt, Ausbau und Weiter-

qualifizierung von Grün- und Freiflä-

chen, 

 öffentliche Bildungseinrichtungen 

(ohne allgemein- und berufsbildende 

Schulen) einschließlich Produktions-

schulen und Jugendwerkstätten, Biblio-

theken und Stadtteilbüchereien sowie 

Einrichtungen des lebenslangen Ler-

nens mit integrierter Ausrichtung 

 Kindertagesstätten mit Vorrang auf 

Sprachkitas 

 Bürgerhäuser, Stadtteilzentren ein-

schließlich Jugendzentren und Famili-

enzentren, soziokulturelle Zentren 

 Einrichtungen, die mehrere der o.g. 

Funktionen bündeln. 

 

Kommunales Investitionsprogramm 

(KIP) 

Eine Förderung kommunaler Klimaschutz- 

und Klimaanpassungsprojekten ist über 

das Kommunale Investitionsprogramm 

möglich.
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10 Zusammenfassung

 

Analyse der Gesamtgemeinde 

Wöllstadt ist ein aufstrebendes Kleinzent-

rum mit einer weiter stark wachsenden Be-

völkerung. Neben dem entsprechenden 

Bedarf an Wohnraum ist auch die wirt-

schaftliche Weiterentwicklung, die damit 

verbundene Flächenvorhaltung für gewerb-

liche Nutzungen sowie für die zur Gesamt-

entwicklung erforderlichen Ver- und Entsor-

gungsanlagen und Konsolidierung der 

Nahräume (für Erholung und Freizeit) zu 

verfolgen. 

Analyse des Fördergebiets und SWOT-

Analyse 

Aus dieser Ausgangsposition lassen sich 

für den Programmansatz des Programms 

der Aktiven Kerne im Projektgebiet fol-

gende Ansätze entwickeln: 

Das Programmgebiet Nieder-Wöllstadt um-

fasst im Wesentlichen den historischen 

Ortskern mit den historischen 7 Höfen.  

Durch die Eröffnung der Umgehungsstraße 

der B3 im Jahr 2018 hat sich die verkehrli-

che Belastung beider Ortsteile erheblich re-

duziert. Somit ergeben sich Ansatzpunkte 

einer städtebaulichen Entwicklung, die zu-

vor kaum vorstellbar waren. Dies gilt im Be-

sonderen für Nieder-Wöllstadt und hier vor 

allem für das Fördergebiet. 

Nutzungskonflikte zwischen den Verkehrs-

arten und Nutzergruppen sind aber in Tei-

len weiterhin vorhanden und treten in der 

allgemeinen Wahrnehmung der Bürgerin-

nen und Bürger auch in den Fokus. 

Landschaftlich wird das Programmgebiet 

durch große landwirtschaftlich genutzte 

Flächen geprägt. Der Rosbach bildet im 

Programmgebiet einen städtebaulich be-

deutenden Teil der blauen Infrastruktur. Die 

Wahrnehmung und Integration in die Le-

benswirklichkeit der Bürgerinnen und Bür-

ger ist aktuell allerdings nur in Teilen vorha-

ben und sollte gestärkt werden. 

Darstellung des Fördergebiets und Be-

gründung des Gebietszuschnitts 

Das Programmgebiet „7 Höfe und Orts-

kernentwicklung“ im Programm Aktive 

Kernbereiche ist im Wesentlichen durch die 

Bahnlinie im Westen des Programmgebiets 

bestimmt und erstreckt sich über den histo-

rischen Ortskern. Die nördlich Begrenzung 

wurde gegenüber den Programmaufnah-

meantragsunterlagen geringfügig erweitert; 

die Erweiterungen des Untersuchungsrau-

mes erfolgen aus städtebaulichen und 

funktionalen Gründen.
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Parzellengenauer Plan des Programmgebiets

 

  

Parzellengenauer Plan des Programmgebiets (siehe Anlage, DIN A3)
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Ziele 

Den Handlungsfelder Funktionsvielfalt, 

Wohnentwicklung, Freiraumentwicklung 

und Klimaanpassung und Klimaschutz 

kommt für das Fördergebiet in Nieder-

Wöllstadt eine besondere Bedeutung auf-

grund der Verlagerung des Verkehrs durch 

die Umgehungsstraße der B3 und der da-

mit gewonnenen Möglichkeiten und Chan-

cen einer Aufwertung des Ortsinnenbe-

reichs zu.  

 Stärkung der vorhandenen Potenziale, 

vor allem auch der Entwicklung der Be-

sonderheit der historischen Höfe als be-

lebende Kernelemente der Förderge-

bietsentwicklung, 

 Stärkung der Wohnfunktion durch  

Wohnumfeldmaßnahmen u.a. durch 

Aufwertungen von Straßen, Wegen und 

Plätzen im Fördergebiet, 

 Stärkung der ökologischen Funktionen 

u.a. durch Fassaden- und Straßenbe-

grünung und im Bereich des Rosbachs, 

 Verminderung von Verkehrskonflikten 

durch eine Änderung der Straßenge-

staltung sowie 

 partielle Aufwertung und Neugestaltung 

des Straßennetzes für alle Verkehrsteil-

nehmer mit Verbesserung und Vernet-

zung der Grünstrukturen im Förderge-

biet, 

 Anreizprogramme für bauliche Maß-

nahmen zur Klimafolgenanpassung auf 

privaten und gewerblichen Grundstü-

cken u.a. über Begrünung und Entsie-

gelung und Regenwassermanagement 

bei privaten Flächen. 

 

Organisations- und Beteiligungsstruk-

tur 

Während der Erstellung des Stadtentwick-

lungskonzeptes wurde ein umfangreiches 

Beteiligungsverfahren im Zusammenwir-

ken mit der Gemeindeverwaltung durchge-

führt. So wurden die Bürgerinnen und Bür-

ger in öffentlichen Veranstaltungen bei der 

Zielsetzung und Maßnahmenentwicklung 

im Rahmen des Förderprogramms der Ak-

tiven Kerne in Nieder-Wöllstadt eingebun-

den. Dieser vielfältige Beteiligungsprozess 

lässt sich für die Umsetzungsphase weiter 

aktivieren und ausbauen.  

Einzelmaßnahmen  

Für substanzielle Aufwertungen wurde ein 

möglichst breit angelegtes und diskutiertes 

Maßnahmenbündel entwickelt. Neben er-

heblichen Verbesserungen der Verkehrsin-

frastruktur sollen weitere Einzelmaßnah-

men im Zuge der geordneten nachhaltigen 

Fortentwicklung das Programmgebiet zu-

kunftsfähig machen. Wesentliche Teile des 

zur Verfügung stehenden Instrumentari-

ums im Rahmen der Implementierung und 

Durchführung des Förderprogramms der 

Städtebauförderung sollen genutzt werden. 

Die Übersicht der abgestimmten räumlich 

verortbaren Einzelmaßnahmen sowie die 

endgültige Gebietsabgrenzung als Emp-

fehlung zur Beschlussfassung des Pro-

grammgebietes sind in der Maßnahmen-

karte zusammengefasst. Die Maßnahmen-

nummerierung orientiert sich an der Num-

merierung der Kosten- und Finanzierungs-

übersicht und entspricht der Systematik der 

Richtlinie des Landes Hessen zur Förde-

rung der nachhaltigen Stadtentwicklung 

(RiLiSE).
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 Hinweis zur Kartendarstellung „Verortung der Maßnahmen“ (Zusammenfassung und An-

hang): Es werden nur die Maßnahmen in der Maßnahmenkarte dargestellt, die auch eindeu-
tig verortbar sind. 

 Maßnahmenplan (siehe Anlage, DIN A3)

schlic01
Stempel
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1. Plan Fördergebiet, parzellengenau

2. Verortung der Maßnahmen

3. Kosten- und Finanzierungsübersicht

4. Dokumentationen der Beteiligungsver-

anstaltungen (Beilage)
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Verortung der Maßnahmen
ISEK Wöllstadt

±

!(1.2 Spielplatzkonzept  - Ausbau und
Instandhaltung von Spielplätzen

!(1.10 Renaturierung des Rosbachs

!(1.11 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung
als Stadtpark

!(1.12
Nachnutzungskonzept/
Machbarkeitsstudie Rathaus und
Bürgerhaus

!(4.2 Renaturierung des Rosbach

!(4.3 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung
als Stadtpark

!(4.4 Modernisierung Schulstraße 8

!(6.3 Ausbau Park+Ride am
Bahnhofsareal

!(6.4
Umgestaltung und
Verkehrsberuhigung Frankfurter
Straße

!(6.5 Umgestaltung Friedberger Straße

!(6.6 Umgestaltung Ilbenstädter Straße

!(6.7 Umgestaltung Bahnhofsstraße

!(6.8 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz
und Eisenbahnstraße

!(7.3 Grünflächenkonzept
Bahnhofsstraße

!(7.4 Renaturierung des Rosbachs

!(7.5 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung
als Stadtpark

!(7.6 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz
und Eisenbahnstraße

!(7.7 Platzumgestaltung
"Gambrinusplatz"

!(8.3 Neubau Sport- und Kulturhalle

!(9.2 Modernisierung Altes

!(9.3 Modernisierung Kommunale Kita

!(9.4 Modernisierung Friedhofsgebäude

!(9.6 Modernisierung Schulstraße 8

Aufgrund des Planungsstandes sind nicht alle Maßnahmen auf dieser Karte verortbar.
Alle weiterem Maßnahmen können der Einzelmaßnahmenübersicht entnommen werden. 

Kostengruppen
I. Vorbereitung der Maßnahmen
IV. Grunderwerb
VI. Verbesserung von
Verkehrsverhältnissen
VII. Gestaltung von Freiflächen/
Wohnumfeldmaßnahmen
VIII. Neubau von Gebäuden
IX. Modernisierung und
Instandhaltung von Gebäuden
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12.3 Kosten- und Finanzierungsplanübersicht Wöllstadt 

  Maßnahmenbezeichnung Umsetzungszeitraum 
Prio-

rität 

Gesamt- 

ausgaben 
Kosten im  

Fö.-Progr. 

Fö.-Progr. 

SUMME 

    2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031       

I. Vorbereitung der Maßnahmen                                   

 1.1 Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept                               1 60.000 €  60.000 €   

 1.2 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen                              1-2 30.000 €  30.000 €   

 1.3 Klimaschutzkonzept                              1-2 55.000 €  55.000 €   

 1.4 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern                              1-2 45.000 €  45.000 €   

 1.5 Strategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im Ortskern                              1-2 35.000 €  35.000 €   

 1.6 Parkraumbewirtschaftungskonzept                              1-2 40.000 €  40.000 €   

 1.7 Wohnraumentwicklungskonzept                              1-2 40.000 €  40.000 €   

 1.8 Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanlagen                              1-2 25.000 €  25.000 €   

 1.9 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt                              1-2 25.000 €  25.000 €   

1.10 Renaturierung des Rosbachs                              1-2 25.000 €  25.000 €   

1.11 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark                              1-2 20.000 €  20.000 €   

1.12 
Nachnutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie, Rathaus & Bürgerhaus Paul-

Hallmann Straße 

                            

 1-2 

80.000 €  80.000 €   

                                     480.000 € 

II. Steuerung und Steuerungsstrukturen                                   

2 Pflichtbeitrag Kompetenzzentrum HA Hessen Agentur (12.500,- €/Jahr bzw. 

13.500,-€/Jahr ab 2019) 

                              1 134.000 € 134.000 €   

                                     134.000 € 

III. Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit                                   

 3.1 
Organisatorische Unterstützung LoPa, zu ausgewählten Maßnahmen (ca. 25 

Termine über 13 Jahre) 

                            
 1-3 

35.000 €  35.000 €   

 3.2 Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit                              1-3 25.000 €  25.000 €   

                                     60.000 € 

IV. Grunderwerb                                   

 4.1 Grunderwerb historischer Hof, Gemeinbedarfseinrichtung Rathaus                               1-2 900.000 €  900.000 €   

 4.2 Miteigentumsanteile/ Nutzungsrecht historische Höfe für Gemeinbedarf                              1-3 400.000 €  400.000 €   

 4.3 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark, Grunderwerb                              1-2 20.000 €  20.000 €   

4.4 Grunderwerb Schulstraße 8, Gemeinbedarf                1 250.000 € 250.000 €  
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                                     1.570.000 € 

V. Ordnungsmaßnahmen                                   

 5.1 
Freilegung von Grundstücken, Abbruchmaßnahmen zur Erreichung Stadtum-

bauziele (5 Flächenbereiche) 

                            

 1-3 

150.000 €  150.000 €   

 5.2 
Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau 

am aktuellen Standort - Abbruch Bestand 

                            

  2 

optional zu 9.1  optional zu 

9.1  

 

                                     150.000 € 

VI. Verbesserung Verkehrsverhältnisse                                   

 6.1 Gestaltungs-, Nutzungs- und Beleuchtungskonzept Ortskern                              1-2  75.000 €  75.000 €   

 6.2 Begrüßungs- und Leitsystem                              1-2  75.000 €  75.000 €   

 6.3 Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal                              1-2  180.000 €  180.000 €   

 6.4 Umgestaltung & Verkehrsberuhigung Frankfurter Straße                              1-2  500.000 €  375.000 €   

 6.5 Umgestaltung Friedberger Straße                              1-2  200.000 €  150.000 €   

 6.6 Umgestaltung Ilbenstädter Straße                              1-2  300.000 €  225.000 €   

 6.7 Umgestaltung Bahnhofstraße                               2  200.000 €  150.000 €   

 6.8 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Eisenbahnstraße)                              2-3  800.000 €  600.000 €   

 6.9 Umgestaltung Lindenstraße                               2  200.000 €  150.000 €   

6.10 Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet                              1-3  1.200.000 €  450.000 €   

6.11 Einrichtung von Mitfahrbänken                              1-3  30.000 €  30.000 €   

                                     2.460.000 € 

VII. Gestaltung von Freiflächen/ Wohnumfeldmaßnahmen                                   

 7.1 Spielplatzkonzept - Ausbau und Instandsetzung von Spielplätzen                              1-3 290.000 €  290.000 €   

 7.2 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt                              1-2 150.000 €  150.000 €   

 7.3 Grünflächenkonzept Bahnhofstraße                              1-2 60.000 €  60.000 €   

 7.4 Renaturierung des Rosbachs                              1-2 200.000 €  200.000 €   

 7.5 Friedhofskonzept inkl. Gestaltung als Stadtpark                              1-2 110.000 €  110.000 €   

 7.6 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz & Eisenbahnstraße (nur Bahnhofsvorplatz)                              2-3 800.000 €  800.000 €   

 7.7 Umgestaltung „Gambrinusplatz“                              1-2 450.000 €  450.000 €   

                                     2.060.000 € 

VIII. Neubau von Gebäuden                                   

 8.1 
Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 2: Neubau 

im Gewerbegebiet                              1-2 optional zu 9.1  

optional zu 

9.1  

 

 8.2 
Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort, Variante 3: Neubau 

am aktuellen Standort                              2 optional zu 9.1  

optional zu 

9.1  

 



 

 

 
195 

Gemeinde Wöllstadt 

 

 8.3 Gemeinbedarfseinrichtung Neubau Sport- und Kulturhalle                              2-3 3.500.000 €  3.500.000 €   

                                     3.500.000 € 

IX. Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden                                   

 9.1 
Gemeinbedarfseinrichtung - Prüfung Rathausstandort 

Variante 1: Modernisierung historischer Hof zu Rathaus                              1-2 4.500.000 €  4.500.000 €  

 

 9.2 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Altes Rathaus                              1-2 200.000 €  200.000 €   

 9.3 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung kommunale Kita                              1-3 650.000 €  650.000 €   

 9.4 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Friedhofsgebäude                               2 450.000 €  450.000 €   

 9.5 
Private Eigentümer + Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung historische 

Höfe                               1-3 3.240.000 €  3.240.000 €  

 

 9.6 Gemeinbedarfseinrichtung, Modernisierung Schulstraße                              1-2 100.000 €  100.000 €   

                                     9.140.000 € 

XIII. Vergütung für Beauftragte                                   

13 Kernbereichsmanagement 2019 - 2031                              1-3 715.000 €  715.000 €   

                                      715.000 € 

XV. Ausgaben für Rechnungsprüfung der Schlussabrechnung                                    

                                  15.000 €  15.000 €  15.000 € 

XIX. Anreizförderung für private Eigentümer                                   

19.1 
Anreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung und Entsiegelung, Klimafol-

genanpassung, Regenwassermanagement“                              1-3 100.000 €  100.000 €  

 

19.2 
Anreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden & Fas-

sadenprogramm“                              1-3 2.500.000 €  250.000 €  

 

19.3 Anreizprogramm Ladenlokale                              1-3 100.000 €  100.000 €   

                                     450.000 € 

  Finanzierungsbedarf (brutto)                                24.284.000 € 20.734.000 €  20.734.000 € 

  
 

1. Priorität = 

1. - 3. Jahr 

2. Priorität = 

4. - 8. Jahr 

3. Priorität = 

9. - 14. Jahr 
 

 
 

 

  
  

 
 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.nhps-stadtentwicklung.de 

 

www.nhps-stadtentwicklung.de 
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